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TA TOT 4IAAW0r HPOSQIU 

AT2IMAX02, NIKIAS, AAXHS, HAIDES 

AY2IMAX0T KAI MEAHSIOY, SfiKPATHS. 

ü Nixia Kai ^laxV^' ?v€xa vfuag eycskevaaiuev 

avP'&edaaaxi'ai iyut %e xai Makr^aias o6e, v6t$ iuv ovh 



Kap. 1« Die Form des Gespriches 
ist beding durcli die in demseU^en 
neben dem Sokrstes auftretenden 

Persönlichkeiten, zwei mafsig be- 
gabte Greise aus aristokratischen 
Familien, mit aristokraiistiieii For- 
men, welche für ihre Persoiiea von 
der Revolntloii anf geistifem €ie- 
biete, wie sie sicli Im ersten Drit- 
tel des pdoponnesiscfaen Krieges in 
Athen vollzno;, fern standen, und 
zwei ruhmreiche Feldlierra, wei- 
che, im vorgerückten Mannesalter 
stehend, wie an dem politischen, so 
an dem geistigen Leben ihrer Zeit 
den regsten Anteil nehmen. Lysi- 
maehus und Melesias sind die Söhne 
der eine des Aristides und der an- 
dere des Thukydides des Älteren, 
welcher als Gegner des Perikles 
sich einen Namen erworben hatte, 
die Sdline sweitf Minner, wdehe 
mit Kimen die herroiragendsten 
Vorkämpfer «ristokmtischer Grund- 
sätze gewesen waren. Es ist da- 
her bei ihnen gewissermafsen na- 
türlich, auch abgesehen von ihrer 
Befähigung, dals sie zurückgezogen 
Ton dem poUtisclien Treiben nnter 
der Heirsaialt der Demokratie leb* 
ten und so anch von den mit dem 



politischen Lehen Athens zusam- 
menhingeoden Strömungen auf gei- 
stigem Gehiete nur sehr wenig be- 
rührt wurden. Aristokraten sind 
auch die beiden Feldherrn , zumal 
Nikias, der dem unruhigeu und 
mafslosen Treiben der Demagogie, 
wo und wie er konnte, entgegen- 
trat. 

Plato verlegt den Dialog in die 
Zeit, welche zwischen der Schlacht 
bei Delium (424) und der Schlacht 
bei Mantinea (418) liegt; denn der 
Tapferkeit des Sokrates bei Delium 
thut Laehei rühmend Erwihnung, 
und bei Mantinea hat der herflhmte 
Heerführer seinen Tod gefunden. 
Der Ort des Gespräches ist eine 
Palästra, in welcher der Fechtlehrer 
Stesilaus wahrscheinlich nach vor- 
hergegangenem Vortrage seine Kün- 
ste als uaxonevoq iv onXoic pro- 
dnciert hat, um durch diese Schau- 
stellung Schüler m gewinnen. Dafs 
dir Empfindung eines genossenen. 
Schaustücks aber die Redenden be- 
herrscht, zeigt das erste Wort des 
Dialogs xe\^kao\^t und das lolgende 

Yon den beiden eng befreundeten 
alten Henn ist Lysunachus offen- 



6 nAATQNOS 

vfiäg TtaQQTqoiat.BGd'ai. ehfl yaQ rtveg oi %mv ^oiavrw xa- 

'^ayeXüiai, xai idv Tig avvolg avfj,ßovXevai]taif ovz av eX- 
Ttouv a woovctv, äXXa oto%a^6fuvoir %ov avfxßovlsvofxivav 
oUm Uyouai Ttaqa avvm 66^a»* vfiag ik ^fiBig fjyti" 
acLfAtroL y.al l'/mvoi q yviörai Kai yv6v%ag OLTtXmg av eirteZv 
ä 6oK€l vfuv, ov%ui naQ^läßofi^v ifcl iriv av^ßovkriv TieQi 
ftikkofuv äymoi!ifOva&a$^ Motiv ovv %ov%o, nsgl ov 
ftahjtt Toaavta TtQooißLd^ofiai, ToSe* tiiüv elalv vletg ov- 
TOil, Sie fiiv rovöe, TtciTtTtov exo)v ovo/^ia Govxvöldrjg, 
ifiog öe av oöe' yunun^ov öh nai ovTog ovoii' toifiov 
ftatQog* IdQunMriv yag 4xvvdv KcAovfiev* '^piZv ovv ro^ 
rwv didomai encjuelrj'd'rjvai log olov tb fiaXtüTa, x«i jtii} 
Tcoifjaai OTCBQ oi noAXoi, ineLÖi^ /A,€CQdxia yiyovev, dveivai 
aivavg S %i ßavlortai noiBlv, aXXä vvv it^ wl a^x^a^at 
amwv ifeifiieleZadw Kad'* oaop olol t* iafiiv. eiddreg ovv 
xal vfiLV visig ovrag fiyrjodfjLed'a fjLefXBhi'/.ivaL tieql avzav, 
eiftBQ %Lolv äHoigy TttHg av 'd-BQajtBv&ivseg yavoLvvo aqi- 

bar der rüstigere, regere. Er fflhrt oi» &v ehcoisv stehen im Gegen« 

daher in beider Namen das Wort, satz, statt des xwi wSre also viel* 

und zwar ergeht er deh in der brei- mehr ein dTla am Platze. Um- 

ten Weise des Greisenallers, dabei ständlich ist die Vorslellung der 

die zuvorkommende, die artige Form beiden Söhne, mit welcher Lysi- 

des vornehmen Mannes verratend. machus seinen Gedankengang zum 

Nach Art des Alters versciiwendet zweitenmale unterbricht, sowie der 

Lysimachus tnanebe fiberflfisaigen tovrwv inifjLekTj^vcci gebotene 

"Worte: das tote usv awe einofjiBv, Gegensatz xal fih noiijaou x, r. k* 

das TULQjk rtjv avtcSv 66^, das Zuletzt, als er offenbar den bereits 

n£ql ov 7ta?.aL roaavra tcqool- oben ausgesprorbenen Wunsch (tt«- 

fAKALOirra könnten unbescliadet des QsXaßp/icer ircl xrjv rn ußovXrjv 

Sinnes wegfallen. Nach Art des n^^l e)v ^i-kXofjiev dvaxoiyovaO-ai) 

Alters gehl er nicht scimell auf sein näher formulieren will, wird sein 

7i€i los: er unterbricht sieh mit Ausdruck unklar und Terliert sich 

einem Erfahrungssatze: „es giebt ja schliefslich in eine Anakoluthie, Er 

Lente^ die ttber derlei Dinge lachen, w ird unklar, insofern er zu früh das 

und wenn man sie zu Rate ziebt, Endverbum giebt: rjy?]adjue0^c( rte- 

mchi ihre Meinung sagen, sondern, ftehjx/vat — denn der strenge Ge- 

den Fragenden im Auge, anderes dankengang hätte wohl erfordert: 

sagen, gegen ihre eigene Meinung''. eMtsg xal vfiZv vlslq oviag xal 

In diesem Satze ist charakteristisch riyriadufvot xal vfuv /le/ish^ivai 

das xtd in geal iav tig fxitotg avfir nefl uvxciv ißovXofuBic dveaeot- 

ßovXevorjvai, weil es nicht streng vova^i vfdVf nwg Sv ^eoansv- 

logisch ist; A&aa xtxtecyeXwoi und O-fyfte^ yhotvto igunoi, Zu den 
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atoi* bI d' &QU ftoHmig /ui) ftQotjBaxqutats top ifoih 

%oiovj(^, vTtoiAVYiaovTsg otL ov XQ^ avTOv afieXelv, xal 
naQaxakovPTis vfiäg ini %6 iuifiiXsidv Viva noia^Qaa^ai 
wp vlitap noipfi ft$&^ iqfuSv. 

ido^evy (a Nixla t% mal 

^ax^Q, XQ^ ootovaai, xav j) oXlyip fia-Agotega, ovooiiov^ 
fABV yäq di^ iyta ve Kai Mekrjaiag oöe, xal i^filv vä f^ei^d-' 
xMv fta^amt omg opp xal a^i^ABPog ehtop %ov loyav, 
TtaqQTqaiaaoiAsd'a Ttqbg viiäg, fifmp yag ixaTegog rtegi tov 



aoakolvtheo Partizipien vno/jivi^' 
itovvsg und naoüaeaXovvzeq hat, 
wie CSron lidKig bemerkt, dem Ly- 

rimachus das Toraufgegangene na- 

vorgeschwebt. 

Eigentümlich ist das noXkdxig in 
ei äga noXXaxig fxij Ttgoaeaxj^- 
xare tov vüvv gebraucht. Es ist 
wohl eigentlich in rhetorische Pan- 
sen zu schliefsen: stö' äga — noX- 
Xdxiq — fjtrj 7tgoü£a'/j]xc(TS y. r. h. 
und heifst dann: »wie vielfach vor- 
kommt. 

Die Komj^imente, welche der ar- 
tige alte Herr den beiden Feldherm 
in dem v^iaq 6h rjfieZq ^ytiiräusvoi 

xal Lxavovq yvdivai x, r. $. und 
in dem fießeX?jxivai tcsqI avrwv, 
eineg xialv a^oiq^ macht, liegen 
zutage. 

Ksp» 2* Die wiederholte Anrede 

<J Nixla re xai Aixn^ ^^^^ 

Lysimachus von neuem ausholt. Er 
beginnt, anknüpfend an das ri(juv 
ovv TOVTwv didoxrat ijTifjieXrj&ij- 
vai des vorigen Kapitels ab ovo 
und giebt mit der Umständlichkeit 
dM Altere die Entstehimg eines Ge- 
dankens, eines Wunsches, der so 
nntdrlidiist, dafs niemand nach sei- 
ner Genesis fragen würde, dabei 
mit dem xav y oXlyo) fiaxQoreQa 
seine Weitschweifigkeit gewisser- 
mafsen entschuldigend. Zwei be- 
freundete Altersgenossen, vielldcht 
beide Witwer, speisen die Alten 
gemeinsam nnd ihre Söhne sind ihre 



Tischgenossen. Da fehlt es denn 
bei Tische natftiHch nicht an der 

Würze väterlicher Ermahnungen, 
mit denen ja das Alter nicht zu 
kargen pflegt. Die väterlichen Er- 
mahnungen tragen aber hier ein 
wehmütig ernstes Gepräge, mit wel- 
chem ihnen die Knnst des Plato das 
Langweilige zn nehmen yersteht. 
Die beiden alten Männer empfinden 
tief, dafs sie ein verfehltes Leben 
hinter sich haben, und der Herzens- 
wunsch, ihre Söhne glücklicher wer- 
den zu sehen, vertieft den an sich 
alittgficiienGedanken,daCit es Pflicht 
der Väter sei, f&r die Bildung ihrer 
Söhne zn sorgen: Lysimachus ge- 
winnt so mit dem wiederholten 
7i(XQQr](7ma6^Er}a TtQog i\uag un- 
sere Teilnahme: wir empfinden mit 
ihm, wie es ihm und seinem Freunde 
schwer wird, das folgende Geständ- 
nis abzulegen, znmal vor Männern, 
welche ihnen eine Rolle im atheni- 
schen Staatsleben, wie sie den Söh- 
nen des Aristides und des Thuky- 
dides zugekommen wäre, wegge- 
nommen haben. Die jtaggnoia, das 
freie Wort, ist der Stola aes Athe- 
ners; unsere Stelle beweist, dafs 
7taggf^<ndi€a$ixi nicht blofs heifst 
„einem Gegner freimütig die Wahr- 
heit ins Gesicht sagen" , sondern 
vielmehr „frei von der Leber weg 
sprechen", wie unsere Sprache sich 
ansdrftckea dilrfte. Den trauernden 
Emst des Redners kennzeichnet 
Plato damit, dals er ihn mit ^er 
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lavtov nmQÖg TtoJikd nai xalä tqya exet kiyuv uQog %avg 
veavloMovSf xoi iaa h mkifM^ ei^aampwc tuiI Sau ip 

tfjg noXewg* ri^izeQa 6' avicöv egya ord/zegog A^- 

fÄBiQcntta iyMvofis&a, td de rcJv SXlmv ngayfiata ^Ttgocv-- 
zov' xal voiade zoig veaviaitoig avvä %av%a ivÖBLKVVfie- 

aavt€u ^filVf axk$$lg ysvijaorraij bI iTtifxeXijaowa^, 
T€tx* ^ '^^^^ ovoiiidTiüv a^ioi yivotvTO S ^ixovaiv. ovroi 
fiiy ovv (paai Tieiaea-d^ai' tjfieig de dtj zovzo OKOUovfier, 
%l av ovtoi fioSwwBg ij imTfjdBvaarTtg o a^itnoi yi'^ 
voivwo. elvYiyriaaxo ovv %ig fifilv xai tovto td fjiddirma, 
Sri xakdv eiri v4(p fia^slv iv onXoig fidxea&ai' xa2 

Ixileve ^edaaa^ai. Mdo^e dfj XQV^^^ oirovg iX^ 

■^biv iJLi ^iuv KivÖQog xa2 vy,dg ayfiTiagalaßeiv afua ^kv 
avv&eai^dg, äfia ök ovfißovkovg te xori ^ioivoivovg, idv 
ßovlt^a-^s, mgl t^g %&v vUm iftifAei$iag. vavv^ iarir a 
ißavX4fie&a vpiiv ivaxo$vohW'9ixu ijdt] ovv vfiireQOv 
jiiiQog ov/nßovkev€iv xal tibqi tovrov tov (xad-ilfMatog, eiza 
doKBl x^^yai iAavS-dvaiv slve iiti^ %al n^ql aXkfov, et 



gewissen Wortfülle von dem Ruhme 
der Väter reden und dann den eige- 
nen Unwert mit kurzem Wort ge- 
steben lafüt, mit einem melancho- 
lischen Worte: ^fäte^fa 6' wzmv 
&ya ovSitsQog stbi Hyeiv, Oha- 
raKteristisch ist lämer der starke 
Aufsdruck rgi^ipav, den wir als den 
Gegejisalz zu fuflfräv und novelv 
in vulgärem Drntsrli imi „bum- 
meln'' wiedergeben will den, und das 
fasl^ sarkastische ret tmv äXkmv 
nfayfuna nQdtzeiv, das statt eines 
ta i^g nokstag ngdttBiv eintritt 
Die eigene Empfindung der Reue 
läfgt wohl auch die väterliclie Mah- 
nung in die hypothetische l^ orm 



kleiden: 5' fxkv dfisXijOOvaiv bav- 
züjv y.. i. h. Im folgenden wird 
das Yerbum k Jiidüxvvo%ut, von der 
Schaustellung des Moplomachen ge* 
braucht; sonst wird es, wie die 
Phrase imSel^eig noistd^aif Ton 
den Vorträgen der Sophisten ge> 
sagt, denen das Schaugepränge ja 
auch nicht fehlte. In den Worten 
a/ua Öh ovfxßovXovq ze xal xoivai- 
vovg, iuv ßovh^od^e, ntQl iii<; twv 
tiiwv intftiXtiug wdit LysioMehas 
aof den Schlufo des ersten Kapitels 
zurück: „wir wünschen ench als 
Ratgeber und als Genossen in der 
Sorge um die Sohne d. i. um un- 
sere und euere Sohne zu gewinnen**. 
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jLd* *jiXTj&rj yäg oXeiy (3 Nt,%U». mg o ye iXeyev S 
udvolf^axog agrt 7t€Ql tov Ttargo^ zov avTOv fe xcel tov 
Msi'ijaiov, rcavv pioL öonu sif^^o^ai xai ^ig iitaivovg 
nal sig ^fMtg %al tig anamug Suoi m ftoisrnv nqwr- 
vovüiVf Sri avtotg axsöov ti Tctvra avf^ißaivBL, a olzog 
Xeyei, Kai 7C€qI Ttalöag aal u^qI %akka löia, oliycogelQ^al 
TS Kai iftelüig dLcnlikea^vtu xavta fth ovv utakuig XiyBig, 
UM jtvaLfiaxe * Sri 4' fif^äg fikv avßßavlavg fgOQmaislg iftl 
rrjv tü3V veavlo/.cüv iiaLÖiiav , ^(o-xgccTi^ dk tovöe ov na^ 

ivtav'^ äel %äg diowfiß&g naiovfi€voif, Sfsov %l iati %üh 
TOiovTiov üif iQqvBlg n%Qi %ovg viovg i] fiä&tjfia rj iTtir 

uiY. IMg Xiysig^ w Aayi^g; SmnQavf^g yotg oäß ri* 
if6g täiv toiovTtav inifi4X$tmß nmoLrijai; 

Demüemäfs bedeiitfii auch die nicht allein auf den Aristides und 

Schluisworle des Kapitels xal nsgl den Thukydides ahzieleii, es liege 

xilq xoivoivLaq Xiyeiv. bnotov xi vielmeiir iu der Nalui* der Sache, 

noinoexe »ihr sollt euch erkttreo, dafe sehr viele Staatsm&niier ihre 

wie ihr mit uns gemeinMin vor> priraten Angelegenheiten vemaeh- 

gehen wollt.*' lässigten, nicht bloladie Erzieliung 

Kap. 3. Oer bedächtige Nikias ihrer Kinder, sondern alle töia in 

antwortet einfacli und kurz zustim- der Sorge um die xötvcc. Wie zu- 

mend, mit sei[ien letzten Worten fällig wird dann der in der Nähe 

oißui 6h xai AÜ^/iici cupös seinen sitzende Sokrates iu das Gespräch 

'bneraden sn einer Aafaerung, gezogen, er, der ivtav^a del tag 

einem Ja anffordernd. Laches ist diaTgißägnoiovfjisvoi,ojtovx,T,Ly 

enegharer, lebhafter als Nilüas; da- der immer da zu finden ist, wo es 

her seine lanorere An^tinander- sich um ein /ud9^r}fza oder iTtizrj- 

Setzung. Dem wehmütigen Tone öevfia der Jugend, um eine Releh- 

des Lysimachus, der nur sicii und rung oder praktische Übung ilei^el- 

seioen Freund Melesias im Auge ben handelt, der deshalb im Cliar- 

bitte, begegnet er damit, dafe er mides Ton tieh sagt: axf^v ydg 

dessen Klage yerallgemeinert und %i uoi navzeq ol iv rjXixia xa- 

für den Gegenstand derselben ein Xm ^alvovtm; ihn hätte Lysima-» 

Motiv angiebt: die Klage des Lysi- ebus zuerst zu Rate ziehen sollen, 

machus und seine Vorwürfe dürften zumal er sein diy/AOTJi^» sein Gao- 
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NL Tüwo fUf aoi k&v iyti SxoHU ebnlv oi x^lemf 

vlei Siödamalov (novaLxijg, ^Aya-^oxkeovg ^a^j^^tjV ^d- 

xal viäia 6f$6aa ßovi£$ a|ioy mfviunQißeiv vrjXiKOVWOig 

veavianoig, 

4k ^Y. OvvoL TL, u 2oixga%ig ve xai NiKia nai 

St9 xor' oiniav t«^ noXUt dtaTQlßtnftsg wtd tijg ^Xixiag* 

dkV ei ri y.al av , w 7iai ^tocfgovla^ov , i'^cfg riode 
aavtov drjiilOTi] dya-ifav avi^ßovkevaai, XQ^ üV(4.ßovkBv^ 
UV. diüuuog eh ttal yäg nwQixog ifid» q>Oyog wvyx^^ig 
(Sv • det ydg iyio Kai o adg TtccrrjQ ivalga) re xcri q)iXa} ^/iev, 
Kai TtQOTiQov Heivog ii;eXevvrj06, ngiv vi ifiol diBVBX^^ycLi* 
mqufiqBi di %ig fie xal fiVfjfAij a^i viSvde iB^avrmv* x& 
yaQ UBiganut %ud% ngog äkXi^Xovg oixoe iuxkeyofievoi &a-^ 
(id kmp.ifÄvrjVTaL ^loxQctTovg xal afpööga eTtaivouotv' ov 
liiv%Oi Ttmjtoze avzovg avt^goiti^aa, ei %öv 2(aq>Q0viaKOv 



genösse aus Alopeke, ist. "Weiter 
für Sokrates einzunehmen versteht 
Plato durch die eifrige Art, mit 
welcher er auch den NIkias od y^Z- 
gov AuTupcoq ,»eben8o gut wie La- 
ches" für ihn eintreten läfst; hat 
Sokrates ihm tlocb in Dumon nicht 
hiofs einen treifiicheii Lehrer der 
Musik für seinen Sohn empfohlen, 
sondern auch ciiiea Maua d^LOV 
cwSiaz^ißeiv rrj?^&vzoig veavl- 
axotg xal täkXa onoaa ßovXei, 
Kap« 4* In sehr herzlicher Weise 
giebt in (lie';''in Kapitel Plato sei- 
ner Verehrung des Sokrates Aus- 
druck, ohne dabei irgendwie aus 
dem Rahmen des bisherigen Bildes 
herauflsntreten« Mit einer Artigkeit 
entschuldigt sich lunächst Lysima- 
chus, da& er den Sokrates nicht 
näher kenne: nennt in der An- 
rede seinen Xcimeii vor denen der 
beiden i: eidaerru und scimtzt dami 



seine hohen Jahre vor, die ilui zu- 
meist zu Hanse weilen lassen : ov- 
zoi TL OL i^ÄLxoi iyd) h:i yiyv<6- 
axofiev tovg vecDxsgovg i. b, 
toi XI ol xtiXixovroi, rjilxog i)^, 
yiyvioaxofiiv t, v. Er nennt ihn 
sofbnn recht natürlich bei seinem 
Vatersnamen oi ned Soßtpgoviiyov, 
weil das Andenken seines veislor- 
benen Freundes in ihm auftaucht; 
er macht es dem Sokrates nr Frenn- 
despflicht (Ölxcuoß 6* ed» ihm mit 
seinem Rate zu dienen; er erinnert 
sich dann lanjrsnm, wie des Sokra- 
tes Namen sein Sohn und der fpI- 
[ies Freundes oft genu^ im Ge^pi ü- 
che erwähnt haben, wie sie häutig 
eines Sokrates erw&hnten (iTct- 
fitifonpftai 2ü}xgdxovg), er aber 
nie gefragt habe, oh das der des 
Sophroniskus sei, und ruft im Eifer 
der Erzählung die abseits stehenden 
Jünglinge zu Zeugen auf für eine 
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ILuiiL nävv jukv ovy, o) Ttdreg, oiiog, 

%ir a^tatw ävdgwv ovra, nal aiJimg nal nal 

Sri oinBla ra tb aa fjfAlv vmag^ei nal aoi %& ^ftitega» 

jfji* Kai /üiiv, (ji ^vaifxaxe, fi?) aq>Uo6 zdvdQog' 
iog iyw xat aklo^i ye airov iSeaaafOiw ov fnovov %hv na- 

klov (fvyfj fLiev^ k/nov avvaiex^^^ei. y.ayoj cot liyw öii el 
oi alXoi r^d^eXov voiovzoi elvat, o^\^i^ dv r^fiojv ^ nokig iqv 
xai ovx av $0909 ^ow9 wiovtov miSfia* 

AY* !ß 'Sm%qu%9g, oirog fiivTOi S inaivog lart xo* 
kog, ov av vvv inaivel vn^ dvÖQuiv d^lcjv TtiGUhvBa-d-ai 
%al Big %mv%a Big d ovzoi iTtaivovoiv, bv ovv ig&i oti iym 
vaSta ctKovwp %ai^(a Sti Bidoiufulg^ %al ik fjyov iab 

iv Toig evpoiozuTOig üot elvai. X(^yfv f^tv oiy /.ai ycQO^ 
%BQOV yB (pOLtav av%bv tvxq' r^^iäg yxu olneiovg rjyeiad'cu, 
äcTtBi^ %i iinaiov* pvp- 6* oip dnb tijadB tijg ^fi^gag, 
iftBtifi iv€yv(üQiaa^Bv iHi^lavgf fii] oAliAog nohi, iiXA 
avyiad-L re xai yvojQi^e xal rifiäg ymi rovade tovq vnaxi- 
Qovg, ontog av diaaio^r^VB xai if^elg zrjv r^^vigav fpiklav. 
Tovta lAv aivv wi av fcoirjoBig nal f^fisig ob xai avd'ig 
vno^i\}]Ooi.uv' TiBQi ök (xiv i'^^^afie^a xi (pare; tI öoxei; 

Sache, die niemand bezweifelt; er gers hervorhebend^ dessen Tapfer- 
l>richt endlich in einen Ausruf der keit, wie sie sirh Mnf der Flucht 
Freude aus — cv ye r*?^ ti^r Hoav von Deliuni zeigic aiieu Bürgern 
— dafs er ira wackeren, von Älän- als Vorbild dienen sollte. Noch 
uern wie Nikias und Laches gelob- einmal giebt dann Lysimachus sei- 
fen Sohne den wackeren Vater wie* ner Anerkennung Ansdruck mit al- 
der findet {Sri oqMq d. i. «dafS 1er Herzlichkeit des väterlichen 
du £hre machst*") und dafs dieser Freundes, wie sie sich ausspricht in 
als Sohn des ihm hefrenndeten So- dem ayovmv /0c/(K0 ort svöoxi- 
phronisku«! seine häuslichen Sorgen dem riyov h- xol^ y ev- 
{üL>ctia) teilen müsse. Eifrig stimmt vovotatoig 001 taai, iu dem lei- 
Laches das vom Lysimachus ge- sen Vorwurfe x^Q^^ ^^'^ ti^ötsqov 
spendete Lob höher mit dem ov ye <poiTav ecvrbp nag* ^f*äg und 



i'i- 



fiovov xov TtaxiQa dkXcc xalt^v endlich in der Aufforderung gv 
naTolöa oQ^ovvta den Wert des o^l xs xai yvja^i^e sc. r. k. Mit 
Sokrates als eines wackeren BOr- dem negi 6h ijgSdfis^a xL ifivr 
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TteiQaao/nac av^ßovXevsiv äv ti dvvwfiai, aal av a tvqo^ 
xakel Tictvta noulv» öizaioTaiov fUVTOi fioi öoiui elvai, 
ifik vuiteQOP orfu tuivde xal af$9iQ6%9^av t^vwv iuav^ 
9iv nqovBQOv Tt^iJyovai xttl fiov&dveiv naq* aitw * i&¥ 
%t alXo 7iaqd %d vno zovvwv keyofieva, %6%^ ijörj 
öiddaxBiv xal Ttai^aiv xal ai xal tovtovg^ dlk^ itf Nixia, 

NL l^Xk^ oidiv Kwlvei, u ^wxgateg* doKsi ydg 
ifiül %ov%o %b fid^tjfia %oig vioig cig)ikifiov elvai eTciaia- 
mlkaxß» lutl yoQ tb pn^ aijLo^i iunqißeiVy iv als 
dij q}iXovaiv ol vioi t&g diargißag noiela^ai, ovo» q%o^ 

aywatv, dkX^ iv Tovfipy ev «x^t, o&ev xal %b aw^a 
ßiltiov io%eLv dvdyxii — avöevdg yaq rtäv yvfivagimy 
^p4xvldt€QOV ovd* jAofToi feavo¥ Uxbi — xoi Sfta ^r^omfacM 

fndkiaz' ik€Vd^€Q(ü TOVTO TB TO yv^vdoLOV Hal l) LTtTtlTttj' 

ov yoQ dyuivog d^kti%ai iofiBv xai iv olg iQfiiv b dytav 
nQOiuimi, fidvoi oitoi yvfivdiwtai ol iv vovtoig vols 
fte^l tiv nokBfiov iq^avoig yv/tva^6fi€V0t* ineita üvi^obi 

re; Idtet dann Lysunachns auf das tmv, an Siörcn wibucht, ehe er 

ein, was fleinor Ansieht nadi Gegen- selbst sich änbert. Den rahigeren 

stand des Gespräches sein soll ; hier Nikias fordert er annielist am so 

also beginnt das Gespräch aus dem reden. 

gemütlichen in den dialektischen ^ Nikias preist die Kunst des Ste- 
Yerkehr überzugehen, und darum silaus als ein cJ^^'A^/UOV vom Stande 
schliefst man hier wohl am besten punkte des Soldaten ; ihr Nutzen 
das Froönünm. erstieckt sich ffir ihn imner wieder 
Kap* bm Die Antwort des Sokia- auf den Krieg. Er preist sie dfr* 
tes, soweit sie an Lysimachus ge- mal, weil sie die körperliche Ana- 
richtet ist, ist die kurze und bün- bildung fördert: o^ev xcdzb amßtt 
dige eines selbstbewufsten Mannes: ßikxiov loyeLV uvdyxrj i. e. o&ev 
„ich bin bereit, an der Beratung xal dvavxrj Ibxsiv xb üwfia ßek- 
mich zu beteiligen, und andrerseits xiov d. n. info^e deren man not- 
(ov) ddner Einladung^ zu folgend wendig seinen Kdrper fSrdert(^£l- 
Müt den Worten duuuotatov fiiv" rt€V also prädikativ _za ro aat/jux); 
TOI X. T, I. wendet er sich schon sodann weil diese Übung (rouro 
zu den beiden Feldherrn, deren An- xo ^Tfxvc'aiov) , gleich der Reit- 
sicht er, der veaixsQog und, wie er kunst, geistige Frische giebt (npo- 
artig hinzufugt, dnu^OTiifog tov- oi^xei futkioxa ikev&igty); denn es 
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fiiw VI %<ni%o %b fta^f^a xac ip f^fixv ^^^9 
^ei ii}] pLaxBO'^ui f^eta nolXtSp Sklmp' ßiyiatov ftinrot 
<xv%ov oqfekoQy otav /Lv&aiaiv al td^etg nai ijdrj ri Sif] 
§ji99w nqig ptovop ^ imxopra ifiWOjLiivt^ vtvl ini&4o&at. 
rf %ai h q>vy^ iniTi^€fiivov aiiav afivpaa&eu avtop' ov 
%ay vuo yt h-og etg o tolt^ eTtiaTcxuEvog ovöev av naO^üi, 

€f9n,Tau Sri ik xui eig &lkav italov fia^fumog ifti^fii^ 
av na^OKalet ro toumov* nag yStg av iLiaMp iv Sfcloig 
fiäxBOx^ai iTti'd^vfirjatie Kai %ov i^^g fAad'ijfiatog tüv ne^l 
%ag Td§€tgf tuxi vavra Xctßwp xal ipika%ififj&€lg h aitoZg 
ifgl nooß Shß wo wieg owgaTrjylag ogfiijaeiB* xal Tjdij 
dfjXov 9ti za TOVTüJv lyöf.itva /.al /na&riuaza itcnra /.al 
irtitrid^viiata [ndvza] yLal %akä %al Ttokkov ä^ia ävdgl 
fia^dp W9 xal inmjdevoai^ äv xa^yi^aaiw^ ap %ov%o %6 
fifi&riliia. ngotf&t]ao/ii€P i* air^ ov üpttxQ&v ftQoa-d^rjnr^Vf 
ort ndv%a dvöqa kv TcokefK^ xai ^aQQakecSzeQOV Kai dv~ 
dgeimgop Sv TtoiTjoeiBP avvov avtov ovk iXtyi^ avtiri 17 
iftiütrjfiT}. firi awifAaamfUP di BlftBlpy el utal wt^ a/uix^or<«- 
Qoy doxel elvac, ort xal ivöxt]fioyeaT6Qoy Iviav^a ov /i^t] 
%QV dvÖQa ivax^hoviatBQOv qiaivead-ai, ov dfia xai dei~ 
potB^g woig ix^QOlg g>avBlfai diä j^p Bvaxtlfioüvpf^p* 
ifiol fiiv ovp, m ^valfiaxs, Süubq Xiyu), doxBl %b x^f]^i'cre 
diddoKeiv jovg veavLonovg lavna yml di' ä do^el eigtjy.a' 
uädxnwog i\ %i naqä wavta XiyBi^ map cevtog iqdiofg 
ixovoaiiAi> 



handelt sich bei der Hoplomachie 
immer um einen dyoiv, einen Wett- 
streit, und der reizt^zur Aiistren- 
gong. Ferner ist 4ie Obong m den 
Waffen Ton direkt praktischem 
Nntsen im Kampfe, in der Seblachl 
seihst ioTtxv iv rechet 6sy ßtxx^' 
(j'}an und nach derselhen, auf der 
FiiK^ht oder der Verfolgunj^. Wei- 
terhin weckt sie die Lust am Stu- 
dimn der Taktik (ro fjLd^fxa th 
mQi tag tir^Eig) und erzieht so 
nun Feldhecm; an dies Slndinm 



aber knüpfen sich viele andere von 
Wert, zu denen die Hoplomachie 
also den Anstofs giebl (tov xuB-Tj- 
yjiaaix* äv rovro rb fiuxB^fia). 
Sodann giebt sie SelbstVertranen, 
dvö^ioxiQOv av noiijceisv avtov 
ccvTOv, wie wir sagen würden: „sie 
hebt den persönlichen Mnf". und 
endlich hebt sif die Eischeinung 
des Mannes: an xcd svox^jf^ovi' 
ctepov #e. ftot^oeiBP äv. So hat 
Kikias sein Urteil in klarer. Min* 
diger Form, aber freilich .vom etn- 
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fUQl itovovv fiu^fiotog, tag ov XQ^ fMtp^äpet»" nimm 

Ttxoy TovTo^ ei f4€v BGTL fid&fffia , OTt£Q q>aaiv al diSd- 
Gxovv^g^ xai olov Nixiag Xiyei, XQ^ fuxv&dvsip* $i 

fABVOif rj f^d&r^jiia fxkv tvyxdvec ov, fn] (.iivrot 7cdvv o/iov^ 
daiov, vi xal öioi av avtd fiav&dveiv ; kiyoi ök ravta 
mgl av90v €ig rdde itnoßidtfmg^ Sri olfim iyio tovto, bI 
tl rjv, ovx av leltjd^m Aentedaifwviovg, olg avdiv SXXo 
IaeXel £v TW uliü Pj lovTo i^ij^elv xai eTtiTrjdevey, o %l av 
lia&Qv%Bg nuxi i^ivi^äsvaawBg 7tX$ovB%%oUv %wv aULuiV 



seHigen Gesichtspunkte des Fdd- 
henrn aus gegeben. 

Kap. 6. Dem überlegenden, lo- 
gisch (lenkenden Nikias gegenüber 
kennzeichnet sich Laches als hitzi- 
ger flaudegeii, dem diese Künste 
gar nichts gelten, weil er noch nicht 
erlebt hat, dafs sie sich praktisch 
bewibren. Er spielt gegen seines 
Freundes Logik die eigene Erfah- 
ren?: niis, nnd das Gespräch ist 
richtig gerade nach ihm benannt 
worden, weil er gerade der zumeist 
Lernende des Dialogs ist, weil er 
mit seinem nur praktischen Ver- 
stände der dialektischen Art des 
Sokrates am fernsten steht. 

Per erste Satz des Laches korre- 
spondiert mit den letzten Worten 
des vorigen Kapitels; er ist an Mi- 
kias gerichtet, der ja auch ange- 
redet IM. Aber schon im zweiten 
Satie hat Laches, wie das tlav 
Ntxlaq Xiysi zeigt, nnr den Lysi- 
machus im Auge; sein unbewufs- 
tes Ziel ist nicht , des Nikias Ge- 
danken zu widerlegen, sondern den 
Lysimachus zu gewinnen. So wi- 
derstreitet er den Behauptungen des 
Nikias denn anch nur insoweit, als 
er einen Ausdruck desselben nicht 
etwa als falsch gebraucht darstellt, 
sondern ihn anzweifelt. Die Kunst 
des Stesilaus erhält nach Laches' 



Meinung TonNlluas mit Unrecht das 
Prädikat uddijfitt nicht ans einem 
ans dem Wesen derselben abgelei- 
teten Grunde, sondern — weil die 
Lakedämonier sie nicht treiben. Das 
ist ein Erfahrungssatz eines Mannes 
\üii piaktischem Blicke: wie es den 
Tragödiendichter nach Athen zieht, 
so müfste der Hoplomache nach 
Sparta eilen. Mit einem solchen 
Grunde kann man doch aber immer 
nur h<5cli5tens die Wahrscheinlich- 
keit, niemals aber die Wahiiieil dar- 
thun, so wenig, als etwa mit einem 
Gitate aus den Gedichten Homers 
oder PIndars. 

Der Eifer des Laches giebt sich 
aus den vielen Worten zu erken- 
nen, mit denen er für seine Ansicht 
zu Lrewiiinen sucht. Ein strafferer 
Redner wäre nach dem 6 n av fza- 
Uopzsg — nkeovtxxoUv z(öv ak- 
haffß negl tbv noXeftov TieUeicht 
zu einem anderen Beweise uberge- 
gangen. Laches stellt dem Hoplo- 
machen den Trop^ädiendichter ge- 
genüber und ergeht sich nun des 
langen und breiten in der Ausfüh- 
rung dieses Gegensatzes. Dabei 
blickt ans seinen Worten fiberall 
die Verachtung der Hoplomachie. 
Das Prädikat fid&rifia streitet er 
ihr ab , g^iebt ihr aber auch nicht 
einmal etwa das Frädiiiat tix^* 
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vovg ye Tovg diSamaXiwg aitav liXfj^w avri vovto, m 
ixBivoi fiaXtaTa zutv 'EXkijvoiv anovdd^ovaiv €7ti joig TOir 
avrois Kai on twq^ ineivoig av zig rif^i^^els zavra^xal 

ye aal Tgayqjöiag TtoirjTfjg naq* -^/nlv Tifirj^elg, toiyceQToi 
og av oirjTat tgayf^öLav xakwg noulv, ovx e^ia-d'ev xvxkq^ 
mi^i %ijv jiwtK^p naw» vitg aUiag ftüsig imisixvvfuvog 
M^ii^avai, all' 9i4^g iÜQO q)iQetm nal Tötei* hti" 
deixvvoiv sixoTwg' tovg de iv onXoig fiaxofiivovg eyca 
TOVTOvg OQÜ fijv (xhv ^außdalfxova fiyovfUvovg elvai äßa- 
tov leQdif nutl avik axQtp noü intßaiiw¥%ag^ %v%Xf^ ik 
fteguovTag avTtjv utal Ttäai fiaXkov knLdeLKvvfxivovg, -Kai 
fidkiava fovfoig oi aäv airsoi ofwkoyriaeiav nokkovg ag>iov 

7« iRneofa, a» ^vüLfiaxB, oi Tgaw ollyoig iyta vov^ 
Ttov Ttaqayiyova Iv ai%(^ ^^97^9 oqu) oloL elaiv, 
e^eoTi ök xal av%6&ev f^iiiv axitfjaa^u äomQ yag ircL-^ 
%i]deg avieig numtn eviontifiog yiyw9v iv ttß noXi^tp 
avfjQ Tc5v rä onXirixä kniTrjdevadvTajv. xahoi sXg ye 
tdXXa Tfdvza ix vovvoiv ol ovofuiavol ylyvovvai, in %mv 



sondern nennt sie nur ein cwxo, ein 
xovzo. So spricht die Mifsachtung 
wohl auch aus den Worten: oxi 
nag* ixHvoff — TtXsZav* av ig- 
ydtoiTO xri^ata — ttgv fihv Aa- 
XBdaUiova ^yovfiSvovg sam äßa" 
TOV isgov xal ovdh axQ<p noSl 
imßalvovrccg — xal fjidhoxa xov- 
XOLQ 06 xav avxol öftoXoyiiaeiav 

X» Xm 

Die^Stelle d iseehavg iXek^- 
d-ei, dXX' ov xovxovg ye tovq Ä- 
öaaxdXovq avxov kiXtjd'SV x, t, k, 
ist etwa wiederzugehen: „Wenn sie 
(die Lakedämonier, ixscvog ist sehr 
oft unser betontes er) es übersehen 
hätten, diese Lehrer aber des Din- 
ges wfirden den Ponkt nicht flber- 
sehcn haben , dafs sie am meisten 
TOQ den Hellenen eifrig derlei be- 



trieben" u. s, w. Wir gebrauchen 
das naher**, wie der Grieche das 
dXXd. 

Kap. 7» Gans in der Art eines 

sogenannten P^tikers redet sich 
Laches immer mehr in den Eifer 
hinein. Der Eifer verrät sich in 
dem schroffen Übergange vom Per- 
fektum zum Präsens: naQayeyoya 
iv avr^Ty xal o^üj oioi 

elaiv. Wir sagen aneh: «ich habe 
dabei gestanden in der Stunde der 
Schlacht, und sehe, was sie für 
Heiden sind". Höhnisch leitet er 
dann den folgenden Satz mit dem 
oionsQ yuQ inlxTj^eg ein, „recht 
als müfste es so sein" (Sclileierm.) 
oder «als oh das dam gehörte*. 
Die Lebhaftigkeit kennzeichnet wei- 
ter die Wepidung ix tovrmv ol 
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imttjdevadvTuy cxaara* ovzoi d\ wg ^oiK^, naga %ovg 
äXiovg oSvm cq>6i^ 9lg dßivavvxi^iuiaiym inal xai 

h&edaaad'B intdeiKvvf,ievov xai %ä fieyaXa negi aß- 
%9v liyovxa a ekeyev , k%iQW^i iym KaiJi.iov i&Baaafiijv 

Ttgoaßakovarjg yaq trjg vedtg Iq)^ f] i/ießdvBVS ngog okxd- 
öa Vipä, ifiaxBzo exo)v dogvöginarov, öiaq)iQOv drj oukov 

ftdvov tov TtQog tfj XoyxTJ ^^^^ dnißri, f.iaxofÄivov ydg 
avTOv IviöXB'si tcov Iv %olg z^g PBfig axeveot nai ayv«- 
iMß^o* ellluv ovv o JBti^^Uei»g ßavkofuvag anoluaa^, 
xai ovx olog rv' ?; äi vavg ti}v vavv nagTßei, zi(ag 
(HSV ovv Tiagid^et iv %fi vtjt dvxexpfißvog tov Sogaxog* iTtei 
di diQ fcaffi^fieißevo ^ vavg v^p pmvp xal iniana avtdv 
90V iSffOwog ix6fi9voPy riq>Ui> vb So^ dia Tf^g j^ßi^og, M(ag 
angov tov atvga/.og avtiLaßeio. dk yiXiag xal xgorog 
Vfto %wv i% vijg olxdöog knL %(p QX^M^^ uvrov, yuxl 
iTtBid^ ßctlopTog vipog Ud'fp naga %ovg noictg avrov inl 
%i xazdaTgtafia dcpiezai tov dogarog, %6x^ rjdrj xal oi Ik 



ovofjuiazoi yiyvovzaL, iie zdiv im- 
xriöevaipzwf &C€UfTa, wo ein rahi* 
ger Redner das ix rovtcov nicht 
gesagt, das erklärende ix twv im- 
TijSevüdvTcDV ?xcf.<jTr< höchstens an 
dessen Platz gesteilt und nicht dem 
ylyvoytai nachgesetzt haben wür- 
de, und scharf saikastisch ist ov- 
wg Ihme, slg rcvto Seiva- 
%v%nnaaty, „diese iiaben, "ide 
es scheint — nämlich, wenn man 
den Nikias ihre Knnst so preisen 
hört — darin ünffUick gehabt**. Und 
nun folgt wieder als Beweis ein 
Einzelfall, der gerade den Stesilaus 
betrifft nnd damit recht hübsch die 
Antipathie des Laches gegen den 
Sophisten und seine Kunst erklärt. 
Mit bittprstem Hohn wird die Er- 
zählung eingeleitet: vor einem sol- 



chen 6x^0^ ist es keiae Kunst sich 
in zeigen nnd an inrahlen, aber tu 

anderer St< lle, wo es auf ein ig 
dh]S<og imdslxwa&ai ankam, un- 
ter dem DraricTP der Gefahr (ov^ 
kxovzajy da sah es anders aus mit 
Nikias' Helden. Höhnend unterbricht 
Laches auch seine sonst so klar ge» 
gebene Erzählung mit dem öicc^igov 
diiy SnXovate xal mzoq tdSv dk- 
Xmv öuxipigmv, mit dem bösen to 
0 0^10 ff rf TO TOV (SoFTtai^ov. Die 
Erzählung seil st z» ii^ulen sicheren 
ßlick des praktischen Beobachters: 
er läfst kein Aloment der Handlung 
aps: Maxtta teal dvrsXdßeto, 
slheep, ncc^iS^si dvxBxpP^^^ 
dogaxog^ tftpUi zo oogv 6ia tijg 
X^tQog, «xQov TOV oTvoaxog avr- 
e)udßazo und endlich d^lezeu xov 
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OQuiv^eg aUnQOvfjLBvov Ix okxaÖog v6 doQvÖQiizavov 
i-Ktivo, laufQ fikv ovv sit^ av %avta, äaneq Nixiag iU- 

&d¥BiP. nml yitQ ovv p»t. doK9if bI fikv detkog tig 
oioiTO aiviv iftiaraaS^i, x^gaavTBQoq av di^ avrd ytvb- 
lj,£Vog iui(pav€a%eQog yevoivo olog i^y* äi av&Qelog, 

ri 7C{}oa Jtob]oig zvg zoiavtrjg irtiorriiuing ^ oia%^ el furj tt 

^Tmg S» tig q>vfoi %6 xcegayilaatog yev4a&tti, apaanrnv 
fx^^y t^ovtfjv T^v iTtiozrifjLrjv. roictvi^rj zig €f4,oi.}'t öoxel, 
w ^vaif^axB, n] tcbqI tovzo %6 fidS'rjfta elvai OTtovöri * XQ^ 
oneq aoi i% A^'^g iksyar^ tuxi 2(üKii€m] Tovie jui) dg>i4' 
vai9 alUt deiO'd^i av(4ßovl$v9iv OTifj dottei aiftif) ttsq! %ov 

Idl^ äeofiai eym/B, ii 2MXQa%Bg' xal yä(^ ctia* 



Soofitoq. Das Schnöde des Schlafs- 
satzes: ^Gü}q (xhv ovv d'rj av tl 
Tovta X. %. h, liegt zutage. 

X*p. ^ So wie Laehes aber seine 
Erfflhrungssätze hinausgebt ynd eia 
allgemeineres Urteil abzugeben ver- 
sucht, irrt er und urteilt selbst un- 
gerecht. Schon die Form des er- 
sten Satzes ist nicht streng logisch: 
statt o ehiov {xovxo ioviv) otl 
ihs mi^leiag ex^i (m^fm ov, 
sixB (JL71 ov ^itl stal n^anoiovv- 
rai, müfste es ta strengerer Fas- 
sung heifsen: ehe ßd^fJLa h'ouv 
ovt(o ofJLLX^q mtiBXeltxq dxov, ehe 
fitj 6v (paal X. r. I. Doch gehiaucht 
diese mehr der Uiugangsspraohe 
eigene Form bei Plate selbst So* 
krates. Eine Ungereehtlfkeit liegt 
aber in den Worten cvtm OfUiti^g 
Plato, Lache». 



(o^fXf-lag l^f£; dpnn es ist ein nicht 
bewiesenes, wiilküiiiches ürteü, 
welches Laches hier über die von 
Nüdas angeführten Vorteile der Ho- 
plomachie fallt. Ebensowenig stich- 
haltig sind die Gedanken des näch- 
sten Satzes, dafs ein Fpip^ling: im 
Vertrauen auf seine Kenntnis der 
Fechlkunst sich recht wohl als Feig- 
ling entlarven und gar, dafs ein 
tapferer Mann infi^e der Knnde 
der floploniachie den Neid und die 
MilS^piDst der Mitmenschen auf sich 
ziehen Mürdc, ja dafs ersieh lächer- 
lich machen müfste, wie Stesilaus 
mit seiner Sichellanze. 

Den Lysimachus charakterisiert 
es, dafe er Ton den Vortragen der 
beiden Feldherrn eigentlich nur das 
Endresnitat, das Ja des HikiM und 

2 
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n^Q %%t %9v dmKQivavvTog ö(^Bi §101 delp iQfUp ^ ßovkiq* 
bI fikp yag 9WBq>€Qiüd^v mÖBf ^trop 6p wov %otovtov 

'ddei' vvv öi — ttjv ivavrlav yog^ wg og^g, Aa%r]g Ni%l€jc 
%d^e%o — ev dij e^** a^ovaai xot aov, no%iQ(fi toiv «y- 

9* Sß* Ti ial, fS AvüifAoxB; oirtfr«^' &p 01 ftXeiavg 

A.Y. TL yäg äv tig %al Ttoioi, o> 2mxQavBg; 

aVf 10 Makrjaiaf oSriag &p nototg; xSy 
Tig negl äywviag tov vUog aoi ßovX^ sirj zl XQV 
doKtiv , <xga voig nltBloaiv av rjncov tcbI&olo, ij eAeivt^ 
Sotig tvyxapoi vnb naiietQißfi dya^f^ mftaidevfiipog nal 
^mjiiotg ; 

ME, ^xeivq> eixog ysy u» ^wycgaieg. 

Avffp ag^ äv fiakkov tiU^oio ij riwagaip ovaiv 



MB. 

2n. 



^EmoTfjiLij] ydg, olf^ai, äei xgivea^^ai dkk^ ov 

ME. Ilmg ydg ov$ 

OuKOvv xai vvv XQ^] ^cgtutov aviu lovio a>c€- 



das ^iein seines Gegners ins Auge 
gefafet hat mid nun den Sokrates 
zum Obmann {öiaxglvi») anraft, der 
die Entscheidung geben soll. 

Kap« 9. Die erste Thätigkeit des 
Sokrates ist, einige dialektische 
Grundsätze aufzustellen, nach de- 
nen man verfahren mufs, wenn man 
zur Wahrheit dnrchdringeii will. 
Anknüpfend an die Aufforderung des 
Lysimachus, als diaxglvwv einzu- 
treten d. h. durch seine Stimme eine 
Majorität hei beizufuhren, fragt er, 
scheinbar verwuuilert, ob es denn 
dem Lysimachus auf ein Majoritäts- 
votam ankomme, und wendet Bich, 
als dieser seine Absicht offenbar 
nicht recht versteht, an Melesias, 
um auch dessen Aufmerke ainkeit 
auf den ersten Grundsatz aller Dia- 



lektik zu richten. In seiner Weise 
aber giebt er nidit sofort seinen 
Lehrsatz, um dann den Beweis fol- 
gen zu lassen, sondern er fuhrt 

durch e'm Beispiel zu dem Gedr^n- 
ken. Wenn man sich Rats erlioleu 
■will betreffs einer dywvia des Soh- 
nes d. i. irgend eines Teiles der 
Übungen, wie sie unter Leitung des 
naiSoTglßrjq in den Turnscnuleii 
stattfanden, dann wendet man sidh 
Dicht an die nXslovfQ. sondern an 
einen in der bezüglichen Agonie 
gut geschulten Mann. Die gute 
Schulung aber beruht auf der im- 
av^ftfli aem Wissen, dem Verständ- 
nis, und diese also ist es, welche 
den Ausschlag giebt, d.h. Gründe 
beweisen und nicht die Zahl 
der Stimmen. Biesen Grundsatz 
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%lmc^if ei Marl Ttg ^fuSy texi^ixog tvbqI ov ßovlevofieSix, 

7} OV' xai bI /nkv eatiVf Ixslvw Tcel&eo^aL ivi ovti, tovq 
akXovg iäv* et dk fii}, oiLkov zivd ^tjtsiv, ij ti^qI afic- 
nLQov oUc^e ¥vyl xivtweveiv kqI av nal jivaipwxP^f 
ov ftBQl TOVTOV vov XTifjuoro^, o wv vntxiqw fxiyiatov 

vojuivwv xal nag 6 ol%og 6 zov 7t€i%Qog oik(ag olwjaewai, 
OTtoloi av %wBg ol jetOieg yivmvtat,. 

MB. jiX^&fj Xdyeig. 

Ilollrjv aqa öei Tcqofiri&uav avzov ix^tv, 

ME. ndvv ye. 

av, ti ißovlofis^a axiipaud^ai %Lg T^f.aov ttbqi dywviav 
TexvtT^(ata%og; cig^ oix o (m%^uv nual l7tizt}dev<jag, ^ xal 
d€ddu7talo§ aya^l yeyofOTeg ^aitp aiwav tovtov; 
ME* '^fiioiye doitet. 

SQ» OvKovy kzi TtqofBQOv^ tivog ov%og %ov%oVy ov 
^f^ToSfABv woig dtäaandkovg) 
ME. Ilwg Xiyeig; 

2^1. ^Qöe 10 WQ uälkov y.azuörjlov eazai, ov f.tot 8o~ 
nei l| otQX'^g ijf^iv (ifioj^oyfjox^ai, %i tcot* 'daii negi ov 
ßovkev6fi9S^ mal auBmofie^a^ oatig ^fnop vex^ixog nal 
TOihav Swenca didaavuiXovg eitTi]aato, xal Savig fxij, 

NL Ov ydg^ co ^ajy.gazeg, negl tov Iv ouloig fid^ 
Xea&ai axoftovßBVf b%%€ xQ^ '^^^S PBaviCKovg piav'^ 
&dvBiv bUtb piij; 

auf die vorliegende Fia^e anwen- werde man siclj zunaclist klar über 
dend mufs man erforschen: wer von den Gegenstand, den ei verstehen 
uns vieren ist der zeyvixbg negl soll; man fragte nicht biofs, ob er 
oiß€vXsv6fie^,dier9Wk¥&Mü-' gute Lehrer gehabt, sondm r/- 
dige in der Frage, und ist unter vog Svtog rovvov «iv4p 
HOB ^ solcher nicht vorhanden, öacxakoi aya^ol yeyovotsg ^amf 
dann roiifs man ihn anderswo sn- d. i. was das ist, worin er ^ut unter- 
chen: denn der Gegenstand der Un- richtet worden ist. Auch Nikias 
teibuchung ist ein hochernster und versteht diesen Gedanken des So- 
verdient dalier eine ernste Nucli- krates nicht sofort; er glaubt, es 
loiachnn^. handele flieh M ilaer Beratung um 

Kap» 10. Will man nun eher das udxsa^i iv onkoig, Bhs xA 
einen SachTerslandigen suchen, so ovro zovg veavlifxovg ftopBuvBiv 

2» 



Digitized by Google 



20 



IIUXaiHO£ 



SQ, ndvv fÄkv ovv, at Nmioi» a)X o%av negi (paQ- 
vftalBiq>Ba^i tX%€ fH;, ftote^av oh^ %it9 diwai zijv ßov^ 
NL IIsQi twv dg)d'al/4(ov. 

SQ. Ovnavp xoe orav henw yalitdv axoTtijTcU tig 
NL 'Akri4Hi. 

Ttegi inBivov ^ ßovlrj tvyxavei ovaa ov ivB%a ioKOTtei, 
NL lävdyxrj. 

^Q, ^ei aga /ml %6v ov^ßüv)^oy ö'/.0 7t^Iv, aga %ixyL- 
%6s ia%iv eig exeivov ^e^^amictv , ov Hveaa anonovfMvoi 

NL ndw yB, 

2Q. Otnovv vvv (fafxev Ttegl ^lad^^anog axo/teiv 
NL NaL 

El Tcg aga r^^wv jtxvMog mgl tjjvxrjs d-ega- 



ehe f^fj d. h. er hat zu sehr das Mit- 
tel im An^e und nicht den Zweck, 
das (pdgtiaxovy wie das treffende 

Beispiel des Sokrates ausfährt, und 
nicht die 6(pS'a)4iol. Wie man nun 
aber, wenn es sich darum h<Tndplt, 
für ein Pferd einen geeigneten Zü- 
gel zu finden, des Pferdes Eigen- 
tSmUchkeiten erfassen mnls und 
nicht die des Zügels, d. h., wie wir 
es wohl ausdrucken würden, der 
Wert des Zaumes nur immer ein 
relativer ist, so mufs man gleich- 
falls im vorliegenden Falle die Ei- 
gentümlichkeit, das Weseu dessen 
ni effissen aachen, oi ^mea <«mh 
«OVßevoi axoTCOv^ev ^was bei un- 
serer Beratung das Zielobjekt ist'', 
das ist die xpvxr] <ler Jünglinge. 
Nicht der Wert der üopiomadiie an 



sich, sondern ihre Bedeutung für 
die 0sgee7(€i€e rf^g wt die 

Frage, um die es sich handelt. So 
hat Sokrates zwei Grundsätze ge- 
wonnen, die auch heute selbst von 
Gebildeten nur zu oft nicht befolgt 
werden. Die Majoi iuitsvota spielen 
auch heute noch eine Rolle, die 
ihnen auf geistigem Gebiete gamieht 
zukommt; auch heute gilt z. B. die 
Überbürdung der Schüler für nicht 
vorhanden , wenn in einer Lehrer- 
versammlung die Majorität an ihre 
Existenz nicht glaubt; auch heute 
redet man oft von dem unnützen 
Ballast, den die SchOler von der 
Schule ins Leben mitbringen, ohne 
zu bedenken, da Ts das Einzel wissen 
nicht Ziel der Schule, 5;ondf*rn dafs 
der Zweck der Einzelkeantoisse, 
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nelav xal olog juakfag %ov%o ^^i^mvoai, aal ot^ 

AA* TL dif w Swx^ateg; ovvcoi eoigoKag avev öida* 
oxaAciiy t€x>^iwjmii^ovg yeyavotag eis ^^^^ ^ (U%ä dida^ 

Sß* ^lEycoye, ä Aaxr]S' olg ye av ain Sv i^4i4>$g 
ftia%%voaL, ei (palev äya^oi elvai drj^iovqyoiy ei lurj rl aoi 
T^g ov%üv lexvqg iqyov %%ouv iuiötl^ai el ^igyaafUvQv, 

AA. TovTO fxhv alfjx^fj kiyeig, 

11. Kai iqfiäg cr^a dei, m Adxijg xai Nixia, 

imidf} uivalp»%og wl Mth^oiag tig avfißovlijv nagexa^ 
lecatrjv fipiäg tibqI wZp vliaiv, ngod^vfxovfjiBvOi avtolv 9 
TL aglavag yiviod^ai rag itfvyag, ei u4v (pauev exstv, eni" 
dei^ai avToig xai öidaaKodtOvg oiviveg '^fiaty yeyovaaiv 

das ov ?v£xa derselben, die geistige 
Schalaug ist. Und so ist es nicht 
nur auf dem Felde der Erziehung. 
Deshab kann man die beiden im 9. 
und 10. Kapitel gewonnenen Grund« 
Sätze aller Pialektik der Jugend 
nicht fest gfnnp: einpräg-on. Wir 
sind über die Zeiten des Sokrales 
noch gamicht soweit hinaus. 

Der Einwand des Laches ovnut 
U^aaeag avev StöaaxaXwv x, r. h, 
ist für den Praktiker eharakteri- 
stisch: der Selfmademan ist ihm 
sympathischer, als der geschulte 
Äiensch, vielleicht weil er selbst 
der Praxis seine Schule verdankt. 
Die Antwort des Sokrates eyofys, 
m AupiQ », r. k «teilt der Anfang 
des naensten Kapitels klar. 

Kap. U. Nach dem Vorgange 
Beckers haben Stallhaum, C. F. Her- 
mann u- a. zwischen oixLVtQ rifimv 
ytyovaoLV und avxol tiqwtoi dya- 
^ol ovxtq gegen die Lesart der al- 
ten Handsehriiten ein o*S dngeseho- 
ben, wie mir scheint, nicht mit 
Recht. Der Gedanke des Satzes ist : 
»wir mnsaen dem Lyaimacbns nnd 



dem Melesias zeigen, dafs unsere 
Leiirer in erster Linie selbst wackere 
Männer waren und sodann viele 
Jftnglinge herangebildet haben, ehe 
sie unsere Lehrer wurden". Diesen 
Gedanken fafst Sokrates in eine 
weniger strenpr logische Form, wie 
es ja seine Sitte ist, sich in den 
Formen der Lmgangssprache zu be- 
wegen, und sagt: »wur müssen zei- 
gen, sowohl f welche Minner un- 
sere Lehrer waren als xuerst seihst 
wackere Menschen, als auch, nach- 
dem sie vieler Jfnig^linge Seelen 
herangebildet hatten, dann auch als 
unsere Lehrer auftraten''. Ein nach 
ytyovaoiv eingeschobenes dl un- 
terbricht Tieimehr die von Sokra- 
tes angewendete Satzverbindung, in 
welcher sich offenbar die beiden 
xcd in Pf ff? StSafixctXovc oVrivsg 
Tj/biujv ytyovc.aiy und xai jioÄXaiv 
viwv X. r. t. als „sowohl — als 
auch" entsprechen. IKe Worte mflfe* 
ten in streng logischer Form^ lait- 
ten: imSet^ avtoTc StSaaxaXoyp 
Tjfjuov ysyovotag, oluveg xoX <w- 
zol n^moi iya4ol avzsg ^fdvw^ 



22 HAATQIfOS 

Koteg ipvxctg eTteira xai i](4äg öidd^avTsg q>aivovjaL' rj et 
rig fifAiav ccvTtov i<KVT(p diddanaXov fiiv ov q>i]ai ysyovi^ 
yai^ AlX* avv egya mtdg te&rov ßlnrei^ %al iMdei^ai, 
riveg id^rjvalwv t] tojv ^ivuiv, rj öovloi rj di 
ixeivov bfAokoyovfiivfag äya^ol yEyövaaiv' el öe fxrjöiv 
ijfdv TOVTWv iftciQXUf SüiXovg %$Xbvbiv ^fjfifBlv xai fii) Iv 
ivalgwv ai^d^wv vUai xivivvevstv 8iaq>^eiQovTag r^v jue- 
yiaTrjy ahiav exBiv VTtb %uiv oixeiotdvtav. iyw ^hv ovv^ 
ä uivaltiaxi %B xai Mekf^aia, nqmog mgl ificevtov käyna 
Svt diäaoKaX^g fwi ov yeyovs rovsov niqu xultoi imdv'- 
fxiü ye tov jcgayfiaioi^ ix veou aQ^dfievog, äXla roig fiiiv 
aoq)igjalg ovx l'x^ %eXeiv fiuf'^ovg, o%7tBQ fiovoi huiqyyiK'- 
Xo¥t6 fiB oloiv^ ehtti noi^aai utalov re n^dya'd'OP' avtog 
i' av iVQBlv Trjy vix^rjv ddvptntiS iti mr^l. bI 6i Nixlag 
^ ^äx^g BVQyy/.ev tj fie^ddTjycev, ovx av x^avfidaaißi" xai 
ya^ XQilfxaaiv ifiov ävva%wv€QOif äare fiad^aiv naQ^ aX- 
XtoVj ital afxa TtQeaßvTSQOt, SavB rjdrj evQrjxivai* doxovai 
dij fJLOi dvvaioi elvai jcaidevoat dv^Qfanov' ov ydg av 
nove dößuig du£q)alvovTO tzbqI emTrjdevfidrwv vii^ XQV~ 
OTcJy xai ftovrj QcaVf bI fiiq avvolg ifsiatevov bcuPiSg Bin 
divai, ftiv ovv akXa tycjye vovraig mOTBVia* Sri ik 
diag)€Q£a^ov dkXi'jXoiv, k^avfiaaa, tovto oiy aov lyu) 
avtidiofiai, w Avoi^axe, xa^dnaQ a^vi uidx}]g firj dqfU-^ 
adal OB ifiov öiBKBXBVBvo äXXa iQWtävy xai iym vvv mt" 

xai xai noXlöjv veojv zeS^eQaTtsv- sagt er, habe für Lehrer {roTt; ßsv 

xorec rpvyag ertsna xai ^(läg dt- ao(pLOTalq) kein Geld gehabt und 

Sd^vxtq (fcdvovzai. sei andrerseits zum Autodidakten 

Sokntes sagt : Ein Urteil über die noch zu jung, bei NUdas nnd Lftches 

Torliegende (wie über jede) Frage aber 8t( [i< die Sache anders; die 

hat derjenige, welcher eine gute hatten Geid, Sate fjtaS^sTv ^ag* 

Schule durchgemacht hat, gleich- aXlwv, und seien alt gennsr, oyazs 

giltig, ob er seine Kenntnisse tüch- ^jSr/ svQnxit'ai; sie verständei^ sich 

tigen Lehrern verdankt, wie das bei auch offenbar auf das jiaiöevaaL 

jeglicher Bildung gewöhnlich der clpü^ijwjiov; denn sonst würden sie 

fall ist, oder Autodidakt ist und nicht so «unTerfroren* (odatf^) sich 

durch einen Erfolg {ßgyov) seine ausgesprochen haben; wunderbar 

Tüchtigkeit erweisen kann. Diesen freilich sei es, dafs sie einander wi- 

Satz führt Sokrnt PS mil spnfsender, dersprächen; aber Lysimachus solle 

leicht ersichtlicher Ironie gegen Ni- sie nur nicht freilassen, sondern sie 

Idas und Lacties aus. £r selbst, nur gemäfs dem Gesagten fragen. 
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^aAelevouai ooi ur- dtpiea&at ytaxrjTog fni^di NiKtov, aXX' 

4rsM^l tov ft^dfiitmoq^ avd' Ixavog thai dtmgtvai iTtore^ 
^og vfitop äXrj&rj Xiyet* ovtb yctq evgerrjg ovxb fia&rjrrjg 
ovSevog tzbqI rwv zoiovrwv yByovivai' av d^, (a ^dx^S 

yeyavmov tsbqI TcJy viüiv TQoq>rjg, wxl mrega fux- 

pM-^ovTB, Tig 6 öiddamaXog ixat^Qq) xai xlveg äXXot ofio- 
z9X¥0i avtolg, fiiq tfilv ax^^V 37 tto-« 

XBiog nqayfidxmv, Ijt' i%9lvevg twfiBP xal nBi&wfjiBv rj dti- 
QOig x^Q^^'^^ V oficpoxega hcifieXij^^vai aal xaiy aj^«- 

Toig avTwv ngoydvovg q>avXoi yBvo^evoi* bI d* avrol 

^Bxai ytyovoie tov rowiiovy Ö6ie naqäö^ty^ay Tiriov ^jdr] 
äXXwv ininBXrid-hieq ix qxxvlwv /.alovg xb xdya^ovg 
l^oiifmre* ei yäg vvv nq^isov aq^BO^B TtaidBVBiv, ox^ 
mZv XQV f^^ Kagl vfilv o nhdvvog xivdvvBvrj" 

xaiy aXX^ Iv xolg vieai xb xai iy xoig xaiv q>lXmv rcaiaif 
umI axBxväg td XByofiBvav xaxä rijv naqoifilav vfav avfi^ 
ßoiv^ |y ^ XBQafiela yiyvofiivfj* UyBte avv, tl tov^ 

xwv 7] cpaxk vfAlv vnaQXBiv xe xai 7iQ0üiy/,€iy, rj ov q^axe, 
xavx\ ut ^vaifiax^t naq^ avxtav nvv^dvov xb xai fiiq [ab^ 
^Ui %ovg Svdqag, 

13» ^Y. KaXwg i^iv Bfioiys doxBi, m Svögeg^ JSw- 

noThoo: f/r((^ovrs TtdQa TOV inl- Die leise, läch- lnde Ironie, die 

ataox^ov tj avtüf i^evgovxe, Aimii populäre Satzbildung, die Spiich- 

8ie sich znnichst als Ratgeber le- Wörter endlich siod für Sokrates 

gitiiiuereii könnten; denn es han- cliankteristiseh und zeigen wieder 

dde sich jetst nicht nm den he- die saubere psychologische Arbeit 

kannten Karer {iv Kagf), des Plato. 

sprichwörtlich nichtsnutzigen Skia- Kap. 12, In den folgenden Ra- 
ven, sondern um liebe Söhne, und piteln hat Plato seinem Lehrei ein 
da dürfe man nicht alieihand Ver- herrliches Denkmal gesetzt. Wir 
SQche machen, damit einem nicht müssen festhalten, dafs es HSnner 
Torgeworfen werde, wie das Sprich- ans den romehmsten Familien 
wort sagt: ^du lernst die Topfend Athens, wie Lysimachns und Meie* 
am Prunkgefäfs'* (^v 7ild^<p w xs- sias, und in den hervorragendsten 
Qafiela) d. i. du greifst die Sache Stellnni^en , wie die beiden Feld- 
nicht am rechten Ende an. herrn, siud^ die ihn hier in ilire Ge- 
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K^dtrjg Xdyeiv* ei di ßovko^ivoig vfilv lari Tiegl twv rot- 
oikuiv kqunaad^ai te xa« diöovai loyov, avzovg drj XQV 
ytypmMi», w NtiUa 99 umI ^xVS* k'^i V^it 
Xrialijt %^iB i^Xop Sti ^doftdvoig Sv eXrj, el nanfta, a 2^ 

htev^dv ^i^X^f^V^ Uywv, oti eig avfißauUjr dar ttevwa 

t&g eixog, negl taiv toiovtwv, xai akXwg xai insLÖri os 
naldeg v^iv okiyov Üotibq oi TjfiizeQoi i^lixiav 2fxot;^t 

fjLBVOL Köyov naq" aXkrikiav* ev yaq xa\ %ov%o kiyei ode^ 

aH^ 0QaiWB ei ioTUl XQV^^^ ovwm ftout¥* 

NI. Q ^vaifiaxB y doxelg (noi wg äXrj^wg ^w^garrj 
TtatQo&ev yiyvuiOiiLBUf fiovovy avK^ d' oi Qvyyeyovivou, 
äüJl' ^ naiSi ovti, ei mv h %0lg dijfiaraig fietä %ov na- 
%Qbg intoiav&iSv Inlrjaiwfi ao$ ij iv legip rj h SUU^ 
avXkoyip %<j)v SrjiAotwv' ejieiöi] de TVQeaßvvßQog yiyover, 
avK ivTSTvxrjxfüg itvigl dfjkog eh 

jiY. Ti fiMdOra, m Ntxia; 

NL Ov fioi öoxeig eidivai Sri, og av lyyvTava 
StaxQÖTOvg ^ koyq) — äoTteq yevec — xai nkr^aiä^j] dta* 



Seilschaft gezogen haben, und sie 
alle sprechen die höchste Achtung 
yor imn, dem weit jüngeren Bbniie, 
ans. Lysimachus durchschaut die 
Schelmerei des Sokrates nicht; er 
kennt ihn ja noch nicht und nimmt 
jedes Wort von ihm für bare Mün- 
ze; aber sciion die Aufsenseite des 
Sokrates, wenn ich so sagen darf, 
imponiert dem Tomehmen Greise: 
suiAwg ifjioiye doxetSwxgdtrig Xi- 
yeiv — ißol xai McXtjcia rjOofii- 
voiq av etTf, et nuvra, a ^cDxgä- 
Ttjq igwxq., iS^iXons Xoyco öie^ii- 
vai — xoivy fisza l'w/fQarovg 



axi}pao(f^£. Dabei lälsi der alte 
Heir freilich die Artigkeit gegen die 



Feldherrn, die konventionell beste 
Form keinen Augenblick aufser 
•cht: ei ßovXofiivoi/Q vfuv ioti 
— el iMimxe «wenn ihr euch ent- 
schliefseo dürftet** — si vfüv yuri 
T£ Öiafpigei ~ «AA* ogdze el öo- 
xet /grjvai ovro) noteTv. Nikias 
dagegen kennt den Sokrates genau; 
daher sind seine Worte als die eines 
Uiehelnden zu nehmen: »da kennst 
nur den Sokrates im Flägelkleide*. 

Kap. 13. Die Worte dee mtcii 
Satzes og^ av i^yvxaxa Swxga^ 
Tovg y Xoyto waneg yivei haben 
den Erklärern viel Schwierigkeit 
gemacht und zu allerlei Konjektu- 
ren Yeranlatrang gegeben, von de- 
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2,ey6ft$y9^, dvdyKr^ avvt^, iäv iqa xal n^Qi oikkov %ov 7tq6^ 
%9QW itaUywSaif fi^ naAB09at vnb tovtov 

fregl avTov loyov, ovviva zqojcov vvv ts Kfj xai ovrtva 
%dp uaQ^hfikv%^Q%a ßiov ßeßiwxev* iueiöäv ififtiafi, 
Sri ov jv^m^oi^ ui%ov iupfB^i Itan^ckijgf ngh av ßur 
aavlofj Tavta ev t6 xal xoJUti^ Sfvavw iyw ii avvi^^rjg 
%i eifii 'Kpde xal old^ ovi dväyx,r] vrcb toviov Tidax^^^ 
rmva, noliti yejstvteg Swi neioBfia^ tmtta ev olda' xalgia 
ydg, m^vaifLiaxe, iifdgl nkfi^fta^w, nal oiiiv olfMi 

A.ajiLoi eivai lo VjCOpLifAvriO'KBO'b^aL o zt /nt] xalcog /" 7ce- 

Torleitet, mit dem }.6y(^ korrespon- 
dieren, so gewinnt man den Sinn: 
„wer sich recht tief mit Sokrates 
eiuläfst mit einem Thema, gleich- 
sam in eioer Untenedong zu ibm 
in intime verwandtschafuiehe Yer> 
hältnisse tritt** u. s. w. 

Der Gedanke des Kapitels , den 
Nikia« natürlich mit lächelnder 
Miene, als einer, der sich nicht mit 
offenen Augen überlisten läfst, aus- 
spricht, ist folgender: Sokrates ist 
ein solcher Meister der Dialektik, 
dafs er jeden, der sich mit ihm in 
eine Unterredung einläfst, unver- 
merkt zu einer Betrachtung des ei- 
genen Ichs, zu einer Aufserung über 
sein vergangenes Leben und einer 
JHitteUung, einen Bekenntnis seiner 
Lebensmaximen bringt. Ich weifs 
wohl, sagt Nikias, dals auch mir 
das so gehen wird {yrrl }-tl ys av- 
zoq ort 7tfioo{xaL ft* otda): aber 
ich sUaube mich dagegen nicht, son- 
dern liete dem Manne mit Freuden 
B&her {yaig<9 nhiaiwC,<x)v)\ denn 
ich weilS, dafs seine Belehrung mir 
nützlich ist nach dem Spruche des 
Selon: yrigdaxo) 8^ dsl nokXa Sl- 
öa<fx6fifvoq\ ich weifs, dafs der 
Verstand nicht mit den Jahren von 



die sonderbarste die von Bom- 
mel gebotene sein dürfte, der liest: 
Sq av iyyvzara ^(üy^Qarovq ty 
Xoyip, wane^ yv^aixl zth^oid^ei 
&i«ley6fjL€vog x. t. I. VleUeicht 
lafst sich die Stelle in folgender 
Weise erklären: der Sinn der Worte 
ist wohl klar; denn die folgenden 
Worte xal nktjaid*^i^ ÖLaXfyojiievog 
sind offenbar eine klarere Aus- 
drucksweise für das Voraufgegan- 

Sene. Das Wort Xoyog koihmt in 
emsellwn Satze noch einmal vor: 
fi^ navecS^ai vnb xovxov mgi«' 
yofievov r<p k6y<f), kann also an 
unserer Stelle füglich kt iiu andere 
Bedeutung haben, als wenige Au- 
genblicke später. Jlegidyeat^ai z<ji 
My^ heifot nun wohl ohne Zweifel 
„ao dem Thema, dem Gegenstande 
der Unterredung herumgeführt wer- 
den**; folglich heiff^t ^yyvTara el- 
vcu ^iüxgdxovq /,6y(jt ,»dem So- 
krates recht nahe treten mit einem 
Thema" (^<jy^, nicht z(ji X6y(p)^ 
sieb mit ihm tief einlassen in eine 
Unterredung. Fivsi iyyvg shal 
tiUßoq heilet nun „jemandem nahe 
verwandt sein". Zieht man nun das 
atüTteg yivei zu dem iyyvzara und 
lafst es nicht, wie seine Stellung^ 
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71 BQ av ^ij f xal jur^ olofieyov aino %6 yijQccg vovv exov 
TiQOoUvai. ifioi fiev ovv ovdhv ärj'&eg ovä^ av arjäkg izvo 

ardjutjv, Sri ov mgl rmv fusiQcexUov fifAiv i Xoyog Uaoivo 
SwHQCttovg TtaQovTog, akkä negl i^fiwv avtcäv. oubq ovv 

oftmg ovtog ßavlsvai* jiiL%7\%a Sk vovöb 0(fa Smog Sx^^ 

JCb(jl TOV ZOLOVlüV. 

iatlp * ei ii ßovlBif ovx onloviß, aklA dinkovv. xal ymq 

av io^aifui rq) (piXoXoyog elvai x«l av fiiaoloyog, Srery 

fiev yag dxovü} avÖQog tzbql dQeTi]g diaksyofxivov i] Ttegl 
Tivog aoq>lag wg dkq^^ ovfcog avöqog wl ä§iov mv loyofv 

xal %d leyoi.i6ya oic itQenovTa aXXrjXoig -Kai aQfioTTOVTci 
ia%i' xai xofii&ij fioi äanel fiovaixog 6 tOLovtog alvac, 
ägfiovuxv xaUUavijv ijgfwofiivog ov Xvgw oidi ftaidiäg 
üQyava, iXk& ovTi ^rjv fjQf^oa^^vog [ov] €e6tig avvav 
Toy ßiov ovfKfojvov %oig Xoyoig TtQog rd egya, dtexv(og 
dfOQiGTi dXX^ ovK iaarl, oiof^ac di ovök q)Qvyi(nl ovdi 
Xviwtij aUä"" ^mg fiovrj ^ßklrivixi/} lativ agfiovla^ 6 ftiv 
ovv lOLovTOi: x^^^Q^^y f^^ noiti cp^eyyofuevog xal doxeiv 
6v(povv q)üokoyov alvai' ov%(a Qcpoöga dnodixo^ai jvag* 



selbst kommt fr^ y^Qag vovv exov 
TiQoadvaL). Des Nikias Rede gip- 
felt in den den Sokrates hoch ehren- 
den Worten^ ^jicl ixhv ov^ ätf- 
d^g ov6* av aijöhg vno Satxga- 
Tovg ßaaavll^saS-ai „ich bin es ge- 
wohnt und gebe mich gern einem 
Sokrates zur Prüfung hin". 

Kap» 14* Während den Nikias 
seine Worte als einen ruhig und 
klar denkenden Mann kennseiehnenf 
charakterisiert sich Laehes in gana 
anderer Weise. Er ist auf des Ni- 
kias Frage schnell mit der Antwort 
da: aTtkovv z6 y' lnov „meine 
Ansicht ist einfach**, mufs aber dann 
gleich das än/.ovv mit dem folgen- 



den ovx ctnkovv, dlXa Stnkovv 
zurücknehmen. Er nennt sich einen 
(fiXokoyog und andrerseits einen 
^oloyog, einen mXdXoyoq selbst 
im höehaten Ma6e {v7t€g^pwSg}f 
wenn er einem Manne c^egenüber 
steht, dessen Wert zu seinen Wor- 
ten stimmt. Der Ausdruck ä^fAOt- 
leiv verleitet ihn zu einem etwas 
femliegenden Exkurse aus der Har- 
monielehre, welcher, wie sich später 
deutlich zeigt, auf Nikias' Verhält« 
nis zu Damen abzielt. In seinem 
Bilde bleibend wiederholt er den 
Satz, von welchem er ausgegangen: 
6 TOiovtog xccl^^tv ß6 Ttoiei tpS-ey- 
yofisvog »ein solcher Mann weckt 



\ 
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avvov %ä keyöfieva * 6 dk %avav%ia %ov%ov ftgctttwv kvnßi 
fABf Saif oy dox^ afiBivov k^y^tv^ toaovvtp fiäUioy, xal 

IA€V Xoywy ovyL efmeigog eifii, dlXa ngoteoav^ dg ^oixe^ 
vmv SQywv insiQoi^ijy, xai av%6v bvqov a§iov orra 
Xoyiov xoXiSp xal ndatig naggirjaiag, el ovp xal toiko 

iX^^y (Sh}.ißoi}.ofxaL zavdgiy y.ai rdtov^ Sv ii^eTa^oifiriV vrcb 
Tov %oiov%ovy xai ovic av axx^olfir^v fAav^dvuiv, aXl^ä mI 

tnctav ya(j mXXa diSaanea&ai i^iXm vnb x^i^arcufy fiO" 
yov* %ov%o ydq fxoL avyx^^Q^li'OJ, dyaS^dv ycal aixbv elvac 
%bv iiäaaytaXov, Iva firj övQjuad'iig g>aiviüuat dr]dtüg ^uay- 
^avmv* bI di PBtitBQog 6 didämmv iatai ^ firjnm iv 
tov r] Ti aXXo raiv toiovtüiv ^X^^j oidiv fioi ^liXei. aol 
ovvy ca ScSnQOTsg, iyw €7tayyiXofiai xai öiddoKeiv xai 
ikiyXßw ifiti o vi av ßovXjj, xa\ ftav&dvsir ya o vi av iyta 
olia* ofki» av naq^ Ifiol diamiaai an inBlvrjg Trjg fipii^ 
gag^ jj fier' ifdov avvdieKivövvevaag xai söcoYMg aaviov 
ftelgav aQSTtjg, ijv XQ^ öiäovai %ov tisXXovva dmaifag dici- 
CBiv. liy^ ovv o t£ aoi q>ll0Vf fit^äkv vijv ^fierigav ^A«- 
y,Lay vnöXoyov noiov^Bvog» 

15» 2^1. Oi %d vf4,€T€Qaf aig eoiKsv, ahiaaofXB^a fii^ 
ov% Sroifia ehai xai ovptßovkBVBiv %al avaxomlv* 

AY* ^AXX^ YifxiTeQOv öij egyov, m SfoxgaTsg ' eva ydg 

in mir die Freude mit seiner Stirn- norli, nhcr, wie er die Forderung des 
nie Klang" und fertigt dann den Soion ergänzt :v7ro;((*//(yra;v^d>'0>'. 
zdvavtia xovxov ngaxtatv, den er Ganz seinem Charakter als dem eines 
nicht Idden mag, mit wenigen Wor- mehr empfindenden als denkenden 
ten ab. Wbrad NÜüad sieh von Mannes entspricht es endlich, wenn 
der Wahrheit des Gedankens leiten er mit voller Herzlichkeit den So- 
liefs und in den Dialog mit Sokra- krates anredet und mit vollerem 
tes einzutreten bereit i^t nns snch- Munde al^ Nikias sich bereit erklärt, 
Uchem Grunde, weil eben des So- dem Sokrates sich zu stellen, 
krates Dialektik ein gutes Ziel ver- Kap. 15» Als bescheidener Maua 
folgt, entspringt des Laches Bereit- überhört Sokrates das ßaaavl^etv 
Willigkeit seiner Empfindung: weil des Nikias und das i^etd^eiv des 
er die Persunlichkeit des Sokrates Laches und Vktii nur ein avfxßov- 
achtet, will er sich von ihm erfor- Afi^fv und (Tr(T;f07rm' igelten. Lysi- 
schen lassen. Lernen will er nach machusredot driratif zu ilim alsderar- 
des Soion Spruche auch im Alter tige Kavalier^ mit dem tifiizsgov 6ii 
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veaviaTLüiv, o ti deo^e^a ua^ä %äivöe Tivvx^äveo^ai, xoi 
^fißovlevB iiaie^afutog wovroig* iyta f$kr yaQ %ul iTVi^ 
kctv&avopiai fjSrj rä fcoXiä dtä rfjv '^lixlav dv &¥ Sta- 

Xoi 16/0$ yivtavrai, ov naifv fiißvfifiau vfiBlg ovv kiyeve 
xal iii%i%B TtQog ifiäg avvovg mgl Ttgovd'ifiS'd^' eyd 
d'AOvao/iiaL y.al uKOvaag av fieia I^ltki^aiov zovÖb jcoi-* 
ijOU) TovTo o %L av xa/ v^lv öon^m 

Ileiatiov, ä Ntnia %o tumI ^axfi^s ^vatfio^^ 
xal Melrjalg, S ftiv ovv vvv eTCBXsiQrioapitv moftBtv^ 
viveg oi dcddoKakoi rjfiiv tfjg TOiavTtjg naideiag yeyovaaiv 
ij vivag aklovg ßekvlovg nMOiijua/uv, iotog ^kv ov xaxfös 
Ix^i i^ovafytiv utal %a votavra iqfiäg ai%ovg* dH* olfiai 
/.ai fj toiäÖE axixpig eig Tavrdv q^egeiy ax^ddy de %l >cai 
fiälkov d(^X''QS y^Q fvyxdvofiev imoTaf^evoi 

o%ovovv nigi, Sri naQayovofuvov ttp ßifj^iov ftoul ixeZro 
^ noQeyiverOy nal nQooHi oloi %i iofiev aird noiBlv na- 
gayiyvead^ai ixeLvqi, di]kov o%l avTO ye Iöixbv tovto , ov 
7i€Qi ovf4ßovkoi av /BvolfAB^a av vig avvp q^oza xal 
aQtar' av xti^aaiTo* iatag ovv ov fiav^avsvi fiov o ti kä^ 
ywy dkV (Löe q^ov fiax^i^oeox^t^ tl tvyx^^'^!^^'^ huotäfA^e- 

i^ov auf des Sokrates ov xa vfii- stände ans Werk, indem er zuerst 

rsQa ahiaaofJied-a zurückweisend. nach einem richtigen Anfang der 

„Du hast zu Nikias und Laches ge- Untersuchung forscht. Als solcher 

sagt: an eurer Bereitwilligkeit wird genügt ihm der oben (Kap. 11) ge- 

es nicht liegen, wenn wir nicht ge- gebene Satz, zu suchen, xiveq ol 

meinsaiii xom Ziele kommen; nmi, MaxttXoi tijg toutvtijg naiäsLag 

dann müssen wir unserer Aufgabe ysy&ifaaiv ti xlvaq ßaltiovQ ne- 

nachkommen — denn ich rechne Ttoirjxafisv nicht, sondern er geht 

dich zu uns, zn Molr^ins und Ly- weiter zurück (jbiäkXov <^h>/^]Q 

simachus — die darin besteht: (7;^o- av fi'r]) aus dem Gebiete der Er- 

TteTv vTthg xwv vsavioxmv 6 xl fahrung in das des reinen Gedan- 

6s6/jieB^a x, x. h, d. i. im Interesse kens. Er bietet zuerst die abstrakte 

{vnio) der beiden Jünglinge auf Foimel: bI yaQ itvy^dvoftsv im- 

dialektischem Wege die Ansichten Gxdfisvoi x. x. L, die wir künet 

der beiden Feldherrn zu erforschen. wiedergeben können: „man rnufs 

Tritt du also für uns ein; denn das Wesen einer Sache {avzo ye 

Melesias und ich verstehen uns nicht. siSivai) erkannt haben, wenn man 

darauf". ihren Wert in Bezug auf die Bil- 

Sokrates geht nun ohne Um* düng beurteilen soU"", £r führt 
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exeivovg olg nageyiyBto, xai nQoaiti olol vi iofiBV not' 
€iv ccvt'^v Tcagaylyvea^i op^iaai, Srjlov ort o^fiv ia(4,€v 
avTiQv %l Sativ, ijg niQi av/Aßovkoi av ywoifiB^a tag 
Sv %ig aitfjv ^^ara nai aqiaw xn^aaito. ei yag firjd* 
ai/ib Tovvo elöeirjf^sv, o tl nox^ eativ oipig }j o ti %axiv 
dnoiij, (TX^^V avfxßovloi ye a^ioi kdyov yavoifi€^a aal 
Ungol ij nsQl dif^oXfAWf ^ rtegi ehmt, Swipa fQonow 

16* OvxovVf ä Auxii}q, vtal vSv f^fA&g %mie na-- 

gantalelTQv slg cvfißovhjv, riv' op tqmw 90tg vU^iv 

avTwv dgeTi] nagayevof^ivi^ xaig xpvxctis dfieivovg uouj^ 

SQ, ^Aq* ovv v&vt6 y' Vftigx^iv öbI, rd eliivai 8 ti 
noz' %a%iv aQ€Trj; el yäq nov f^ijd^ agevi^v eid$i(4.ev %d 
ftagaTtav S tl rtat€ wy%cc¥9i Sp, tiv* &v TQOTtov tovrov 
avfißavXoi yevolfiB^a ortpovp, Smag Sv €Kvtd xaUUifta 

AA* Ovdiva, Hfioiye doxeti c3 ^cJx^areg. 



dann das klare Beispiel an: „so 
mufs man das Wesen der omg, der 
Sehkraft, kennen {oyjiv avtr^p xl 
it&t* Mmtv), wenn man ihre Be- 
deutung rar das Ange. das der 
dxoij, wenn man über ihren Wert 
für das Ohr ein Urteil abgeben, wenn 
man als Arzt die Sehkraft dem Auge 
und das Gehör dem Ohre verschaf- 
fen oder erhalten soll"*. Das heifst, 
alg dinlektlaeher Grandaatz hinge- 
stellt: «jede logische Unter- 
snchang verlangt zuerst eine 
Klarstellung des Wesens, 
des Begriffes dessen, das ihr 
Gcprenstand ist.* 

Kap. 16. Das Kapitel führt aus, 
nie der gewonnene Gmndsats auf 
die vorliegende Frage angewendet 
gestaltet Sokiates geht also 



aus dem rein Abstrakten in das Feld 
des Konkreten über und korrigiert 
zunächst oder sucht zuerst des La- 
ches Ansichten sn kliren (Us Kap. 
22). Schrittweise sucht er das Thema 
zu fixieren. Zunächst stellt er als 
Gegenstand der ovfxßovXri den Satz 
hin xlv av tqotzov — af-ieivovq 
noiricsiev und liebt als den in die- 
ser Frage zu erklärenden Begriff 
die dQftri herror (ro eMwu o xl 
nox' kOXLV dQStrji). Die Tugend, 
die Tüchtigkeit muJb ilirem Wesen 
nach kennen oder, wie wir sagen 
würden, mufs zu definieren imstan- 
de sein, wer über die Art, wie sie 
zu erwerben, einen Rat geben will. 
Laches stimmt, ganz seiner Sym- 
pathie für Sokrates nachgehend, 
TorschneU so, bis ihn Soloates mit 
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jlA, JJuis yäg ov; 

anonüfu&a — nXiov yag lamg iq^ov — itlXA fii^g ti- 

vog nigi txqlüzov idiofuev, el txavwg Mx^f^^^ ^Qog %6 eidi" 

jIA. ^AA' ovtai noiWfiBv^ u Sfongar^g, <ig av flovlei^ 

2Q. Tl ovv av TtgoeXoified'a twv Tijg agezrjg i^iqüp • 
d^kov Ott TovTo eig o teiveiv doxEi 17 h xoig onkoig 
fia^aig; doxBi d4 nov %olg noiXolg eig avögelav* ^ ydg; 

-iJ. Tovio Tolvvv TtQuivov intxeigijaiüjLtev ^ w Aa- 
Xt^g, eifcetv, ävögüa %L 7to%^ ko%iv' iTtßiva fi^zä %ov%o 
aiu^ofu&tt mal ot<p av vgortf^ %otg vearlaiiotg fta^ayi" 
voixOf xad'^ oaov olov ze iTtiztjdevfiazwv re xai jua^»;- 
Ijiatuiv Ttagayeveoxfai, dklä neigw eiTieiv o liyia, vi iaziv 
dvdgeia* 

17« AA. Ov fia %ov ^la^ cS 2ia%ga%Bgy ov x^Ar«- 

7LÜV el7C€tv' sl yag rig l-d'ikoL iv rf] tcx^sl ftuvujv ajuvve- 
a^ai toitg uokefiiovg nai ^lii g>€vyoi, ev lod-i ozi ävÖg^iog 
av eiKj* 

der scherzenden Anrede sv agiöte 
und dem foj evB^eiog G^oTrojfxed^a 
"v^arnt und nun weiter aus lülti t : es 
handelt sich nicht um tkü gene- 
rellen ßegriff „Tugend"*, sondern 
Tielmehr um eine Species dessel- 
ben, ein fjiigog ti oder, wie Plato 
sonst von den einzelnen Kardinal- 
tugenden sagt, ein ixoq^lov cl^f TTj;, 
und das mncht die Untersuchung 
(oxixpig) leichter. Von den ßt^rj 
zf^g apirw: aber bezieht sich {tei- 
veiv) die Kennlnis der Hoplomachie 
anf die avdgda: diese also gilt es 
zu definieren. Mit dem Ausdrucke 
n Iv TOlq onXoiQ /ndS^r^aig deutet 
Sokrates auf eine seiner lieliren 
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hin, nach welcher die Togend ein 

Wissen ist. 

Kap* 17 • r>.TS M arnende fir^ ev- 
d-iwg desSokrales hat Laches nicht 
verstanden; sonst würde er kaum 
die Sache so leicht nehmen, wie 
sein selbstbewufstes ov j^aXetfov 
elnelv es thut. Seine Definition der 
avSQeia ist Her Form, wie dem In- 
halte nach mangil)i;Ht. Mit dem 
fl yaQ TIC, dem „wenn einer" be- 
geht sie einen Formfehler und der 
bbalt Ist falsch, weil er nur dnen 
konkreten Fall ins Ange fa&t: 
^Menn einer auf seinem Posten 
standhält und nicht flieht, so ist 
er tapfer*", Laches nennt einen 
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Ev fUv k^Btg, cu jdax^s* äkk^ Icwg iyw cäTiog, 

ov aaqiwg slftciv, %o ah AnoxQivaa&ai fiij vovto o diavo^ 
ovftevog i^QOfArjv, äXX* ^te^av, 

ndig TovTo Xiyeig, w StanQOVBg; 

'jtov üviug, ov '/Mi av )^iyeig, ij^ av iv tij Tci^ei ^ivuiv 
pidxflfCLi, folg 7tok€(AiQig, 
AA. X/ctf yovp g>ijfiL 

Kai yccQ iyvi. aUa %l av Hie, og av q)€vy(oy 

2ä* ^i^fWBQ nov nud 2nv^$ Uyowtai ovx 'ifwov 

vtüv vovg Tov Aiv^iov %7tnovg ugamva (.laX^ evd-a xai Bv-d^a 
Sqn] av%ovg i^icraa&iu iuixB*>v iqök q^iß^a^ai* xal av^ 
vdy AivBUtv %€t%it vom* henaijLilaae , nctta r^v tov 
ipoßov €7iiaTtjfirjv, xai thtav amov ehai luirjatWQa qx'ßoio, 
AA. Ksxl Y,0LkCjg y9$ w 2a)KQa%eg' mgl OQpunfav 
yag eleys* xtti av %o mv Sttv^äv l^tniw niqt Xiyeig, 



Tapferen, statt den Tapferen zn 

zeichnen. Lächelnd antwortet So- 
lirates zuerst mit einem scheinbar 
ziisiiinmenden ev kiysig, um dann 
die Erklärung als nicht genügend, 
nicht erschöpfend zurückzuweisen 
mit der ironischen Wendung, dafs 
seine Frage nicht deutlich gewesen 
sei, dafs er die Schuld trage, wenn 
Laches nicht auf das antworte, was 
er sich bei seiner Frage gedacht 
habe. "O Stavoovfxevog ijQOfjiTjv, 
sagt der Grieche abweichend vom 
Deutschen: „was ich fragend, bei 
meiner Frage dachte". Um dem 
Laches seiiirn Fehler klar zu ma* 
chen, stellt Sokrates dem fi^vcov 
desselben einige ov fih'ovrtg ent- 
gegen, denen gleichwohl das Epi- 
theton avd()££o^ nicht abgesprochen 
werden kann ; so die Skythen, de- 
ren bekannte Kampfesweise eine 
Flucht simulieren läfst und die des- 



halb niemand feige schelten wird; 
so den Helden Äneas, welcher mit 
seinen schnellen Rossen nicht blofs 
zu verfolgen, sondern auch zu 
fliehen versteht und den deshalb 
Homer, wie Plato mit einem ety- 
mologischen Scherze sagt, dnen fo^- 
attoQ wcßoio nennt, einen Mann, 
der aut Flucht denkt — eine Be- 
deutung, welche das ehrende Bei- 
wort selbstverständlich nicht ha- 
ben kann. Laches begreift aber 
noch nicht, worauf Sokrates hinaus 
will, und glaubt diesen su wider- 
legen, wenn er ihm einwirft: «du 
redest von Hofs und Wagen, von 
Skythen und lonern, ich aber hnhe 
vom ^iahkarapf und von Hellenen 
gesprochen Erst als ihm Sokrates 
sein Ideal, die Lakedämonier, vor* 
hält und ihn daran erinnert, wie 
auch sie — nach einem uns nicht 
überlieferten Schlachtberichte — 
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avTOvs fiidyead'atj dlla (pevytiv , i/cetöt] D.vd-i]GCiv al 
ta^sig %u»v IleQOüiv, avaa%QB(pof4,ivovg oianei^ iTtnias fid-- 
X^oStti mal ovtw vi%ijaat ixei i^tax^- 
^ui. *AXrid"ii Xiysig, 

18. Tovto Toivvv aitiov tkeyov^ '6%t eycj airiog 

fi.r] xaktag aß anox^lvaa^aif ort ov Kal(ög rj^oftr^v, ßov- 
lofuvog yag aev m^ia^t jui) fiovov nntg iv. Ttp oftktr' 
Tix(p afÖQtiovg, aXXa xcri Tovg kv zip i7miK(p xai Iv ^vfn- 
navTi %ip noXe/^nxM slöei, Kai fti^ fiSvov Toitg iv Tzoke- 
fiUp, akkä xal ^ovg iv volg n^ig ^akavsav %M»ivvoig 
ävÖQBlovg Svtag, xal Zaoi nqhg voaovg aal oobi nqig 
TtBviag r] xal TtQog tcl TtoXiviKce äv&QtioL eiai, xal €Ti av 
fAtj fiovov oaoi TtQogJkVTtag avÖQßiol eiauf ^ q>6ßovgf diXa 



bei Platäa dnrch verstellte Flocht 
den Sieg, den Preis der Tapferkeit 
enuiigea haben, giebt er mit dem 
dlnr^fj Xiystg nach. 

Kap. 18« In rein docierender 
Weise Terstteht ihm mm Sohrates» 
wieder sich zuvorkommend ent- 
schuldigend, dals seine Frage nicht 
klar gestellt gewesen sei, darzu- 
legen, av(m;iu1 es; bei einer Defini- 
tion aukonime. Das aiziov in den 
ersten Worten in a^zi zu verwan- 
deln, sehe auch i<Ä keinen rechten 
Grund: hoc i^üur dieebam ahiav^ 
quod ego aixioq etsem etc. erklärt 
Stallbaum richti^^, iifu! das Breite 
dieser Redeweise leitet die nächste 
ebenfalls schnlmeisterüch breite 
Ausdrucksart recht gut ein. In sei- 
Bestreben mit dem dreimal 
wiederkehrenden fju] ßovov, clXXa 
xal, mit dem er zuerst dem Hopli- 
ien, (Ipti T.nches allein im Auge 
hatte, den Kelter hinzugeselU und 



dann alle Waffengattungen aoflam- 

menfafst, mit dem er ferner dem 
mutigen Krieger den mutigen See- 
mann gegenfiberstellt , mit dem er 
endlich Not und Sorge und Lust 
und Freude, die alle auch einen dv- 
6^oq verlangen, heranzieht, ver- 
gifst er die Konstruktion und giebt 
nach dem einleitenden ?orAoVfvoc 
7ivx)-sö^r(( das Verbum tinitum in 
einer anderen Wendung: elal yart 
nov ZLVS^ X, T. I. Auffällig ist auf 
den ersten Blick die Zusammenstel- 
lung ocoi TiQog ^'ooot;^ xetl TtQog 
7t£velaq tj xal n^bg xa nolirtxa 
dvS^Hol flai — der Gedanke ist: 
^80 viele tu der Not des Privat- 
lebens, wenn Krankheit und Armut 
sie packt, oder auch im öfleut- 
lichen Leben für tapfer gelten**. 
Nachdem er all seine ävdö$Zot noch 
einmal gruppiert hat, in die welche 
der Freude und die welche dem 
Leid entgegenstehen» in die welche 



reg fj ävaarQiqfovreg — elal yäg nov Tiveg, d ^lap^g, 
i^al iv Toig Toiovvoig dvögelot, 

^A. Kai otpodga, (a SiimgaTtg* 

SSi, OvKovv ivdQiüoi fiiv navteg oSrol BUnv,-iXk* 
Ol i^dv Iv tidovalg, ol 6^ iv Xvztaig, ol d' iv inid^vfiLaigy 
Ol 6' iv qioßoig zijv avöquav KLiiK,%7(iv%ai' ol di y\ olf^ai, 
öeiKav h toig avrotg tovtoig. 

jiA. ndvv ye. 

2Q, Ti noTB ov ii^avegov tovTcay^ %ov%o eTtvv&avö- 
TcdUv Qvv ftBiqm aimtv dvÖQßiav nqmov^ %l ov ly 
ftäai TovToig %ixvt6v iattv* ^ ovrtm na^afiov^aveig S 

Xiyw; 

AA, Ov 7idvv Ti, 

19« SSI. AlX iide Uyta^ Samg av ei taxog iy^- 
T(OV ri ttot' iotlv, o xae iv zi^ zgix^iv rvyxccvei ov i]fuv 
aal iv T(p xid-ttQiQuv xai iv rip Uyuv Kai iv Tij) fiavd-d' 
vsiv wl iv &l%oig noXkolgf x€tl ax^dov ti txito xexTj;/i€- 
il^a, ov Ttal itiqi S^iov Uyeiv, rj iv ralg JiSv XBiq<av Ttqd" 
^BOiv ^ OKelalv i] aiof-iatog %b xai qxovrjg öiavoiag' ^ 
ovx olito) xal aif kiysig^ 

AA. ndvv fB* 

El Tolvvv rig [äb bqolto' m ScixQategf ti lEyiig 

elwas zu erreichen streben — es Definition, läfst eine Definition vor 

korrespondieren Ijdoval und im- seinen Augen eiiLstehen. Er führt 

B^vfxlat, sowie kvTtai und <p6ßoi ohne eine zwingende logische Ord- 

mit einander — nnd die, welche nung das rgheiv nnd das xi^a- 

einem drohenden Übel zu entgehen oltuv, das i^eiv und das ptuv- 

bestrebt sind, fragt er^niU dem xl havaiv auf, alles Thätiekeiten, an 

?rorf ov kxccTsgov rovTtov — kxd- denen die Schnelligkeit hervortritt. 

t£QOV, weil er von zwei Gruppen In seiner lebhaften Art zu demon- 

gesprochen — und klarer mit dem strieren geht er dabei aus dem re- 

zi ov iv uäüL covioig xaixov lativen Satz Verhältnis (o xal iv tiji 

l<mv nach dem, was allen dvSqBtoi t^ixeiv tvy/avei ov x, r, I.) in 

gemeinsam ist, nach dem Begriffe den selbständigen Satz über: xtü 

der dvöQela* cxbSov ti avro xext^ße^ {iv 

Kap» 19. Dennoch hat Laches des Ttccvri), ov yal ni^i cl^tov Xiystv* 

Sokrates Frage noch nicht vollkom- Mit Lebhaftigkeit führt er, wie er 

men begriffen, wie sein ov naw es oft zu thun pflegt, seine eigene 

XI eingesteht und so giebt ihm die- Person ins Gefechl, thuL, als ob ein 

ser nun das dentliehe Beispiel einer anderer von ihm die Befinitlan der 

riato, Laches. 3 
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ctvT^, Sri v^v iv d)uyiü xq6v(^ fcolXa iianqenvofiivriv Sv- 

Ileigiö di] xal aVj m ^iö^'y^'^ ^^}*' avögeiav ov- 
%(üg eineiv , %ig ovaa dvvajuig r; avvi^ iv ridovji aal iv 
ivnfi ml h anwiv olg vvv dilj iUyofi$r avtijv elwif S^rei- 
Ta dvögela x^KlrjTau 

AAm Jo-Kei %oivvv ^oi xagregia zig ßlvai T^g ipvx tJSf 
€i to diä ndvTWV mQl opd^eiag mg>vHig öbI bImIv* 

SQ. WUa f4^v SHf ei ys %d i^mraifiBPor itno%Qir' 
vovfiie&cc fjiiuv aiToig. tovto toIvvv SjLtoiys fpaiveTaiy ort 
ov näad ye, wg ayt^f^ai, mgregia dvö(fBia aoi (paivezai ' 
tenfiaigofMi dk h^Ms* ü%Bdav yiqM olia^ m AaxflQ» 
oTi ruh naw mX&p nQoyfimtav ^yel av ivi^lav elvau 

ylA, Ev fikv ovv la^i o%i jfav %akkia%(av, 

xäya^t'j ; 

ylyi, ndvv ye. 

2Q. Tl T} fiez^ dg>goavvijg; ov %ovvav%iov %€tv%f^ 
ßlaße^a xal xaxovfyog; 
AA* NaL 

SQ» Kaköv ovv Tl g>i^aeig av eivai 10 loioviov, ov 
XQKOV^OV tB Hat ßhxßBQOv; 

xaxvtri<i verlange and giebt «ie mit ^X^i* ^ sdion zeigt, 

den klaren Worten tigv iv oUytj^ eine nnbeatimmte Antwort. To &gh 

XPOVt^ noXXu dianQaxxofdvijv navxmv neol av^gelag^ negnfteog 

ovrr(f((V raxvtrjra fywys xccXaK, ist ij dvögsla rj Sia rtdvxtov 7te- 

dem Laches also das Muster einer (ffvxvla „die Tapferkeit, wie sie 

Definition bietend, nach welchem auf allen Gebieten lebt". Im folgen- 

er die der dvögela zoschneiden soll, den stellt nun Sokrates des Laches 

Aber obc^lelcli ihm Sokntea noch Definition als in nnbesiimmt, well 

einmal mit dem tlg oSaa Svvafuq zu allgemein gehalten, in der Weise 

« ubtfi x,T.k. gewissermaCsen die hin, daf'^ er darlept: die dvd^ela 

Form vorhält, in welche er sein geliört zu den xctXa Ttody^octrt, i«f 

Metall giefsen soll , geht Laches ein xkIov. Dazu kann man aber 

nicht auf diese Form ein, überhört die xafjzegla nur rechnen , wenn 

sie, ungewohnt zu definieren, wie ilff fpgonjaig innewohnt d. h. Dicht 

er ist, und giebt in nu^xegla xig Jede xagrsgla ist gleich der «y- 
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Ovn aqa vr^v ye zoiavtr^v naQj^qiav avdgeiav 

AA, AXr^&t] l^yetg. 
AA* lEoixBV. 

SO* 2Q. *ld(Ofiev dijj ^ elg %i qiQovifiog; ^ ^ eig 
anmra xaj tä neyala mal %a CfUXQä; olov ei Tig xaQ^ 
tegel avaliaxw igyvQiov (pQOvifi(og, elddg Svi ip4xlmaag 

TtXiov rAtr^oizaiy tovtov clvÖquov xakoig äv; 
AA. Mit Ji ov'K eywye» 

Sil. AkX' olov 9% Tig iargdg äif, n%QmX9V(A0vlif %ov 
vliog Ixofiivfn) rj aHov wog xa2 deofUvov nutv fj q)«" 
yeiv dovvai, firj xäfiweoivo dkka xagregoi; 

AA. Ovd' ofttautiovp oii^ aiSri^. 

^12. ^AiX' h nöldfiip xa^egovrra Sviga nal i&i^ 

Xovta fidx^o&ai, (pQovif.uog Xoyi^ofievov , eldota fxiv otl 

ßovi&iiaovGiv dXXoL avzip, rcgog kkarrovg de ytai q>avXoTi- 

Qovg fiux^lm ij fi9^' tiv avtög iativ, iti di xiaqia i^ei 

ÖQtia ein xakov, folglich kann die zu haben, der seines Gewinaes si- 
ivigeift nieht die xaQxsgla über- eher ist Man kann femer Ton kei- 
hanpt, sondern könnte höchstens ner dvS^sla reden, wenn einer in 
die (pQoviuoq xagrsgla sein. verständiger, überlegender Weise 
Kap. 20. Aber auch diese Erklä- seinem Sohne, welcher die Lungen- 
rung hält keine strenge Sichtung aus. entzündung hat (exsai^ai TcsQiTtXev- 
Sokrates zeigt, dafs es viele Fälle (jLovLa etwa: ,,mit der Lungenent- 
giebt, auf welche sie nicht paCIst. sfindung behaftet zusein*")) stand- 
kann Ton einer^o^poV^jUOC ^ap- hsft — nach der Vorschrift des 
Tf^/a, einer mit Überlegung ge- Arztes — Speise und Trank vor- 
paarten Beharrlichkeit, nicht gesagt enthält, oder wenn ein xMann im 
werden, sie sei identisch mit der Kriege ausharrt in überlegender Be- 
dvÖQtla bei einem Manne, der be- rechnung, dafs ihm der Kampf mit 
harrlich sein Geld ausgiebt, weil einem Schwächeren bevorstehe: et" 
er überlegt : du wirst bald mehr Öoxa f^v ort ßori^aovaiv « el- 
wiederbekommen: nkhv ixv^ae* Sita Stt fihv ßarMtrovciV, dts 
ttxi — die Form ixt^astai statt fikv in der Art der Ümgangssprache 
dar im Attischen gebräuchlicheren nicht an die streng logische Stelle 
Form gebraucht im Anklang an das gesetzt. Hier gilt vielmehr das Lob 
jrXfOVfpfrav; Sokrates scheint einen der dvSQsla dem Gegner, dem 
spekulierenden Kaufmann im Auge Schwächeren , der trotz seiner 

3* 
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xgeiTTW, tovvov t6p fieva Trjg Toiavtrjg g>Qovija€(ag nal 

naQaay.€vrjg KagTegovvra avÖQBtoteQOv av (palrig iq zov 

iv havfiqi a%QU%07tiä(fi i^ilovm vftofiivsiv xai 

2Q, Kai %bv fiez^ iitiaTT^firjg aga IjtftiKfjg xa^T£- 
Qovvxa iv iTtfcofiaxi^ ^t%ov q>f^aBig avÖQBlev bIvui iq %bv 
avBv iftianj/Äifjg, 

Kai Tov fietä aq>Bvdovfivuijg ^ zo^m^g ^ akkt^g 
Ttifig TixifTfig xagwBQOvvta. 
AA. ye. 

2"^. Kai 00 OL av i&iXmaiv eig qgiag zaraßaivovTeg 
Kai xolvfißwvvBg xagtegBiv iv vovvqt T(p ^gyf^, ovvsg 
ÖBivolf ijv Sv %ivi akUf movTq), ävdQB$^iQ(n}g g^rfuBig täv 
Tavra öbiviüv, 

AA, Ti yäg av zig allo q>aLriy at SmxQateg; 

Sii» Ovdivt B%mQ o%oiv6 ovttagm 

AA, IdiXa firjv olfiaL yB^ 

2Q. Kai iLiijv Ttov &q)QOVBa%£Q(ag yB, w Adx^S f oi 
%oiovzoi xivövvbvovqI %b %al %aQ%BQOvaiv ^ ol fiBtä r^- 
XVfjS avTo ftgdtTOVTBg^ 

AA. OaivovtaL, 

2Q, Ovxovv alaxQa 7] aq)QUiv tokfia tb xai xagvi-- 
Qfj0ig iv T(ß ngoa&Bv iq>avt^ ^filv ovca lazl ßkaßBgd; 

Schwäche ausharrt, obwohl man dem Manne, der, ohne schwimmen 

sdne xagie^lcc eine ä<^^ov£oie^a zu können, in einen tiefen Brunnen 

ZU nennen Tersucht wird. In den eprin^t. Sokrates denkt mit dem 

folgenden Beispielen zeigt Sokrates letzten Beispiele wohl an einen 

weiter, daCs der Begriff dvÖQeloq kühnen Mann, der etwa ein Kind in 

oft auf Leute angewendet werde, einen Brunnen fallen sieht und ihm 

bei denen von eiriem (pQOVfXv keine nachspringt, um es zu retten, ohne 

Rede sein könne, so von dem zu bedenken, dafs er zu schwimmen 

schlechten Reiter, der dennoch dem oder zu tauchen nicht versteht. Es 

Rdtertreffen nicht ausweicht, Ms m ist das eben eine d^gotv T6ii^a, 
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AA. Jldvv ys. 

2£2. Ö€ ye dvÖQtia (ofAokoyeiio xalov ti elvau 
AA. 'QfwloytUo yaq* 

Nvv d' av ftakiv g)afÄ€v IkbZvo to uIöxqov^ tt^v 

a(f>qoya xaQzeQi^aiVy avöqeiav elvai» 
AA. 'EoUa^€v* 

AA. Mä rev Jt^ m Stongaveg, kfiol fih ov, 

21m 2*^2. O^x aga tiov xara tdv qöv Myov diOQiatl 
iqQfioafie^a iyto jb xal av, <^ Aaxfis* tcl yoiQ igya oi 
^vf4^(0V€t fifitv toZg loyoig» BQyuy fxiv yag, dg ioixe, cpairi 
av Tig T^fiäg di'ÖQblag f.iBTiX£iVj loyfi) (5^, dg lyi^fiai, oix 

£1 vvv ccKOvaeie diakeyofiivüiv. 

AA* Hkf^^iatara Uyatg» 

SSi. Tl ow; doKBi xaXdy ehai ovtuig f^iiäg dia' 



AA. 
2Si. 

aovtov; 
AA. 
2Q. 



Ovd' onwottovv. 

BavXei ovv Xiyo(i€V mt^uB&a to ye to- 



To Ttoiov djj %ov%o, xai %Lvi, vovtip; 
T(ß Xoytfi og uta^^BQBlv TUBisvBt. bI ovv ßovlBi, 
ftal fijuBig inl rij ^rjrijaei kTttfieivoifAiv tb mal TtagTegi^aw- 
fiev , Lva ml fi^ f^iiiav avt^ fi ctvögeia KataycXdaj^, oti 



der mau die a.vögelix nicht abspre- 
chen kann uud die deshalb doch 
lüehty wie e8 Kap« 19 hieCi ein ov 
nuXov, oder, wie Sokrates hier sagt, 
ein alaxghv sein dürfte. Das Re- 
sultat der Betrachtung ist also : we- 
der die Definition rj dvS^da xag- 
zegla xiq iori noch die engere ^ 
dvögiicc ^govi/xog xagtegla iori 
bestehen die Prabe. 

Km. 21. Bas Kapitel enthält eine 
Episode» durch welche Plato den 
Übergang zu einer neuen Betrach- 
tung anzudeuten, mit welcher er 
gewisser ma Isen einen Ruhepunkt 
zwischen zwei Erörterungen zu bie- 
ten pflegt. Scherzend neckt Solcra* 



tes den musikverständigen Nikias, 
zui ückweisend auf des Laches Worte 
im 14. Kapitel: Xid xofuäj uoi 
doxsl uovauthq b tottwvog fhat 
X, T. Uns fehlt die Harmonie, 
sagt er; denn Thnt und Ausdruck 
stimmen bei uns nicht; dafs wir 
thatsächlich tapfer sein können, wird 
man uns wohl zugestehen, nicht 
.aber, dafo wir auch «mit dem Aus- 
dnicke teilhaben an der Tapferkeit* 
Xoyw fiezixsiv ^/iag dvögeiaq d. h. 
nicht aber, dafs wir für die Sache 
auch (!en richtigen Ausdruck haben. 
Scherzend isl auch die Frage ßov- 

ye xoacvtov „willst dn, dafs wir 
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ovK avdQBitag avtr^v tr}xovfiev , ei aga TtoiXdxts a^ri} 17 

ü^ai* %al %oi aij&rjg tl^l tfSr voiovrmv laytav* akkd 

%lg jue xai cpiloverKta e'ilrif)^ jcqo^ toi uQYjuivay ¥,ai €og 
ali^^wg dyavay.rai, ei oizmal a voui jxi] olog %^ elfii si^eiv» 
voBiv fniv yitQ Mfioiye öoiuS m^l ctvögeiag o %i iativ, ovk 
olda i* OTtj] fie Sqti diicpvyev, Sate fut] ^vXlaßelv Ttß 
koytp avwrjv xai ei/ieiv o %i haiiv, 

^Blv XQti nal iifj ayiivai. 

^ut, üavTaycaoL fiky ovr. 

Bovket ovv xat Nixiav lovde 7taQamk(Jt>f4,ev ifti 
td xvvfiyicior, bX %i ^fuay Bvno^wBQog iativ; 
jLÄm BovXoftai* Tcwg yceg ov; 

88. SQ. ^I^i drjf (ü Niüla, avÖQaoL q>iXoig x^if-ia^o^ 
fievoig koyqt xal aTtoqovai ßotj'd^ijoov , et %iva exe ig 
dvvafuv, %& fiiv yoQ öfj iqfUwsga Sg^g tag aitaQa* av 6' 
el7t(üv o %L fjyel ävdgelav elvai, rifiäg re Trjg ccTtogiag exXv- 
oai Kai avTog a voeig k6y(fi ßeplaicjaat. 

unterem Satze avSgeia xa^B- getv xohjp^ aya^ov xwv^^tnv. 

ola ^crr/v) folgen, soweit Ih unlieb?'' Etiip* 22. Mit dem Eingreifen des 

l)as 0) xiyoßev ist erklärt durch auf dem Felde der Logik dem Laches 

das folgende X6y(o og xagts- offenbar iiherlegenen Nikias wird 

QfZv xü^vf^L. Mit aen Worten ei das Gesprach lebhafter, geht in eine 

OLfitx TtoXXdxig ixvzfi xagtigr^alg Art Gefecht zwischen den beiden 

iauv dvögela deatet Sokntes an, Fddherm ttber. Sokrates fitn^ert 

dals die bisherige Erörterang, wenn den Nikias in charakteristischer 

sie auch nicht zum Ziele ffihrte, Weise mit Kriegsansdracken auf» in 

doch auch nicht vprp^eblich gewesen das Gesprach einzutreten: yeifxa' 

ist, sondern in der peapT^otjntq ein t^ofikvoiq iv Xoyo) — ßorjfhr^aov — 

wesentliches Moment der Tapfer- ff riva e/Fig dvvafjuv — r^fAdg rijg 

keit gefunden hat. Mit scliUch- dno^Laq txkvaai. Das ^ei/uau,o- 

Um Wort gestellt Lacbes «in was piivoii iv Xoyqt wird ^erklärt durch 

er bei der Untersncbong empfindeii das hinzugefügte xal dnogovai and 

Er nimmt dabei selBe Worte vom heifsl: „die wir bedrikngl wterden 

Kriege oder von der Jagd : oTty auf dem Gebiete des koyog, die wir 

juF ^(m ÖLhwvyev, wate firj ^kka- auf dem Gebiete des Ausdrucks in 

ßtiy und Sokrates bleibt in dem Bedrängnis geraten sind.* Der Den- 

Bilde, wenn er das Gesetz für den her im Nikias giebt sich schon da- 

tdchtigen Jäger aufstellt: furaM^v mit zu erkennen» daft er nicht, wie 

xgrj xod m mnh^at d. i. xagTB- LacbeSi auf des Solntes Anfforde- 
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NI. Joy.Bitb loivvv fioL Tzdkai ov y.ahog, ai ^aiy.Qa" 
Te^i &ql^ea\^ai r^y avi^elav* o yaq k'yui oov ^öi) xak(ag 

SQ, Jloi^ irj, w Ntutla; 

NI. JlokXayiig dxYjKoct oov XiyovToq^ oti Tav^a ctya- 
&dg exaatog ^fmPf &mq aog>6g, a äi äfia^tjgj tavva dk 

NL Ovxovv simSQ 6 avÖQiiog ayad-og, äijkov ovi ao^ 
q>6g iattp* 

2i2. '^xavaag, cJ A<xxr}g; 

jiA. *!Eywye, xal ov ocpod^a ye itiavd'dvtD o kiyei. 
2ß. ^AkV iyw doKOf f^av&dweiv, wxi fioi doxei ävi^Q 

yLA, Jloim', tü '^Lüv.QaTii^, oocpiav; 
2Q, Ouiwvv %6vd$ tovto igwi^g^ 
AA. ^'Eywy%* 

SSI. dl], avtip %lf€i^ & Kixia, nota eoipia äv^ 

öqeia äv eir^ xard zdv oov loyov, ov yaQ nov § yi ai- 

NL OHapmg. 

2£L Ocdk fir^v 7] xi^UQLOTixri. 

NI. Ol) örjra, 

S£I. Alka vig avtti ^ Tirog imati^fitj; 



nmg liiii mit einer Definittan «o- 
ioH herausplatzt, sondern diese ge- 

wissermafsen langsam heranwach- 
sen läfst. Auf einen Lehrsatz des 
Sokrates, den dieser oft auslührle, 
auf den Satz, dais aiie Tugend ein 
Wissen sei, weist er hin and Philo 
liihrt uns nun in lebhafter Scene 
die Bedeutung dieses Lehrsatzes für 
unsere Fvn^e vor. Laches spielt 
darin den Unzufriedenen. Er gfiebt 
sich zunächst nicht die Mühe nach- 
zudenken : xal ov afpoöga ye (mcV' 
^vm 0 Xiyei, worauf ihn Solo»- 
tes aurechtweist: »des Nildas Aus- 



spruch ist wohl verständlich: er 
nennt eben die Tapferkeit eine 
"Weisheit". Wegwerfend, ohne Ni- 
kias auzublicken, fragt Laches: 
Tcolav (fO(plav ; und wieder Meist 
ihn Sokrates zurecht: „Es wäre ar- 
tig, wenn da die Frage don Nildas 
vorlegtest^ Das barsche ^yoyyB des 
Lachea ftlMfsetzt dann Sokrates in 
bessere Form: (^r], r(VT(o ^Inh 
X. T. £•. und sucht nun, durch Fra- 
gen, aus der Mnsik lietgenommen, 
ihn neckend, den Nikiaä bei guter 
Laune au halten. Des Laches, der 
den Spafo nicht hegreifty Einrede 



Digitized by Google 



40 



DAAIQNOS 



AA* Jlavv itiiv ovv oqd-wg aivdv IqvjTqg, tu SaixQOt- 
leg, y-ctl slTvitw ye ziva qtrialv ai%riv eiyau 

NL Tc^tjy iytOYBf ä Aäxfig, t^v tm deiVtSw Kai 
^aQQaUm imarrjirjv Kai h noliftip nal h toig SiXoig 



anaaiv. 



AA, '^2g äzoTca Kiyu^ ci ^üxoafeg. 

2ä, ÜQog vi tavt' elmg ßkitpag, ca Aa^nigi 

AA* Tlgog o ti; x^Qh ^r^^ov aoqfla ioriv ävögelag. 

2Q. OvKovv (priaL yt Nixiag^ 

AA. 06 f44vTO$ fia Jia' tavta rot ttal l^if9L 

SQ. Ovxovv diddaxwfiBv airov, aXka fir^ loidoQWfiBV* 

NL OSx, aXXa fLoi doKtiy ut 2(üxgareg, Adxrjg im- 

tOiOVTog itfivri. 

38« AA. Haw fiiv ovv, cu Nixia, xai neigdao^al 
yt dnotprjvai, ovdev ydg kiyeig' Irtel aizUa iv taig vo- 
ooig ov% ol laTQol t& ieivä inLatavtai; ri ol dvögeiot 
doxoval aoi iTtUnaa&ai; ^ tovg latQovg ah ivigeiovg 
xakeig ; 

NL Ovd^ bnü)a%iovv. 

AA. Ovdi ye tcvg yem(fyavg olfmi. utaltoi ta ye h 



{naw filv ffw Oif^wq x. x. k.) klingt 
fast grob: er spricht wief^er von 
Nikias in der dritten Pprson {av- 
rbv igcotäg) und gebiaiuht den 
Imperativ 'elnixw sialt etwa des 
iirDaiieii Optativs mit äv, Nacli der 
Ton Nikias gebotenen Definition 
tritt das barselie Wesen des Laches 
noch schärfer herror: mq atona 
AeysL und steigert sich schliefslich 
zu offener Grobheit: tavrd rot xal 
XriQHf iüf die ihn das ernste Wort 
des ^Sokrates straft: SiSdaxwn^v, 
äXXa firi XoiöoQWftev, und fflr wel- 
che ihn Nikias mit Hohn traktiert: 
SoxsL Adxtjc im^fiilv xdfiA ^pa- 
vfivat X. X. l. 

Kap. 2S. Welche Hochachtung 
Laches vor dem Sokrates hat, zeigt 
auch sein Benebnen gegen Nikias; 



in diesem kommt seine heftige Na- 
tur iwm Ausdruck , welche dem 
Sokrates gegenüber vollständig 
schweigt. In Sokrates sieht Laches 
den höher Stehenden, dem er sich 
wüllff und gern nnterordnet, wie 
der Soldat dem Feldherm, dem er 
Tertrant; dem Nikias dagegen fühlt 
er sich vollkommen ehenbfirtip^ nnd 
ärgert sich, dafs dieser die Frage 
anders auffnrst. die Sache besser 
verstehen wiil als er. Barsch und 
yoreilig begegnet er ihm. Barseh 
mit dem ov6hv yag Xiyetg und mit 
der höhnischen Frage: rj xoig la- 
tgovg ah dvSpelovg xrAfTc. Vor- 
eilig mit dem Inhalt seiner Worte, 
%^elcher nicht durchdacht i<?t. Ni- 
kias idisl ihn dauu auch ausreden^ 
seinem ersten Beispiele das sweite 
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Tij yecogyia dtivu ovzol d}\7iov l^iioiaviai , /.ai ol alXot 
drjiiuovQyol ä^tapreg ta ev taig avvcjv ri%vuig Ö£ivd %e xal 
'^aqqakia iaaaiv* äkl' avdiv ti fAäiXov oitoi ävigtlol 

TL öoubI -^ix^g keyeiv, cü Ni^la; eotxc fuvioi 

kiyeiv Tl. 

NL Kai yciQ liyei yi n, ov fiivtoi älrj&ig ys» 

NL ^'Oti ouraL %ovg iatgovg nkiov zi €,iöiva(, Ttegi 
Tovg xdfivorrag ^ iyisivdv ehteiv olov te xal voatadeg* 
ol di irjnov rooovrav fiovav iaaatv* el di i^iviv tt^ vaiftd 

iari TO vyialveiv ^äXkov fj to xdfiveir, ^yel av jovti, u 
^axqg^ toitg iawQOvg inlataa^ai; tj ov f$ollelg oiei ix 
v^g voaov Sfieivop ehai firj ävaat^vai tj dvaarifvai; jonro 

yaQ liiue' ov ;caoc (pi]g ufieipoy tlvac Qi^v vmI ov iioXXolg 

AA* Olfiai iywye fovto ye. 

NL Olg ovv %B^&¥ai hioaeku, tav%& ohi deivä 

€ivai Kai olg ^fjv; 
AA» Om Uy(ay$. 

NL 'AUa TovTo av didwg toig latgotg yiyvm^ 

fir} öeivwv BTtcaftjfiovif ov iyd avdqelov Kakto; 
KavavoBlg, ä Aaxtjg, S ti liyei; 
AA. ^ISycoye^ St$ ye tovg fidyrsig xalelTovg dvögel^ 



Jiinxafflgtn und aus den Beispie- 
len seinen Lehrsats aufstellen: ol 

(xvrcov tix'^mg Sslvcc ts xal S^ap- 
ga/Ja laaotv. Er schweifft auch 
dann noch, weii er augenscheinlich 
eine noch längere Darlegung erwar- 
tet Erst auf des Sokrates Anffer- 
derung giebt er sein Urteü ab in 
iraniseher Form: Xiyei vi, ov ujhh 
TOI aXrj&eg ye. Mit klaren Wor- 
ten widerlegt er dann, vielleicht 
lächelnd, den heftigen Gegner: der 
Arzt versteht sich auf das vyiai- 



veiv, ob es aber Iflr den Kranken 
ein ÖBivov oder ein ^aggaksov ist, 
dafs er genese, weifs er nicht. Zö- 
gernd mufs dann auch Laches den 
Fragen des Nikias zustimmen. Aber 
der i^LGXixoq schlummert in ihm 
nur einen Augenblick. Was heiCst 
das eüf^reri tu 9etva ts xal tu 
d^ggalia anders, schliefst er, als 
die Zukunft durchschauen? Einen 
Blick in diese wirft aber nur der 
Seher; iolgiich pafst des >jikias De- 
finition nicht auf den Muligen, son- 
dern aui den fidviiq. Wieder 
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ovc;' zig yaQ öi] äU.og eloezai ono afiiiyor Cijv i] TS'&vd^ 

^ ovte fiavtig ovte dpÖQeiog; 

NL Ti dal; ^artei av &hi nQoaijiiBi tA iuva yi^- 

94« NL ^£ii iyia Xiym noXv fioUov^ ä ßilxiotB* 

ircal fidvTLV ye za ar^fieia fiovov 6el yiyvioozeiv tcov lao^ 

VW iarai, eXte tUti bX%b ^vra ^ nokifiov ^ xa2 akktjg 
wog dywvlag' o ti 64 Tt^ Sfuivov tovtw if nad'Btv ^ 

ftfj nad'eiVf tL f^äkkov fiavju T^QoaijTiei KQivai ^ äkÄ.<^ 

jiA» IdlX^ iyw Tovvov ov pmddvm^ i SdKQOtBg, 

o Ti ßovXeTai Xiyeiv' ovtb yccQ fnavTiv ovre Igtqov ovre 
allov ovöiva öt^koi ovTiva Xiyei tov dvdgeiov, si fiiq ei 
^Bov Tiva Uyei av%dp ßlmi. ifiol fikp ovp q>€tlpevai Ne- 
xUtg oiK k&iXBiV y^walmg ofwXoyelv Sre oidit Xiyei, 
ilXd GTgitpetai av(o xal ytarw 8 7i iKgvTttojuevog tr^v av- 
%ov otTtOQlav xalTOi Kciv ^fiaig olol r^iev clqti iyui 
%al av vouxvva a%Qiq>Ba9üt^ bL ißovlofjie^ ju^ daxelv 



sehliefst er voreilig und mit dem 
aller Voreiligkeit eigenen Selbstbe- 
wufsisein, das ihm die höhnende 
Frage diktiert : noTFooi' o^okoyeiq 
fjidvrig eivai ovT£ iiavtiq ovt€ 
dvÖQHoq: 

Kiap. ilL Nikias w^t deo La» 
ches ebenfalls nicht ohne Empfind- 
lichkeit zurück, wie das cJ ßiXtiar? 
zeisrt : der Seher erkennt, was in 
Zukuiili geschehen wird, ob etwa 
Sieg oder Niederlage des Feldherrn 
wartet; ob aber das eine oder das 
andere eio Snvov oder eio dixQQa- 
Jdov für diesen sein wird, das weifs 
er nicht. Nach der Art von Leu- 
ten, welche an logische Erörterun- 
gen nicht gewöhnt sind, beginnt 
nun Laches, als ihm die Gegen- 
gründe ausgehen, mit Unterstelinii- 



gen ethischer Natur. Er erwidert 

dem Nikias selbst nichts, sondern 
wendet sich mit seiner Antwort an 
Sokrates wie an den Schiedsrichter 
und wirft ihm gegenüber seinem 
Gegner vor, da(^ er sich nar drehe 
und wende, um seine Verlegenheit 
zu verbergen, um nicht zu gestehen, 
dafs seine Definition unhaltbar sei. 
Das hätten wir ij^yco rs xal av), 
sagt er ganz clicii akteristisch, auch 
gekonnt; aber solch ein Benehmen 
ziemt sich nicht in solcher Gesell- 
sehift Er ftthlt sich eben, wie im 
Kampfe am Delium, ganz als Streit- 
genosse des Sokrates und sieht in 
Nikias, dem Freunde des Sophisten 
Dämon, ihren gemeinsamen Gegner. 
Sokrates stimmt seine Heftigkeit 
wieder mit rerständiger Rede her- 
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Ivavvia t]uh' alvolg ksyeiv. ei f.ikv ovv iv öiv-cxazt^QUij 
rif4iv OL koyoL ijoav, eixsv otv nva loyov %av%a uouiv* vvv 
ii %i av %ig iv §vvovalq TOi^ÖB iMutiqv li^volg Hyoig av* 

2Q, Ovdkv oid* e/.wi doKei, w u4ocxrjg* aXV oQ(jöi.tev 
[itl Ntniag ou%al %i kiyeiv wxl ov koyov HvBKa wvw ki- 

idv VI q)aivrj%ai Xiyoiv , ^vyx(iiQr^o6fi€&a ^ ei dk fuj, dt" 

if^i, Tcwdwov* iyd) tatog Ixwwg niitvapiau 

^AW oidiv /hb xojlvei' mivii ydg eatai i) nv* 
a%ig inkg ifiov %b Tcal aov. 
AA, Hain» iihv ovv. 

»oivovfÄB^a yäg iym %€ Kat A6%rig %6v Xoyov' rfjv ay- 
i^eiav iman^fitiv g>fjg i^ivw vb ml ^a^^aiitov Blvaif 
NL ^EywyB* 

TovTO de ov navTog dr^ eivai dvögdg yvcüvai, 
OTiofB yB fiijtB iat^dg fitjzB fidvvig ix6%o yveioBtai fAtjdi 

iinter. Ovöhv ovd^ ifxol doxei, SB^i initiq oloL xe rjfjiev uon tyuj zs 

er, teil, xivolg Xoyoiq tdrbv ktoh xal tfv rotecvrei azgi^simu la- 

Tov xocftelv; aber du urteilst vor- rfickweist. 

eilig, wenn du, wie du es gethan, -'^'^P* Laches merkt es nicht, 

ohne genügende Probe dem Nikias wie Sokrates eigentlich mit ihm 

vorwirfst , er glaube selbst nicht, spielt. Sokrates Tersicliert ihm 

dafs er sa( hi^emals rede Ni- nochmals mit den Worten xoivov- 

xlag OLtiai IL )Jyeiv), sondern /xe^a yaQ iyoj it xal Aa^^^^ tov 

suche die Fniffe tuf einen Wort* Ao^^oi' seiner Bondesgenossensciialt, 

streit hinauszoiQhren (koyov ivexa nimmt aber dabei seine Einwürfe, 

tavta kiysiv). Sokrates beschwicb- dafs nach Nikias' Definition der Arzt 

tigt dann den erwachenden Zorn und jeder Meister oder wenigstens 

des Nikias einmal damit, dafs er doch der Selier rin dyd^siog sei, 

iiim die Möglichkeit, recht zu ha- nicht etwa auf, sondern läfst still- 

ben, nicht abspricht {^vy^caitr^öö- schweigend die Tom Nikias ge- 

/Lee^ce) nnd sodann mit dem Urbanen gebene Widerlegung gelten. Htt 

MdSoftev, das er statt eines Yer- dner etwas derben Wendung, wie 

boms der Widerlegung gebraucht, sie eben ganz geeignet ist, den La- 

Scherzend ist seinerseits auch die ehes seine Einwürfe vers^essen zu 

Wendung xoivrj yag eazai nv- machen, leitet er dann die Betrach- 

atig vne^ ifÄOv te xal aov. tung auf ein neues Feld. Das Sprich- 

mit welcher er auf des Laches xa^' wort, welches er anführt, soll ge> 
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ävSgeiog %ütai^ iitv fit) avTtjv tovTqv ti^v imattjfitjv Ttgotf^ 
^dßj}' ovx ovzcüQ ekeysg; 
NL Ovvcj fÄ€v ovv* 

SQ. Kmä v^v nagoipiiav aqa ttp Bvti ovk av näaa 
ig yvoirj ov8' Sv ird^ela yivoizo^ 

NL Ov (4,01 öoxeL 

^ijkov dijj ü) Nixia^ Sri oHk vi^v KqofifAvuh' 
vluv iy ftiatevBig av ye avdgelav yeyovivai» tovro Sh 
Xiytü ov 7tai^wv, äkl^ dvayxaiov ol(.iat i(p ravTa kiyovzi 
fm^äevdg •^qIov otTtodix^a&ac ävdgelav, rj ^vyx^oQeiv ^17- 
giev %i ovT(o aog>iif elva^, Sate a SUyoi av^wttav iaaai 
dia td x<^X^^^ elvat yvtavai, tavxa Xiovra fj Ttagdaliv 
.{j Tiva T^dnQOv g>avai eiöivac* äkV dvdyxri ofiolwg Xiovra 
mal Slaq>ov mal tavQOP xal ni^Km ngds ipÖQBiav q>d» 



lautet haben xäv xvwv xäv ig 
yvoiij. Wi sagen deutsch in gleieh 
derber Welse: „das begreift jeder 
Schafskopf". Sokrates behält nur 
den Stamm des Sprichworts, das 
näaa vg bei und sagt: Ist die dv- 
SqsIcc eine imar 1] ßi] SfivcSv zs 
xai ^aqqaXawv.^ so ergiebt sich, 
da£i nicht naaa i^, jedes thfirichte 
Tier mntig genannt werden kann, 
selbst nicht ein Tier, das, wie die 
Kgoixßvwvia vg, die bei einem at- 
tischen oder einem korinlhischen 
Dorfe, von dem sie den Namen 
trägt, Theseus getötet haben soll, 
deren Erlegung vnter den befrden- 
den Heldenthaten des Theseus anf- 
geffthrt wird. {KgofifivcDvla ist sie 
benannt von der Ebene im sudlichen 
Teil von Megaris, welche ihren Na- 
men hat von einer befestigten Ort- 
schaft xqofiijcvüjv , ein Name, der 
selbst ani xgofivov od«r xQOfi/JtvoVf 
die Zwiebel» hindeutet, von der 
Sage aber auf Kgo/nog, einen Sohn 
des Poseidon, zurückgeführt wird. 
Cron). Wer also dieaVrf()6£aals eine 
iTiiorrjßi] erklärt, kann diese Eigen- 
schaft keinem Tiere, selbst Jenen 
sagenhaften Eham nnd Schlangen 
und Löwen, deren Beslegnng einem 



Theseus und einem Herkules so 
grofsen Ruhm eingetragen haben, 
beilegen wollen. In den Worten 
ceAA* dvayxtj bfiolcog Xsovta xal 
eXacpov x. r. k. ist das ofioicog der 
verallgemeinernde Ausdruck für ein 
„gleich wenig", bedeutet also hier 
so viel wie die Negation. £8 ist 
recht charakteristiseh fttr Lachet, 
dafs er trotz seines obigen (Kap. 24) 
iyof ö^l'awg hcavcSgnikvofjiac doch 
nach den Ausführungen des Sokra- 
tes den Nikias nicht zu Worte kom- 
men läfst, sondern selbst glaubt als 
Bundesgenosse des Sokrates auch 
auf den Han springen in müssen. 
Br Terstehinatl&lich nicht, daCIs So- 
krates' Frage dem Nikias Gelegen- 
heit geben soll, seine Definition 
durch Abgrenzung der dvÖQsia von 
ihren Synonymen noch klarer zu 
stellen. Plato gewinnt damit, dafs 
er sich in dieser Weise die Eigen- 
heit des Laches geltend machen 
läfst, ungemein viel für die Leben- 
digkeit der Darstellung, die er aus 
dem Gebiete des Abstrakten in das 
frische konkrete Leben hinein ret- 
tet. Lebendiger tritt dem Laches 

Segenttber nun auch Nikias waU 
^em Sokrates wfirde er nnr ef wi- 
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Ni) rovg &£Ovg, nal ev ye Hyeig, JSaixgaveg^ 
utal riiAlv (ig dlfi&üg vavto iftoxQivai, cJ Naitla, nitBQttv 

öocf LQitQCi q)7)g 'qiÄtov xavxa elvai ja d-rigia, a TcdvTeg oftO" 
koyovfjLev dvÖQela shai, tj naaiv ivavviovfiavog vokfi^g 

NI, Ov yciq tif w Aa%rig, eyojye iviQBla %aKa oiJr« 
-^rjgia ovre äkko ovdev zb xa deivä vnb dvoiag fifj 
ßovfuvov^ otlX^ atpoßov xcri fxwgov ' xal %ä naidia ndvta 
o%Bi fie ävi^BZa n^akslVf a di avotav ovdiv diiomev ; äU* 
olfiaL 10 aq)oßov xal rd drÖQeiov ov laizör Iötlv, iyio 
dk dvdgsiag fAkv xai TtQo^rid^elag ndw naiv oUyoig olfiai 
limtvaij ^QaavTf[Eog di wl volfiijg xal zov dq>6ßov fievä 
irtgojLiri&eiag 7tAn> fcolXolg nal avdgmv nal yuvatxw xotl 
naidcßv xal d-iqQlwv. Tavv' ovv d av naXBig dvögeia xal 
Ol noklolf iyd ^Quaia KaUa, ävdgeia de %ä {pQovina nBQi 

ir^, (ig oletai^ xoofiei %(^ l^oy^^ ' ovg di Ttdvxeg öfiokoyov- 
(fiw dvÖQBiavg elwi, tovtavg AjtoareQBir imx$^Bl rai;- 
Tfjg r^g vififjg. 

NL Ovüovv eycjye, d uidx^jg, dUct Bagger quifxl 
fdg GS ehai aotpov, xa2 Ad(m%iv ye, eineg iavk ävigslai, 
Kol SUovg ye avxvovg jid'rjvaltav* 



dert baben : ra Srj^la ovx dvöget« 
9UxXS, all^ a<poßa. Dem Lachea 
gegenüber führt er diesen Satz wei- 
ter, heftiger aus und hält ihm das 
trefTende Beispiel von den noudla, 
die iiicUU luichten, vor, die doch 
kein verafiDdii^er Menseli als neu- 
ilcc zugleich dvögeZa, als Kinder 
angleieh mannhaft nennen kdnne 
n. s. w« 

Kap. 26. Laches redet wieder 
ganz wie ein Mann, der sich auf 
ionische Eiüiterungen nicht ver- 
steht« Er hat nicht begriffen, dafs 



Nildas zwischen d^d^gog oder ^oa- 
cirfK und dvöosia unterscheidet; 

er iaentificiert kurz imd gut beide 
Regrifte und behauptet nun kühn: 
alh' Menschen verstehen unter ^()a- 
Gta und dvö^tia dasselbe. Nixias 
wird dann aueb in seiner Entgeg- 
nung bitter. Das aAAce ^cf()(>f£ heifst 
ja doch: «dn fürchtest wohl, als 
ein d(pQO)V, nicht bei mir für einen 
avS^floQ zu gelten; aber sei guten 
Mutes ; ich nenne dich ja nicht einen 
d(pQ(ov, sondern einen ooifo^, und 
sehrdbe gern auch dir, wie dem 
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Sß» Mriöi ye einr^g, ca AixVS" f^^^ äo'K£ig 

KaXkia^a %ä loiavza ovo flava öiaiQsiv. 

avta fjiaXXov noiAipevead^at ^ avöqi dv i^ noXig ä^iol av- 
Tijg Ttgoiaidvat, 

atavovrgi fieylavrjg (pgovijaBwg fiBtix^iV di fio$ Ni^ 

Tilag a^iog elvai iTtiG'^fipECüg, otiol jcotk ßXiuuiv %ovvofia 

%oi%o fi&Kiai Tfjv avÖQuav. 

AA* Aif$hg %olwv axortBi, m Sfangareg, 

JSQ, TovTO (AiXXo) Ttoieiv, m ägiCTs * fi^ (livxoi oXov 

wie sein Lehrer Prodikiis nnd ver- 
steht «ich darauf, synonyme Aus- 
drücke auseinander zu haheii (ra 
TOiavxa ovoiiaxa — oia Ü^ufjov- 
TTjta xal dvöqeiav — öiaigelv); 
Yon ihm hat das Nikias gelenit. 
Als dann aber Laches mit dem 7t ^i^ 
Tiei ao(^iaxy xa xoiccvia fif'.X/.op 
xo/apEVFoS^ai x. x, der Ehre des 
^ükias zu nahe zu treten anfangt, 
da weist ihn bokrales mit Ruhe zur 
Ordnung und giebt dem Nikias eine 
▼oUwicht%e Ehrenerklärung: 
nsi TWV fteylatmp ngoataxovvxt 
fji{yt(7Tr]Q ffi^oi-rjaecog ßsxixfn- rt. i, 
„wer eine hohe Stellung einnimmf, 
gegen den soll man nicht und der 
soll selbst nicht mit dem n^inei 
so leichtfertig umspringen, wie La- 
ches" und iioxBl fioi Ntxluq a^iog 
elvai imöxiw€Qtg X, r. h. d. h. »Ni- 
kins ist ein Ehrenmann, über den 
man nicht so leichthin aburteilen 
darf". Als Laches sich dann be- 
scheidet und Schweigen gelobt, 
streichelt ihm Sokrates die Wange 
wieder mit dem fitj fiivtct ctav /ie 



gleich tapferen, aher ebenso grofs- 
sprcchprischen Larnachus, und vie- 
len anderen Athenern dvöpelcc zu**. 
Dafs Lamachus aber bei alier Kühn- 
heit auch gern prahlte, oder prah- 
len sollte, wissen wir aus Aristo- 
phanes' Acharneni, einem Stück, 
auf welches Nikias hier offenbar 
hindeutet. Die Antwort de? Larhe?, 
der etwas auf den Alund geschlagen 
zu sein scheint, hat den Sinn (ov- 
6hv igtS Ttgbg xavxa x, x, k.) : 
hast zwar unreeht; aber ieh will 
lieber schweigen, damit dn nicht, 
wie du mich schon dem Lamachus 
der Komödie vergleichst, mir auch 
noch Schmähsucht vorwirfst, weil 
ich aus dem Demos Ai^mvtj stam- 
me". Von diesem Demos sagt der 
Scholiast: Al^tovrj örifioq Kexgo- 
nUhg, xal AiSamtg ot t^ü&sv, 
<fi xal ßlaoipyfjioi ixcüjbupöovvxo 
slvai' nag* 0 xal al^cDPfveaS^ft/ 
waoi xo ßlacifrifjLBlv, Mit einem 
Scherze redet Sokrates anfangs wie- 
der zum Frieden: der schoD öfter 
erw&hnte Freund des Nikias» der 
Musiker Damen, macht es, sagt er, 



* 



r 



tdv vovv xcri avanonei ta Xeyofieva, 

^lA. Tavra de eai^o), ei öoKei XQV^^*" 
ä7« 2U. 'Alka doiuU av d4, Nixia, idye ^fiZv nU' 
Xiv cigxrjg' ola&* Sti tijv ävdgelav ncaw* oqx^S '^ov 
k6}'ou iG/,07covfiev (og fieQog aQeTtjg axoitovvzeg; 
NI, Ilavv 

Ovxav¥ xfti av tovto aTtenifiifm §ig fi6QioVf Hv^ 
ttav dri xa2 SkXmv fieQcHv, a ^vfiTcavra agetiq xiuXi^Tai; 
NL ilcJg yaQ ov; 

Süm Idg' ow &7t€Q iyih xal tavta liyeig; iyia di 
Ttakta 7tQ&g avdgeiq aioqtgoavvriv xai dtumjoavmnv %ai diU' 

aiia zoiavia. oi '/tat av; 
NI, Ilavv fikv ovv, 

Twv deivfov xal -^aggaXitav axexp(6f4.e&a, ortwg f4,rj av fiev 
äXk^ a%%a ^yj], ^ftelg alXa. a fikv ovv fifielg riyov- 
lu^f (pgdaofAiv aar av dk av Sftoioyfig, iiöaS^ig, 
^yovfÄ9&a i* ^fietg deivce fiiv tihai a xal diog nagix^i, 
S'aQqaXia öh a (.tri öeoc: nagex^t* Siog ök Tcagix^f- ov ta 
yByovQza ovöe %ä nagovva %tov Kaxcov, äXXä %ä jigoaöo^ 
%$i(uva* iiog y&Q ehai Ttgoadoxiav giiXXarrog uanov* ij 
ai% ov%(ü %ai aol doxelt (o Ad^r^^; 

ylA, ndvv ye aq>6iga^ ui JScixgaveg, 

Tä fikv iqfUvega totvvv, m NaUa, dxav€ig, oti 
$£iva fikv ra fiiXXavra xaxd g)afi$w $lvai, StiggaXia ik 

Kap. 27. Dafs Sokratcs die Ein- artjßTjx. t. f., sondern es miifs ge- 

wände, weh he Ladies p:eg('u die sagt werden rj dvd^ela zovzo zo 

Definition ües Nikias erhoben hat, ^oqlov z^q dgst^g iaiiv, ^ ini- 

durch die EntgegnuDgen des Nikias atazai x, t. Der Mut, die Mann- 

ffir erledigt bilt, beweist er damit, haftigkdt ist damit dem Begriffe 

dafiB er sie nicht wieder aufnimmt, d^ezif untergeordnet und in eine 

zu ihrer Verteidigung vielmehr kein Reihe gestellt mit der aoapgocvvii 

Wort verliert. Er greift vielmehr und der Sixaioavvri u. s. w. So- 

des Nikias Satz in der Weise an, krates giebt sodann eine Definition 

dafs er zunächst die Form seiner der Begriffe öfiva und ^ap^akicc 

Definition bemängelt und ihn auf als der fiiXXovia xaxa eivai und 

die riebtige Form hinweist. £s darf der firj xaxa n dya^a fäXXowa^ 

nicht beiflsen ^ avägeta iatlv ini* Dtbel l&bt er denXaehes nicht aus 
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ta (iq xaxä ^ äya-^a fiiiXovra* av dk tavTr] i] äKkf] negl 
TOVTCOV kiyeig; 

NL Tavfjj tycüye* 

Twtm di yß t^v iftufti^fitiy aviqUav nQOOa-- 

yoQeveig; 

NL Ko^uöfi ye. 

28. "£ti to Ttqitov ax£^<(i/4£^a ^vvdoKei 

aol T€ ml r^iüv. 

NL To Ttoiov <Ji} tovro; 

'Eyta q>Qdaw* donei yäq ifioL %e xai Ti^öe, 
Tteifl oinav iavlv imanjfiii, ovtc älkt} fihv ßhai negl y^yo^ 
vivog, BlSivai ottr^ yeyovev, aXltj di mqI yiyvofUvtaPf 

OTctj ylyvBTai, alhj de o/trj av YMlliaia yivoito y,ai yevrj^ 
aerai rb jm^itoi yeyovog, dkk' ß*^^' • 7C€Qt %ö vyisi* 

fila ovaa, i(poQ^ xal yiyvofieva xori yeyovota xaJ yevijGo^ 
flava, OTT?/ yevi^aezai' xal fccQi rä Ix yijg au g)v6fieva 
^ ^ecDQyia waavTiog ^x^i* xai di^trov %a mfl vor nolsfiov 
ai^ol av fia^VQi^aatte oti fj aTQavrjyla KaXXiara ngofitj- 
'^elrai tcc ts a/Zla ymI ftegl zo fiikXov iaio^ai, olde rf^ 
fiavtiüfi oievai öeiv vm]Q6%aiv dkXä ägxuv ^ tag aiävia 
xakkiov %a 7C€qI %ov mlsfiav nal yiyvafuva xal yevi^ai^ 
fieva' xal o vojnog ofhta tattBi, firj tdv fnavtiv tov arga^ 
triyov agxeiv, ctkkä %ov GTQaTi^ydv %ov fidweiog. q>riQO' 
[iBv tavta, io uidxnjg; 

dem Aof^e. Er spricht beständig 

von den n fiele : « fxhv mi$lq rfyov- 

fihv fifdteqa dxoveig. Er fordert 
aucli den Laches auf, dies ^^^r^ 
zu bcstätigeo und Laches Ihul es 
mit dem vollen Yertfauen, wekiies 
er in Sokrates setst: ndw ye c^i- 
Sga, Q) Scixgatsg. 

Eap* 28* Nun giebt es aber kein 
"Wissen — deduciert Sokrates wei- 
ter — allein von dem , was sein 
wird, sondern jede iniati'ifjiri ist 
von zeitlichen Vcrltältnissen unab- 
hängig oder, wie Sokrsles sagt, sie 



vmfalst dss Gewordene, das Wer- 
dende und das, was kommen wird 
d. h. jede imartmTj hat es mit Be- 
griffen zu thun, die im Wechsel der 
Zeit das Dauernde darstellen. Folg- 
lich ist der Ausdruck ÖEiva >f(xl 
d^a^gakia^ wenn damit die /ieA- 
lovTtt xfX9M xtd dya^ bezeich- 
net werden, nicht der richtige Aus- 
druck für ein Objekt der imat^fAii. 

Spafshaft klingt es wieder, wenn 
Sokrates die Bundesgenossenschaft 
mit Laches so streng aufrecht er- 
hält, wie das doxti rag d;/ ifxol 
ti xtd x^öB zeigt undfwenn er am 
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TL öi; av i)f4iv, co NikIo, %vfi,q)i]g ti^qi zaiv 

NI. "Eywye' 60 /.ei ydg /uoi ovicog, w ^ojxQateg, 

imffwijfifj i<nl Kül ^ag^fokiufp, wg ^ f^Qi 
NL NaL 

Ter di ösivä (o/^oXoyrjTai xal ra ^aggakia ta 
NL Ilayv 

'H 34 avTTj iTtiatruxri %mv avzojv xal (isXkov* 
zwv xal TtdvTwg ix6v%mv eivai. 

^fi. Ol fiovov S^a Tcjv dßivmr Kai &aQQai4m 17 

apdgila l7tiazi]f.u] laziv" ov yäg fiekh'vrwv y,6yov Ttigi 
tdüv aya-d-div t€ hloI xaxiuy inatei, qiUm kqI yiyvo^ivuv 
%al yeyavovmv nal ftap%mg ixirrmVf äan^Q al äklai knt" 

arijfiai, 

NL "£oix€ ye, 

29« SQ* Mi^g Stqa avdgeiag iqiuVf m Nixla, atte" 

dgeiav o ri ellrj. y.ai vvv dip wg loixBy xara tov abv Ao- 
yov ov (wvov äeivQiv te xal ^OQQokiiav iuiazi^fii] iq ay- 



Scblufs seiner Deduktion von ihm 
ein Beifallszeichen verlangt, wel- 
ches dieser mit dem (ptioo/uev auch 
giebt, als liabe Sokrates ganz seine, 
des Laches Gedanken ausgespro- 
chen» Auf Nikias aber ist das wie- 
derholt angeführte Beispiel Tom 
udvTig und seiner iman^fiTj ge- 
münzt: der grofse Feldherr stand 
in dem Rufe, sich von seinen Sehern 
allzusehr beeinflussen zu lassen. 
Es ist eine >^'arnuiig für Nikias, die 
aber dem Lackes gegenüber zu- 
gleich eine Bestätigung denen ent- 
kalt, was Nikias im Anfan^^e des 
Piato, Lache»* 



vierundzwanzigsten Kapitels dem 
l.aches erwidert hatte: ind fxav' 
Tiv yt tu örmsla fiovov dsiyiyvoi" 
axeiv X. r. h. 

Kap« 29« MtgoQ dvd(Jtiag dne" 
x((lw» <tx^66v XI xglxov „^n kast 
mit deiner Antwort, deiner Defini- 
tion ungeföhr den dritten Teil der 
Mannhaftigkeit angegeben", wenn 
nämlich, wie du zugiebst, die dv- 
iS^f-ta eine d^stn^ die d^ezT] eine 
imoiriftr^ ist und die imozjjfir] es 
nickt blofo mit dem Zukünftigen, 
sondern auch mit der Vergangen- 
keit und der Gegenwart zn tnnn 

4 
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dgsia iarivy äXlä ax^dov ri 17 negl noww Aya&iJSv %e xal 

yayAüv xai Ttdvzwg Ixovrwv, (Lg vtv av b abg ^oyog, av- 
ÖQua av eir^. ovTwg av iiBzati^tod^ai ^ neig Uyeig, co 
Nixia: 

JoTiel ovv üoiy ü daifwvu, aftoXtLneiv av zi o 
%oiov%og dgBzijs, ^ifteg elöeltj tä %^ dya&a 7tav%a %al 
navtinaaiv &g ylyvevai nal yevfjüBtai xal yiyove, xal 
Tcc xorxä waavrwg; yml tovzov o'iei av oh eröed uva ow- 
q>goavvi]g {} öixaioavvrjg tb %ai daiOTrjtog, (p ye (jiovi^ 
Ttgoaijxei wxl mgl ^eovg xa2 mgl äv&gtanavg iS^Xa- 

imotafAivip oQ^wg Ttgoao^iiXeiv ; 

NL Aiyeiv %i w Scixgavig fioi ägxeig, 

S£i^ Ovx SgUj ü Ni%itt, iiogiov igtv^g Up bIij 

vvv 001 leyofxevov, dkka ovfiTcaaa dgeri]. 
NL EoLKEV. 

2£L Kol (jiijv U^afiiv ye r^y ivigeiav iwgiov <&a» 
ev rwv Tfjg iger^g* 

NL '^Efpafiev ydg. 

Sil. To di ye vvv keyofiBPOV ov qfaivezai. 



hat. Wird dies zugegeben, so ist 
das Objekt der dvÖQeia nicht hlofs 
das ö^ivov nnd das ^c(qq(0.sov, 
sondern sie bezieht sich ne^l ndv- 
x<ov dya&Sy rf hoL^^ xcaetSv xal 
ndvrwg ixovttov. Ovrmg av fis- 
tmiS-sod-ai sc. ?Jysig tj nwg ?J- 
yfic; ^meinst du< dafs wir an Stelle 
der (?f/va und ^a^^akia in deine 
Definition ein ndvra dya&d ts xai 
xaxü. einschieben oder wie denkst 
du?'* Ans der Zastimmmig sieht 
nun Sokiates die ganz ernst ge- 
meinte Schlufsfolgemng: wenn Qia' 
dv^QHOQ, die imarrjfJLrj rwv ndv^ 
Twq ixovrm' besitzt, fehlt ilim an 
der Tugend überhaupt nichts iovx 
dnokeinsi 6 roiovrog d^szrjg), 
Bondeni es kommen ihm ebensogut 
itm^goavmi und Stxaio^sini nnd 



oaioTTjQ u. s. w. zu. D. h. der 
Begriff der Tugend ist ein 
ei nigerund wir benennen sie 
nur verschieden nach ihren 
yerschiedenen Erschei- 
nnngs formen. Suchen wir nun 
an der Hand des Dialogs eine De- 
finition für die Erscheinungsform 
der Tugend, welche der Grieche 
dvS^eicc nennt, so dürfte sie lau- 
ten: dvÖQSia zovzo zo [jloqiov 
t^g d^et^g iariv, S ^wv o av- 
d-gtonog^ inuftdfuvög rtc ndvrwf 
ixovra, xaQTSQeT n^bg ra Seiva 
xul rd S^ccQQakia d. i. die Mann- 
haftigkeit ist die Art, die 
Erscheinungsform der Tu- 
gend, welche den Menschen 
lehrt, die Yerhlltnisse klnr 
aufzufassen nnd steh in ihrer 



! 
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2£2. Ot/v oQa evQijxafi€Vf la Nt/.ia, avdqtia ö zc eaiiVm 
NL Ov (faiv6fi€&a, 

30« Kai fif^v iymye^ ai ipiXs Nv/Lia^ ^n^iv üb 

evQijaeiv, ineidfi Ifiav TitarBq>Q6vrjaag ^toxgavei äitoxgiva^ 

NL Ei y%j cJ Adxr) Sf ort ovdkv oiei av eri Ttqaypia 

elrai, ort avxbq Sqti l(fdv7]g ävögsiag negi otdkv bIÖuq, 
dkk^ et xai lyui etegog lOLovtog dvaifavrjaofAai, TtQog 
Tovto ßlinB$g, xal ovdiv Uti dioiaei, iig ioine, aol iabt^ 
ifiov firjdiv elddvai Jtv Trgoar^xei iTeiortlfir^v txtiv iv^ql 
olo^iivoj tI elvai, av f.ilv ovv fioi do^eig dg dXrjS-wg dv- 
d'Qwneiov Trgdyfia kygdCea^ac, oidkv ngdg attov ^XirtBiv 
äkka Tegdg rovg allovg * iyd olfjuti ifiol mgl tiv ik4' 
yof.uv vvv T€ luuLKwg €igrjG&ai, xal ti aixMv firj Jxa- 
vtog iiQt^zai, varegov iTtavogd-tiaBod^ai %al ftietd Jdfiwvog, 
av av Ttov oXbi xatayeläv, xal tavTa ovdk Idwv nfofttn^ 



richtigen Würdigung weder 
durch das 6sivbv noch durch 

das $a QQaXi ov, weder vom 
Unglück noch vom Glück be- 
irren zu lassen. 

Kap. SO* Als Nikias zugestanden 
hat, dals seine Definition nicht ge- 
nüge, unterlät^t der etwas gaUichte 
Laches nicht, Ihn zn Terspotten und 
verletzt den Gegner, wie es scheint, 
hauptsächlich mit dem nochmaligen 
Hinweis auf Dämon. Plato spottet 
dieses Mannes, welcher der Musik, 
gleich einer grofsen Anzahl Musiker 
alter und auch nnaerer Zelt, eine 
XU giofee Bedeutung für die Volks- 
bildung beigelegt zu haben scheint, 
auch im „Staate**. Ist nun Nikias 
vielleicht auch in den Subtilitäten 
dieses Mannes, der aus einzelnen 
Welsen einzelne Yolkscharaktere 
herani^horte» Tiellelcht zn sehr he> 
fangen, so spricht doch ans Ihm 



auch zum Schlafe der anfrSchtige 

Trieb nach Ei Tnssung der Wahrheit. 
Er weist zunächst den Laches nicht 
ohne bittere Schärfe — und nicht 
mit Unrecht — ab, indem er ihm 
vorwirft, dafs es ihm gar nichts 
verschlage, selbst unwissend zu er- 
scheinen, wenn nnr anch sein Näch- 
ster {iyco ^tsgog) sich ebensowenig 
sicher zeige, daCs er, wie die grofse 
Mens:e der Menschen (darnnf geht 
dvrJ^^inneiov ngayf-ia ^ ( / > cf^f- 
a^aL) nicht sich, als vielmelir die 
andern im Auge habe, oder, wie 
wir sagen würden, nicht den eige- 
nen Balken, wohl aber den Split- 
ter im Auge des Nächsten sehe; 
indem er zuletzt seine Verspottung 
des Dämon, den er nicht einmal 
auch nur von Angesicht kenne, mit 
Ernst als unbillig hinstellt. Er 
würde in einer des Sokrates nicht 
nnwQrdig«! Weise geschlossen ha- 

4* 
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avrd, diia^w nal ai, aal oi q>d'0vi}cw* öaneig ydg fioi 
%ai fiäka oqfodga äela&ai fxa&elv, 

AvaifiaX^ TipSe xal MeXtfalif avptßovXBvm^ ob idv %a\ ifii 

negl Trjg Ttaidelag rwv veavloKOJv x^^Q^^^ ^^'^> ScoxQCCTrj 
dk Tovtovi, 07t€Q l£ &QX^^ eleyov, fir^ aq>Uvai* ai di 

1 710 Low, 

NL Tavta fihv n&ym %vy%WQWj idprteg ed^lXfi 
KQccrrjg tiSv ineigaxliov inifiBXetad'ai , fif^diva allov ^rj- 

Tslv* knBi '/.av lyw rov Nixi^Qaiov tovto) tjdiGia IrciTgi' 
TToifii^ at l^ikoi ovvog' dkkd yciQ akXovs fioi eycdavoTs 

oÜK l^iXBU iXt* oqa, to Avalfiaxe, et ti aov av fiäkXov 

VXia'KOVOl ^WXQOTTjg, 

81« AY* M%ai6v fi toi, fo Nixia, iml xai iyd TOVTtp 

TtolXä av Id^eXijaaifii nouiv, a ovx av aXXoig Ttävv uoX' 



ben, wenn er dem SiSd^w xal Oh, 
xai ov wd^ov^aw nicht das krän- 
kende 4oxi^Q fjukt fidXa Cfoögtt 
ÖBlad^ai im^slv h&tte folgen lassen. 
Dafs sich Laches geschlagen fühlt, 
zelg^ seine Antwort, mit der er sich 
recht korz, wenn auch höhnisch 
{<JO(pog yd^ roi av ei) von dem 
Gegner anwendet und statt des Ni- 
kia» und seiner, also sieh mit dem 
▼iel gescheiteren Gegner auf die- 
selbe Stufe stellend, den beiden al* 
ten Herrn den Sokrates als Lehrer 
ihrer Söhne empfiehlt. Das giebt 
dann dem Isikias noch einmal Ge- 
legenheit, wie im Anfange des Dia- 
loga» seine hohe Achtinif vor die- 
sem aassensprechen nnd sugleicli tn 
bedauern, dafs Sokrates sich seines, 
des Nikias Sohnes Niceratus nicht 
annehmen zu wollen scheine. Was 
dt'n Sokrates bewogen hat, dem Ni- 
kias andere Lehrer zu empfehlen, 
wisseD wir nicht; Tielldcht da£i er 
den Niceratns erst bei anderen Leh- 



rern eine Vorschule duichmacben 
lassen wollte, ehe er ihn in seine 
NIhe Kog; TieUeicht auch, dafs des 
Nikias Sohn ein ßpadvg gewesen 
ist, dem Sokrates die Natnranlage 
zum Philosophen absprach. 

Kap. 31. Den Schluß des Dh- 
iogs bildet die Auseinandersetzung 
zwischen Lysimachus und Sokrates, 
wUirend Meleslas seine stumme 
Rolle weiter spielt. Die ganze Per- 
sönliciikeit des Melesias, so wie sie 
gegeben worden ist, beweist, dafs 
der Dialog eine Erstlingsarbeit ist. 
Melesias ist für den Dialog über- 
flüssig und der junge Plato hat sich 
offenbar von der In Athen bekann- 
ten Freundschaft swlsehen Ihm und 
Lysimachus, also Ton etwas ganz 
Änfserlichem, bewegen lassen, ihn 
in den Rahmen des Gesprächs iiin- 
einzuziehen. Den reichen Mann cha- 
rakterisieren die Worte des Lysi- 
machus: ^ml iym tovrt^ noXXix. 
Sv i^Xqamiu noi^v ge, r, I. Lf- 
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^olg i^ikoi^i, 7i(jjg ovv (ffjQ^ (^o ^üJXQareg ; vn:aKOvaBi tl 
mI ^vfiTCQo&vfiilaei tag ß^ktiotoig yevia^ai toig fi£i(^' 

Sß. Kai yccQ Sy Sbivov eirj, eS Avalpunxe, vovvo ye^ 
firj id'ileiv z(p ^vfi7tQ0^vfiiia^aL wg ßeltiaiq} yeviod^ai. 
€1 f^ilv ovv Iv Toig dialayoig toig ä^tc sycj fiiv l^ciyijy 
eidtig, ttide di firj ^Uare, ilwiov av r^v if*i fiaJatna 

inl Toiio ib ^Qyov lagaxaleiv* vvv — o/uoiwg yccQ 
ndvteg iv mioqiijt iyevöfxe^a* tI ovv av rig f^fiwv ziva 
fZQoaiQoUo; ifwl füv ovv dri avr^ ioMl oidira* oiUt' 
ikBid^ tttvta ovtijg ex^i, tmiiffaad'e Sv %i io^w ^v^ißov^ 
Xiveiv t'iAlv. eyoj ydg (pri^i XQ^'^^f'y ^ (xvÖQtg — ovöetg 
yoLQ E%ipOQog Xoyov — KOivfj rcavxag f^img fi^TCtv iiaXiaxa 
iiiv iqfilv avtotg didaamaXoif ug .agiarov — ieSfie^ ydtQ 
— €7teiTa xal voig fieigaxloig, jurjte XQVf^ vwv (peido/Äi- 
vovg tit[%£ aiXov f^r^devog' iäv dk 'qfiäg avTOvg Bx^iv, 
dg vvv ixopLBv, ov ^v^ißovktvia. ei ii tig iq^uSv xoro- 
y9laae%ai, Sti trjXtxolde Svreg eig dtdutanälmv i^iovfiev 
g)oitav , Tov "0(.u]Qov öoxeI /aoi XQ^P^'' ^goßdlkead-ai, 
og iqiti ovx äya^i^v elvat aiiia xex^nifiävffi dvÖQl nagsl' 
Vau %al ^fielg ovv idaavreg %alQBiv $i %ig ti ig^l, 
xoivi] f^fiiüv avzüiv xal rcJv iieiQaulwv iitifÄiXeiav noir^» 

^r. 'Efiol fikv d^ioKBi, w Sdini^awig^ a liy$ig' nal 
id-dlto, oü(pn€Q yBqal%ot6g eifii, toaovtt^ Ttgod^vfiorara 

fiavd'dvtiv fierä zatv veavioxwv, äXkd fioi ovrtüai Ttoltj' 
aov * avQiov iw^$v diplnov olixade, luni ßiq akktag itoiv^af^g^ 



simachus srhent sich Geld zu bie- 
ten, aber er kann doch des reichen 
Mannes Empfindung nicht unter- 
drücken: „ich werde deine Be- 
mflhungen wieder gat lu machen 
aiicheDY werde dir gern vergelten!" 
Was den Sokrates in seiner Ant- 
wort kennzeichnet, liegt zutage: 
er versteht es, wohl nicht ohne 
einen Antlug von Ironie, das ihm 
gespendete Lob einzuschränken: 



„wir alle sind heiitp nicht zum 
Ziele gekommen; wir alle, nicht 
allein die Jünglinge, müssen zu 1er« 
nen suchen". Mit dem xoivy ^fioiv 
«itmv itttl xuiv ßeigaxtwv hufdr 
keiav TioiTjaeiueS^a, mit einem Aus- 
drucke der Bescheidenheit nimmt 
er des Lysimachus Einladung an 
und als dieser mit gutherzigem Ei- 
fer (av^iov ^CD^tv dfpixov oixaöt) 
ihn gleich für morgen zu sich bit^ 
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tet, schliefst er (wie Plato seine einem frommen "Worte: iav 
Bialogre zu schliefsen Hebt) mit id-ikg. 
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Kap. 1. Nach Piatos und So- 
krates' Lehre nimmt unter den Men- 
schien die höchste Stufe der Philo- 
soph ein, der Mensch, dessen Le- 
bensziel allein ist, zur Klarheit des 
Gedankeuä tiurclizudringen, zur ini- 
OTrißTi in meBScUichen ond gött- 
lichen Dingen zu gelangen. Zum 
Piulosophea fehlt den meisten Men- 
schen schon die (fvryiQ, (lie Anlage, 
die Schärfe und Energie der Denk- 
kraft Zumal die meisten Dichter 
und sonstigen Künstler begnügen 
Sich mit der uhMq öo^a, mit lern 
AlniMi der WahrJieit; die Wahrhei- 
ten, welche sie auaaprechen, sind 
nicht die bewiesenen Wahrheiten 
des Denkers, sondern der Phantasie 
entspringende giückiiche Gebilde; 
sie treffen das Richtige iv^ovaid- 
tovtfi d. u nicht sie Terktlttden 
die Wahrheit, sondern der Gott, 
weicher sie begeistert, welcher ans 
ihrem Munde redet. 

Nnn scheint es in der mensch- 
lichen Natur begründet zu sein, dafs 
die giüfee Melurzahl der Menschen 
WL den Zeiten Platoa, wie in nn- 
leren Tagen, den Künstler höher 
schitzt als den Denlcer. Die schöne 
Form des Kunstwerices bietet einen 
sinnlichen Genufs, dem die grofse 
Menge zugänglicher ist als rein gei- 



stiger Speise. Dazu kommt, dafo 
der Künstler den Beifall der Men* 
sehen erstrebt, nach des Ruhmes 
goldeiieiii Kranze mit all seiner 
Kraft tra( htr(, walut^nd der Denker 
das Ewige im Auge hal. So ist es 
mtti an verwondern, dafa oftmals 
Kttnstler selbst nur mittleren Ran- 
ges mit äusseren Ehren, mit Gold 
und Gütern überhäuft werden, wäh- 
rend man den Deiiker darben läTsL 
Den Preis sciieint liier allezcii we- 
niger der Dichter als der darstel- 
lende Kfinatler daTongetragen an 
haben: auch hevte noch machen 
z. B. die Zeitmigen viel mehr Auf- 
hebens vcn einer ^restorbeuen Sän- 
gerin oder Tänzerin als von einem 
heimgegangenen Dichter. 

Weiterhin scheint die Eitelkeit 
ein Voirecht derjenigen Kfinatler 
wa sein, welche sich zu klaren Den- 
kern durchzuarbeiten nicht fähig 
sind. Während von Sophokles und 
Aristophanes bis zu Schiller und 
Göthe die Heroen der Dichtkunst 
bescheidene Männer waren, weil 
de denken gelernt hatten , hat an 
allen Zeiten jeder kleine Ort seinen 
Dichterling aufzuweisen gehabt, der 
im Hochgefühle seines Wertes anf 
seine Mitmenschen wie auf ein pro- 
fanum vulgut herabsah. Besonders 
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2Q. Miiiy mal ^aif^ffidwv ayiSva %i&iaai %^ ^£(fi ol 

IQN, Ildvv ySy y.ui rf^g äklrjg ye /noiorKijg. 

Tiovy; ijuivl^ov %i i]^iy; Kai uojg ti r^ywviow; 

KQOTeg. 

Ev kiyeig' ä^e df^ onmg xa/ %ä Ilctviit&ijvaia 

IQN. *AUl' iatai ravta, iav ^eog id'iXf). 

2Q, Kai f,n]v noXXd'Aig ye eCtjkujaa vudg loig ^aij,f(p~ 
äovg, fti ^'luiVf z^g texyrjg* ro ydg äfia fiev %b auj/xa xc- 

XloToig cpalvBad^aij Sfia Ü ivctynatov elvai iy %b SXkoig 
7toiti%alg öianQi^iiv noKkoig xat dyax^oig Kai Kai fid" 



aber scheinen Mimen und Musikan* 
ten von der Krankheit der Anma- 

fsung leicht ergriffen zu werden. 

Der ethische Wert unseres Dia- 
logs liegt nun wo Ii! darin, dafs i r, 
insofern ei die Kiteikeit eines ein- 
aehien gdiselt, der Menge der 
Kunstler den Fehler vorhält, dem zu 
verfallen sie leicht Gefahr laufen, 
und dafs er die Masse des Volkes 
warnt, in den Gunstbezeugungen 
gegen die Künstler allzu über- 
sch wenglich zu werden. 

Von der Person des Bhapsoden 
Ion wisse [1 wir nichts weiter, als 
was der Dialog erzählt. Aus £phe- 
sus stammt er und kommt von dem 
grofsen Feste, das die Epidaurier 
zu Ehren des Askiepios feierten und 
an welchem auch musische Wett- 
kanpfe stattfanden, unter anderen 
auch ein aywv gaxpipÖ^v* lon hfilt 
auch die Kunst des Khapsoden, des 
Deklamators, für eine musische {xal 
TT^q äkkri<; ye fiovoixijg) und hebt 
sie damit aui die Stufe der Dicht- 
kunst selbst. Seine Eitelkeil ^iebt 
sich in der Antwort kund, die er 



auf des Sokrates Frage Ttmg riyay 
vlow ^wie erging es dir bei dem 

ff/oJ^'?** giebt: er antwortet sich 
aufblähend: za iiQÜjxa iqveyxd' 
lii^S^ff, von sich in der Menrzahl 
rcdi'ijtl. Wir liürieu woiii anneh- 
men, dals aueh Sokrates den Mond 
recht voll nimmt, als er, ihn per- 
siflierend, auch mit einem Plural 
fortfährt: onwq xal xa Tluv'a^-r)- 
vaitt vixija(ou€v. Er kitzelt sodann 
den Ion und läfst seiner Eitelkeit 
scheini>ai Gerechtigkeit wiedexlali- 
ren, wenn er saRt, er neide ihn and 
diesen seinen Neid einmal in einer 
für den Silen Sokrates höchst spafs- 
haften Weise (to yao rfurx uhr ro 
ovjua x^xoG/bLTjoS-ai) und dann mit 
einei scheinbar ernsteren Wendung 
{afjLa 6b uvayxalov eivat ze 
tiXoig noiijxalq öiargißeiv r. 
begründet. Die ersten Worte deu- 
ten wohl an, dafs lon auf die Kos* 
metik viel hält und auch in seiner 
äufseren Erscheinung den eitelen 
Gecken durcliblicken läCsL Wie 
eineü sicii von seibäl eigebeiidea 
Gedanken flicht er dann in drei* 
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xai vi}v Tovtov iiavoiav ixfiav&dveiv, fi^ (lovov %ä ifo^, 
CrjXiaTSy iativ» ov yag av yivoivo noie QUipqidog, sl fiif] 
avveiij %ä XeyofiBva imb %ov uoh]tov. tov yccQ Qaxp(^ddv 
igfiijvia dei tov noitp^ov dictyoiag yiyvea^ai volg 
anLOvovQi* Tovto ih naldig tcoibIv fiij yiyvtiaKovTa o ti 
Xiyet 6 Tiotr^z^g dövvaTOv» tavza ovv ndv%a ä^ia f»^- 

Tovxo TtkeiOTOv %Qyov nagiax^ tijg TixvrjQj xai olftai xcfA- 
kiQia ävx^Q0J7€iüv kiy€iv 7i€qI 'OjurjQouy wg ovte Mi^ZQO- 
iiOQog 6 ^afi^aniijv^ g ovv€ Sti^oifißQOTog 6 Qaotog ovre 
riaviiitav ovte SXXog ovdelg %wv nfoitore y^vopLivmv ioxBV 
einelv ovtw nokkäg nai xaläg öiavolag ubql 'OfitjQOVf 
oaag iyu. 

Ei liyeig, at ^wv* d^lop yotQ Svi ov qt^ovi^aug 
^01 irtiöei^ai. 



faeher MTeiidnaf den Sats ein, die 
Fordeniofirt tiof welcher die nächste 
Erörtening basiert: ttgv zovtov 
öidroicc V ixfiav^dveiv — el fjir^ 
avvslrj za Xeyoßfva vno tov 
noiijrov — ytyvwaxovTcc 6 zi 
/^viL 6 TiOlfizng, 

Kap. 2* loa librt gleich von An- 
fang an mit ToUen Segeln. Die 
Rhapsoden trugen nicht blofs Ge- 
dichte vor, sondern hielten auch 
Vorträge über die Dichter. Höchst 
komiscli klingt es nun, wenn unser 
Khapsode von sich zunächst gesteht^ 
dafs ihm rovro zng zirvtig, nim^ 
licn to yiyv&axHv o ti mvh o 
noiffinq recht viel Schwierigkeit 
gemacht hat, dafs es ihm recht 
bauer geworden ist, den Homer zu 
verstehen. Das ist aber bei ihm 
nicht ein Ausdruck der Bescheiden* 
hett, sondern er will damit nur 
sagen 9 dafs er viel Mfihe auf das 
Studium seines Dichters gewendet 
habe. Er preist sich dann in über- 
schwenglicher Weise» sich den he- 



r&hmtesten £rldlrem Homers, wie 
dem Stesimbrotus, weit Toranslel* 

lend. Worauf sich aber seine g^nze 

Kunst gründet, verrät er mit einem 
kleinen Worte, mit dem neQl in 
diavoiaq 7if(jVO^irj(iOV, oaag ^yei. 
Sokrates hat von aem iihapsoden 
verlangt, dafs er ein e(>fA,tjyevg zov 
TtoiTßov Tff^ dittPolaQ sei, dafs er 
den Gedanken, den Sinn des Dich- 
ters zu erklären verstehe: Ion be- 
hauptet von sich, dafs er viel schöne 
Gedanken über Homer ausgespro- 
chen habe, ihm ist es also ofTeu- 
bar nicht um dne Interpretation des 
IKchters, sondern um eine glan* 
sende Lobrede auf ihn zu thun. Die 
Ironie in der kurzen Antwort des 
Sokrates liegt in dem ö/j/,ov ovi: 
gewifs ist das klar, dafs ein so eil- 
ler Gesell sein Licht nicht unter 
den Scheffd stdlen wird, in voll- 
kommen bombastischen Ton ver- 
nUltl^^n dann, wenn er sich selbst 
eines goldenen Kranzes für würdig 
erklärt, den ihm die Uomeriden, 
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IQN. Kai fit]v S^iov (XKOvaai, cJ ^üJXQatsg, wg ev 

2£2, Kai fii^v lyio tu 7ton]öo^iaL oxoirjv ayiQoäad^ai 
oov* vvv öi lAOi Toaovöe duQAQivai' nöieQov TieQVOfui" 

IQN. Oviafiwgj ilXä mgi'OfiijQov fiovcv* Ixmi^ß 

yÜQ fiOL doKBl elvat. ' 

^£aii de usqI ö%ov^'0^ri(^6g %% kcu 'Haiodos xavtä 

IQN» Olfiai eycüys xai nokXd» 

IloTBQov ovv tzbqI tovtmv udiJLiQv av i^v^ytjaaio 
a DfAijQog idyu iq a ^Haloiog; 

wv lavra Xiyovaiv, 

Ti äi, (Jüv niqi fii} vavTcc Aeyovaiv; olop tisqI 
ßamxijg Uyei ti ^'OfitiQog tB wi ^Holodog^ 
IßN. ndvv ye, 

2£2, Ti ovv; oaa %e ofioiwg Kai öaa öiag>6Q(ag negl 
liiayuKijg liysTOV tta noiiitä tavtm, fzotBQOV uv xdXJuot 
av i^Yiyr^aaio ij ptdvtBUV t$g tuiv iya^v; 

IQN. Tiüv ^idviewv* 

2Si. El dk av r^a^a fj,d}>Tig, ova^ emeg ^ta^l 
ogioiwg iByofUvW oUg %^ ^a^ i^ijyiiaaa^m, nal ne^l 
%tSv dutyoQwg leyoi^ivwv rjfilatio Sv i^i^yeia&ai; 



hier wohl: die Kenner und Vereh- 
rer Homers zusprechen müfsten. 
Wieder aber verrät ein Wort das 

Paradepferd, das evx€x6aßi]xa 
xhv OfiTjQOV. Scherzend nimmt 
auch Sokrates eibl den Mund elwas 
voll: xul litw iym ktt noirioo- 
ßai axoXnv dxqoäcd^al aov — 
giebt dann aber gleich die sarkasti- 
sche^ Frage TtdtepOV TlfQl ^OfXT^QOV 
— jiQXt^oyov, sarkastisch das Sft- 
vo^f 6 gebrauchend statt etwa eines 
inloTCidai Xsyeiv und wohl auch 
nicht ohne Iiouie neben dem dem 



Homer näher verwandten Hesiod der 

scharfen Zunxe des Archilochns er- 
wähnend. «Weiterhin läfst er ja den 

Archilochus auch beiseite und stellt 
nur den Hesiod neben den Homer. 
Der Gedanke des Folgenden ist: 
Einer von den braven Sehern würde 
sich erklärend antoo kdnnen {i^r^^ 
ynoao^ui) über das, worin zwei 
Dichter in Besng auf die Mantik 
übereinstimmen, wie über das, wo- 
rin sie einander widersprechen; 
denn er verslande die Manlik. Der 
wackere Rhapsode Ion versteht bich 
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2Q. Tl avv nore negl fiiv ^Ofii^QOV deivig cl, Ttegi 
dk ^Haioöov oVf oi ök twv aHoiv noni]%ö)v; ^ ^'0^i]gog negi 
Slktar %tvw kiyBi fj ävmg av/tmavteg ol akkoi noitjral ; 
ov TtBQi ftoXifiOv TB tA TtoiXä dieXi^kv^s mal rtegi opiiXmv 
Ttgog alXrjXovg av^ouirnA}v ayad^cov re y.a} /.anwv xa} 
idioitwv xcci di]fiiovgywv , xai negi d^ecov ngog aXXr^Xovg 
xo2 ngog av^gdreavg ofsilavvtWf tag opiikovai, xal mgl 
Tiov ovgctvim na9rmot(av xaJ negl tuv iv*jiiö&v, ical 
yevEOeig Kai -^ewv xal rigatuv; ov wavfd ioti negi (Iv 
"Ofii^gog %i^v noitioiv mnolrjyiev; 

ISiN* 'AXri&i] Xiyetg, & SiSxgateg* 

8. 2Q, Tiii; oi akkoi nou^xal ov Ttegl zcov avTwv 
tovTCüv; 

IQN» Nai, äXX^^ (o Saittgareg, oi% oiioiwg mnoii^* 
xaat mal ^Üfitigog. 

Ii fii^v; xoiKiov; 
iiiiV. Kai ftoXv ye, 
SQ, ^Üfifjgog dk äfieivav; 
IHN, "y/fieivüv fu^ioi vfj Jia, 
2£l, OuKOvv, cü q>iXrj Keg>aXij "Icjv, otav negi agiO"- 



auf die Exegese des Homer; folg- 
lich mufste er sich auch aul die 
Exegese dessen verstehen, worin 
andere Dichter in ihrem Urteile Ton 
Homer abweichem 

Ovgavicc na^fmx« mni, quoB 
in roflo accidunt ihfqnf* geruntt/r, 
sagt Stallbauni. Beide Verba, ttcc- 
ayeiv und ylyveaS'ixii gelten als 
Passiva zu 7toi€lv. 

Kap. S» Der Einwand dea Ion 
auf die Frage des Sokrates, ob nicht 
die anderen Dichter dieselben Ge- 
genstände behandelten, ist der halb- 
gebildeter Mensflicn : d;is alliromein 
gehaltene ovy Ofioioj^ nenonjxaot 
xui 'Ofi/^(joi iai nichts weilei, als 
das beluonte: Ja, Bauer, das ist 

Sans was anders! Sohra tes greift 
en Ion an, indem er das ofiioii»g 



ihn näticr zu beistimmen zwingt, 
ihm das bestimintere Zugeständnis 
"Ofit^^og de äixeivov abnötigt. Mit 
dem ironisch scherzenden cJ «jp/A^ 
xt(pa^*Iiav d. i. ^Ton, mein liebes 
Herz" zeigt nun Sokrates am hon- 
krelen Rei«piel den Fehler des Rhap- 
soden. Wie der Arithmetiker oder, 
wie wir sagen würden, der Mathe- 
matiker unter vielen, die über Zah- 
lenverhiltnisse sprechen, den der 
am besten sich aufsert herauskennt, 
weil er die Fähigkeit besitzt, auch 
die schlechteren Redner als solche 
zu erkennen; wie ebenso das Ur- 
leil des Arztes auf dem Gebiete der 
Gesundheilspflege den guten Red- 
ner als solchen und den sehlechten 
als solchen anzugeben versteht; 
wie also fiberhanpt i($^kcUift) 
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« 

Ttov Tig Tov ev Xiyofra; 

mN. 07jfii. • 

2£I. nötegov ovv 6 aitog^ ootsbq %al toig Kaxwg 
kiyoptag^ }j aXlog; 

IHN* 'O av%og dvjmv. 

^11, Ovxovv 6 xt]v dgid-^r^TiXTjv td}^vr^v ex(av oviog 
IQN. NaL 

SSi, Ti d* ; orav noklwv Xeyovtwv neql lyuivwv 
uniwv, bnoid iativ, elg zig agiaxa Xeyjß^ Ttoteqov eregog 
fiiv ug TOV agiOTa liyavra yvticerai Srt Sgiata Xiya^ 
€T€Qog di TOV xaxiov oti Kaxiov^ rj 6 avTog; 

IQN. ^fjXov örjftoVf 6 aviog. 
IQ. Tig ovTog; tI ovofAa ovt(^; 
IQN. ^Imgog» 

S£i, Oixoihf iv i(etf^lal(^ IdyiofaBv, (Sg o avTog 
yrwoBTai aei txeqi twv avtwv noXkcHv keyovToiv^ ScTig Te 
Bv kdyei xal ocTig xaxcJ^* ^ bI fi^ yvtiasTai tov xaxwg 
liyovTa, i^Xov oti ovdi tbv 9v, mgl yB tov aitov* 

IHN, OvTwg. 

^Q. Oi/.ovv 6 avTogyiyvßTai deivdgTtBQidfupoTigwv; 
mN. Nai. 

Oinovv tri cpf^g xal ^OfirjQov xal Toig &XXovg 
Ttoitjtdg^ iv olg xai 'Haiodog xal ^Aq-^iko^og icTi, neqi yB 
T€Sv avTüiv XiysiVf äXX' ov% ofiolfag, dXXd tov iihv £Vf 
Toijg di X^^Q^^f * 

immer derselbe, nämlich der Sach- 
verstandige, das „ffiii" meleich mit 
dem „schlecht" erfafet und es nicht 
möglich ist, ein richtiges Urteil 

über (las Beste abzugeben, wenn 
man das Schlechtere nicht erkennt; 
wie nach unserer Redeweise das 
äiieivov ein relativer Begriff ist, 
der ohne die korrelativen Begriffe 
nicht existiert, so mfifete Ion, wenn 
er den Homer als den ä/i€tvav Xi- 
ymv erkenn ty snch die anderen 
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Dichter als die vel^ov Xdyovtfg 
erkennen, so müTste er, wenn er 
Aber Homers Yoriffge reden kann, 
anch fiber die anderer Dichter sein 
Urteil abzugeben imstande sein. 
Das Hauptwort, welches durch diese 
ganze Beweisführung den roten Fa- 
den zieht, ist das yiyvwaxeiv : yvfo- 
aszat^ drfTtov ttg tbv €v ki^ovza 
-jj- Ttoregov ivegag ^fiiv tig top 
tt giota ifyovta yvwactai — wg 
'6 uvroq yvwrttcu — ^ ^17 yvio- 
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IQN. Kai alfj^ij Uyw* 

SQ, Ovmovv, etfceg tbv ev Xiy&vra yiyvtaaKeig, xal 
rovg x^f^QO^ leyovxag ytyvtaoMLg av oxi x^f^QOV liyovaiv» 
'Eoixi ye, 

TTBQl^O^riQOV T£ ÖeLVOV ELVai 'ACU TCEQL TWV a/J.tüv fcoirjTüiv 

ovx afiagtr^aofis^a^ STceidtj y% avTog ofÄokoyei rov avrov 
Uaea&ai %Qi%iiv bmvov feayrwv, 8001 av mgl tmv avtotv 
Xifiam, tovg di noiritäg a%Bdov Sftfxvrag fit avta noulv. 

4. l^N. TL ovv TtotB TO altiov, (o Sw-Kgareg, ort 
iyiOp otav fiiv rig mqI tov noirjtov dtakiyt]tai^ 

ovT€ TCQoai%iB TOV vovv adwotiS t$ nal anovv avptßaXi'^ 
o^at Loyov a^iov, dl?.' dzexyf^og vvozä^w, eTteiöav di rig 
7t€Ql '0f4i}Q0v f.ivrjüd'fjy ev%^v$ %e lyqriyoQa %ai TtQoaix^ 
TOV vavv xal svftoqm " %t Uyw; 

2Q. Ov x^X^^ov ravto ys ehaaat^ cJ iralge, iXla 
TtavTi Sr^Xov cri rex^j] xoi eTttatrj^ij] Ttegl 'Ofurjgov Xiyetv 
aövvasog al' ei yag tixvji olog f^a&a, xai negl %mv 
aXkwv ftoitiTfSv änavtmv kiyeiv olog av ^o^a* ftoirjTiycrj 
yag nov toxi to olov. ^ ov; 

lüN. Nal. 



ofxat — sincQ xbv ev ?Jyovta yi- 
yvwaxsiQf xal xovq xf£(>ov Xiyov- 
xag yiyvcuaxoig äv. Zum Scnlufs 
fOgt dann Sokrates statt dieses Ver- 
boms ironisch Avieder dasdftvo? ein. 

Kap. 4* Das Naive an Ion ist, 
dafs ihn de?; Sokrate?; Anscinander- 
setzungf in seinem Selhslbewufst- 
seia nicht im geringsten stört, dafs 
er des Sokrates Ansföhrungen nicht 
widerspricht nad doch bei seinem 
evTto^w 0 XI Xiyü) bleibt. Seine 
kindliche Art tritt ferner hervor in 
den Ausdrücken, in welchen er von 
sich redet: ddiTaxcH xal bxiovv 
avfjißaXsüBai Xoyov a^tov — «Vf- 
Xy(ög waxa^Q) — iyQ^voga xal 
ngoatxoj xbv vovv. Es forinkt ibn 
nicht, dafs ihm das Verständnis so- 
eben abgesprochen worden ist; ja 



er weifs sich so hoch geehrl, dafs 
es ihm nichts verschlägt, sich sel- 
ber eioe Schlafmütze zu nennen; 
sein Rnhm bleibt doch bestehen, 
ist unantastbar. Plato scheint da- 
mit einen vielen IvB^ovoiatovrsq 
gemeinsamen Zug schildern zn wol- 
len ; d( [in er zeichnet mit densel- 
ben Farben das Bild des fidvxig 
Eothyphron im gleichnamigen Dia- 
loge. Soiorates behandelt diese Art 
Leute nicht mit beifsendem Sarkas- 
mus, wie die Sophisten, sofldern 
meist mit leiser Ironie und mi( einer 
rührenden Offenheit, die ihr Seibst- 
bewufstsein vertragen kann, durch 
die sie sich nicht im geringsten be- 
leidigt Ifthlen. So spricht er hier 
dem Ion mit gröfster Ruhe die r^- 
XVfi xal imatijfi^ ab. Er dedn- 
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OvKovv iTteidäv Icißf^ ^ig xal aklijv ti%¥tiv ^y* 
ttvovv okrjv, 6 avtdg t^onog Trjg oni^ftag lavi n€qfl äfia" 

CO luv; 

lüN. Nal fiä %0¥ JCy w SiOKQCtWBg, iymyB* xal^ta 
yäg axovwv v/amv viSv üotp^v» 

aoqioi fiiv nov iave vfislg ol Qa^ipdot nai ol v/toxQiTal 
xoi äif vfietg ^deve vi noirqfxoeva, iyw di ovöiv aklo ^ 
Täh]&ij kiyo), olov el/.6g löiaizrjv dvd^QLOTtov, t/tu koI 
n€Ql TovTov ol vvv f]Q6firjv ae, d-iaoai wg g>avkpv xai 
idtcoriKov ioTi xoi narfog ärdQog yviavat a Sleyw, t^v 
amfjv €hai amixpiv, in€idav t$g oXfiv'T€xvr]v Xotßfi* Xißu^ 
fiBv ydg ro/ ^-oy^' y^atpinrj ydq rlg sqti fix^i} %6 okov; 
IQN. Nal. 

2^. Oirnovv xai yqaq>Blg noiXol xai bIqI %al ytyö* 
vaaiv dya&ol xcri q>avkot; 
IQN, ndvv ye. 

SSi, "Hör} ovv Ttva Blieg, omg negl Hokvyvd^ 
Tov vov ^AykcLocptßvtag deivog iariv ino^lvBiv^ a bv vb 

ygctcpEL '/Mi a fiyj, negi de rtor ä/.lojv yQaq)i(av dövvarog ; 
xai i/ieidäv (Aiv tig Ta twv dkkoiv ^wyqdgxav egya imdei-- 

eiert: i avthg r^oTtoQ tijq axi' Wahrheit sagten, dem nidits 

\pBwq iavi nsgl anaacHv rmv T€' 1er zukommt als das yvwvait mit- 

ivwv d. i. bei allen Künsten gilt tels dessen ich dann auch meinen 

djVsolbe Art der technischen Beur- Satz oben aufgestellt habe**. Dabei 

teilung, dieselbe Art des axoTtfiv erieht er diesem Satze eine andere 

t^X^y PfCfi iTtiütrjfi^. Eine soiclie Foiin: rr/r avTt]V fivai oxlxpiv, 

Maxime imponiert dem naiven ineiöav xtg okt^v zf^yvt^v ^dßn d. i. 

Rhapsoden^ obwohl er sie offenbar die Benrteüong ist dieselbe, wenn 

noch mcht verstanden hat. Darum man eine Kunst ganz erfafst hat; 

nennt er den Sokrates hochach- sie erstreckt sich eben auf jedes 

tungsvoll einen rfrxfOQ, d. !., wie Kunstwerk und also auch auf jeden 

er eis versieht, einen Sophisten, Künstler AdßiöfjLSV yaQ T<p Xoyqt 

einen Lehrer. Sokrates nimmt scher- d. i. „wir wollen mit dem X6}*og 

zend das Wort als Adjektiv und zufessen und uns zuerst einmal die 

sa ^t ironisch : »Weise sind die Rhap- ygatpixii herausgreifen ana der gro- 

soden und die Schauspieler und die fsen Zahl der KdnsCe'^. Der Sehen 

Dichter, denen gegenüber ich ein in der nun folgenden Darlegung 

iSicjrijg äv^Qtonoq, ein Laie, bin, liegt einmal in der wiederholten 

der nichts weiter kann als die Anwendung der obigen Ausdrücke 
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xvvfff vvürd^ei tb xal dtTcoq^l xorl oi% %XBi S ri av/aßdXrj'- 
zaiy in€iSav Sh ftsgi llolvyvtoxov ij aXXov otov ßovlsi 
%iav y^fpifav ivd$ fiövov dij^ a7ioq>r^vaai^ai yviof.iriv, iy(^ij-' 
yogi T« xal nQaiti%Bi thv ifovv nal eiftogel o %i einfi; 

I£iN, Ov jwcf rov Jla, ov rf^Tcr. 

JJß. TLdi; Iv avÖQiavxoftoilif f^drj riv' eldeg, oCTig 
mgl fiiv Jaiddkov Mfjrlovog fj 'Eftßiov %ov Hatvo^ 
ftifog rj QeoMgav tov Safiiov ^ äUov ttvog ivdQiavTO" 
noiov kvhg rt^gi deivog iariv e^rjysta^aL a bv Tteftolrjxsv, 
iv dk %olg Tüiv äkXiav dvdQiavtOTtoidv iqyoig ditOQBi %b 

IQN* Ov fiä TOV Jla, ovdh Tovtov ioigaxa. 

'Aklcc fitjv, äg iya) ol^ai, ovd' iv avli^aet 
ovii h xi&agiaei oiik iv xi^a^qid/^ ovdi iv gatfHfiii^ 
oi6en<iirtoT* eldeg avdga, oarig nsgl filv 'OXvfAnav deivog 
lariv l^rjyetad'ai rj tzbqI Qa/iivgov ^ tzbqi ^Ogrpifaq rj tzbqI 
0r]iiiiov TOV 'l&aKrjolov Qa\p(^öov , tcbql öb Iwvog tov 
*Bq>e0iw) anogel aal ova ix^^ (yvfißdkkea^$, & xe ei 
tptpdel aal a ftT^, 

I£1N. Ovx l'xw aoi TCBql zovtov dvrikiyeiv, w JS^w- 
ngmeg' dXV ixsivo ifiovt^ avvoida, oti fvegl 'O^t^qov 
nalXiat* avS'QfOftiav Xiyta xal evftog^ xal ol aXkoi ndv^ 
reg ui cpaaiv ev Xdyeiv, tibqI de tcJv allwv ov, ytalToi oQa 



5» Sil* Kai oQtS, (a tanf, xal SQXOfMti yi coi ino^ 
{paivofievog 9 S ftoi donet tov%o Blvai, eaii ydg tovzo 



des Ion; rLotdt,8i xs xal dnoQei 
xal ovx 8X£i o ti avfjLßdXiizai — 
iyqjjyogS zs xal ngoa^x^i xov 
vovv — dnoQBt z£ xal waxä^ei 
u. a., sodann aber, wie Stallbaum 
richtig bemerkt, in der Zusammen- 
stellung des Ion mit <1em Thamy- 
rus und Orpheus und anderen hoch- 
berühmten Namen. Aber all das 
Termag den Stols des Rhapsoden 
nicht zu erschüttern; er weiPs doch, 
dafs er über Homer xaAiUcrr' dv- 
Plato, ion. 



^Q(onü)v zu reden versteht und 
dafs nicht weniger als alle audern 
Menschen ihm das zugestehen. Wie 
das nun zugeht, das zu erforschen, 
ist Sokrates' Sache: op^ xovxo xl 

Kap. B. Die nächste Auseinan- 
dersetzung des Sokrates ist sehr 
spafshaft. Zunächst setzt er dem 
Rhapsoden auseinander, dafs bei 
ihm von einer ri/v?; nicht die Rede 
sein könne: lari rovro, nämlich 

5 
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IIAATQNOS 



Tdx^rj pLBV avn, Sv nct^A üöl negl ^OfiriQOV ei kiyeiv, d vvv 
ärj ekeyov, ^eia dk övvafiig, ^ ob üivbI^ oiansQ ev rfj 

EvQmidrjg fiiv Mayvrjriv di^ofiaaev, ol dk noklol 'Hga- 
xleiov. Kül yitg oSttj 17 kl&»g ov fiorov (xvrevg tovg ict- 
Ajvliovg ayei rovg aidrjgovg^ äXXcc xat övva/^iLv evri&r^ac 
%olg daxtvXLoigy wate dvyaa^ai %av%bv lovto noielv oneq 
^ XlSvgf aXkovg äye$v ScnmfXlavgf äav^ ivlore bgiMU&ig 
ficntQog Jtaw aidtjglwv [xal iatttvXim] aH^kiov ijg- 
Trjrai' jcaai 6k Tovtoig i§ ixelvrjg rfjg Xi^ov jj övvaiaig 
ävijQTrjtai, ovTtß 6k %al ^ Movaa h&iovg fikv noiel avftj, 
itd ie my iv^itav %&vtm äU^v hSovüta^ivtmv SgfiO' 
S'og l^ccQTaTai. jtdvTeg yäg o\ ie kUv hciov rcon^Tal ol 
ayaxtoi ovtl £x Tixvrjg äXX* %vd^eoL Bvveg xctl %a%Bx6iievoi 
nopra waSra tu mala JUytnHn 7tp$ijfia%a, nal ol fieXofCOiol 
ol iya^l äüoJrwg, äüfteg ol Kogvßavtiwrreg oix I/ei* 
(fgoveg ovreg dgxovvtai, ovtw ycal ol ^eXortoioi ovx Mfi- 
q>goveg Sweg %a xala fAilfj tetvva nowvoip, dH' hteiüt» 
IfißiSatv elg ri)y agptovitxv xtti elg tdv ^v&fLtov, ßaxxev' 

ovoL y.al 'ACiTEy/juEvoi, Üotzbq cd ßcv/.'/^aL ccQvzoviai ix ziüv 
Ttotafiwv i^iXt xal yaXa xatex^h^^^h ^f^(pgoveg Sk ovaai 
ov, x^l %w fielonoiw 17 tovwo igya^etaiy fhteg aä^ 



ov nagte aol Ttegl '^O/iijgov sv Xi- 
yen\ xsxvri npv ovy ^f^^T T^mstand, 
dafs es m drin er Macht steht über 
Homer trefllich zu reden, ist nicht 
Kunst**. Spafshaft ist der Ausdruck 
ov naga aal fBr ein oti detvbg 
eh wir wfirden wohl sagen: «der 
Umstand, dafs es dir anhaftet, über 
Homer trefflich reden zu können". 
Sparshaft ist ferner dRs Wort xlvsZ 
von der göttlichen Kraft, die den 
Ion nicht in Ruhe läfst. In den 
nächsten Werten llv Evgtnl^g ßhp 
Mayvtjtiv «tvoftccasv liegt dann 
wohl ein Spott über Euripides, der 
gewähltrr 7Ai sprechen glaubte, 
wenn er den Mngneten nicht, "wie 
das gewöhnlich war, nach der ly- 
dischen Stadt Heraklea, sondern 
nach dem benachbarten Magnesia 



nannte. Sokrates giebt dann einen 

lachenden Vrrp^leich, dessen Ge- 
danke ihm aber trotzdem Ernst ist. 
Die Muse vergleicht er dem Magne- 
ten. Wie dieser seine Kraft einer 
ganzen Kette eiserner Ringe mit- 
teilt, so sehafll anch die Muse eine 
ganze iUtte von hf&€Oi. Die Dich- 
ter werden von Ihr, wie der erste 
Hing von dem Magneten, zunächst 
„festgehalten" (xmi-'/öufvöi in 
wörtlicher und bildlicher Bedeu- 
tung). In scherzender Weise schil- 
dert nun Sokrates die Dichter^ w- 
gleicht sie den Korybanten nna den 
Barchen, die nicht f/urppovFc: sind» 
spielt mit den Anzudrücken ^ik?^ und 

noioq u. s. w., bietet neckische Aus- 
drOcke; wie iiteidiv i/iß(3aiv 
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ml UyüVQu Uyavci yig dijnov^sv n^og iQfiäg ol Tioitjjai, 
Svi äfti yiQtjvfjiv liBliQQVtiov ix Jlfavaaiy xif^rcoy tivdiv 
xa2 vanwv dgcTCOfievoL tä fxiXrj r^fiiv qtiQOvoty äajceg ai 
fUlmai, Kol avsoi ovtw ftevo^voi* Kai dktjd^rj kiyovai* 
xüwpov yitQ XQ^if^^ ttoirjTijg ia%i xa2 tm^vov nuzl (egov, nal 
ov TCQOtBQOv oloQ T€ Ttoulv, TtQiv Sv Bvd'Bog t€ yivr^TOi xaj 
(vicpQwv %al b vovg fii^nivi iv av%i^ ivfj' ewg av zovzl 
ixfi %o x^^Of aOntTog nag mul» iütip av&^wttog xai 
XQTjaiuwdetv. Stb ovv av ^ix^Ji nowvwBg tmA noUA Ai- 
yovzeg xai xaAa negl nov Ttgayfiavwv , üaneq ov Ttegl 
O^r^qovy dXXä d^eiif fiolg^, tovro iiovov oUg re ixaatog 
aoieip xaktSg, iip^ o iq Movaa av%ap äg^tjaev, 6 fdy 6i9v^ 
gdjLißoug, o de lyxw/uia, 6 de VTtogxfifiaTa, b euri, od* 
Idfifiovg' TO aXka ipavlog aitwy eTiaavog laxiv. ov 
yaq tixiffi Hyovaiv, dUia dwafUi, imi, €t 

7cegi hbg Tix^rj naXwg rinlotavto XiyeiVf xoy TtBgl %mv 
aklwv aTtdvTtüv' öid xavta dk b ^edg i^aigotfievog toi;- 
Twv %bv vQvv %ov%oig x^^^ai in^gizaig aal %olg XQ^I^I^V 
doig xal Tolg fiavteai volg ^eioig, %va ^fislg ol iiwnovteg 
tlöuifjLeVy Ott ovx ovtoI elaiv oi ravta Xiyovreg ovtia 7coX' 
kov ä^ia, olg vovg ^rj ndgea%iv, aiX' b &edg avtog iotiv 
o Uyiop, diit %oikw ii q>^iyy$ta$ tegog ^fiäg» fiiyio^ov 
di tex^r^giov T(ß X6y(^ Tvvvixog S Xahtidetg, og alko fiiv 
&idkv uwnoz^ enoii^ae noiri^a^ o%ov zig av a^uiaeu fivi}-- 

elq Ttiv agiAovlav xal elg tiv MfB' ganz überflflssigea Weise aufffilurt: 

§tov, X9ilavr0i autm netoßi" so dit xartxo/ievoiy ^ß^gjoveq 

voi, xovipov XQjit^^ TtoiTit^q S% ovaat ov — nglv Sv ev&eo^ 

iozi xal 7tzi]vbv xal lsqov xl y^VT^zai xal l'x(f^cov xal o 

(etwa: ein heiliger Vogel): wie fer- vov(^ ^t^x ezL iv avrto ivv — 

ner das höchst nekische k'wg av xaö alka (fav^oq avxiiiv t^w 

xwatl tjcs xtnfiat denn das atog iativ — nnd endlich die Art, 

xtij/Jia berteht in dem Verluste der wie er das FeUen des <f ()ovetv bei 

Befiinnung, des vovg^ und identi- dem IKcliter licrrorhebt nnd sich 

ficiert schliefslich den Dichter mit vom ovx 1b(jl(PQ(ov zum ^xtpgwv, <xt 

dem ;f ()^<T^^(yo^ : dSi vaxog nag 6 vov(^ ovxixi ivsaxi, zu der Wen- 

Ttoielv ioxiv dvd-Qmnoq xal (das dung o ^eoq i^aifiovfievoq xovxwv 

heilst) xQy^l^H^^^^' Höchst ko- xbv vovv und olq vovq fih ndg^ 

misch wirken sodann die derben mtw steigert. Von dem bichter 

Gegensatze, die Sokrates in einer Tynnichns sagt der Nenplatohiker 

für die Entwiclüung des Gedanltens Porphyrins: xiv yovv Alajß^v 

5* 



Digitized by Google 



I 



68 HAATONOi; 

u&qva$, top ii naUava ov nafteg ^dovai, 0XBi6v %i fcdr-' 
fieltav xalXtarov, dzexvMg, orteg avvdg kiyei, evgrjiad 
Ti Moiaäv, iv TovT(f ycig dr^ ixdXia%a fioi doKei 6 x^edg kv* 
dei^aa&ai '^filv, ivd fi^ iiatd^iofiev, Sri oix dv&gwmvd 
iati ra xaXd tavra noiriiAOtta ovih ip&gdrem, AiXi Seta 
xai &€ioVy ol dk Ttoirjval ovdiv dkV rj igfur^velg eiat tcov 
'S^etJv, najßxofievoi otov äv eAaarog yLaTixti%ai. vavta 
ivdeixvvfievog 6 iS9niTfiieg itd tov tpovXotdrov 

notrjTov TO udiXanw fiiXog ^<rBV' ij oi ioxw ooi äXrj&rj 

lüN. Nal fid tdv Jia, UfioiyB * Sft%€i fdq ntog fiov 
tolg loyoig rrjg tpvxfjg, a Sdngaweg, xal pioi doKCvai 

lioLgq ^/iiiv Ttagd tcjv -d^eojv zavza oi dya^ol uonf^rai ig- 

6. Oixovv vfABig av ol ^tp^ol td tw noi' 

tjtiSv igfirjvevM; 

IQN. Kai TOVTO dXr^^kg kiyeig. 

SQ, Oixovv igfitiviiov igfAfiveig yl/vead-s; 

ISiN. navrdftaal ye. 

^£1. Ex€ örj — /not Toöe ei/ti, w "l(ov , xai fxr^ d/io- 
xgvtjjfj o %i dv ae egojfiai' otav bv ei/tTjg e/cr] nai ix/ili]' 
Sf^g fiokma %ovg ^BmiUvovg^ ^ %dv 'Odvuoia otav inl 

(paalvy Tü)v ccSeX(p(5v d^iovvTwv nern, wie Euthyphron und lou, ver- 
tag zbv d-eov ygdipai naiäva, ti- spottet, ist nicht die echte Begeis- 
mlv^ Ott ßiXtiata ^Thwvlxu) nf» terang, sondern die Obertfellmng, 
nolrjxai naQa^akloßSvovohTov mit welcher sie sich in eine Art 
avtov ngoQ rov ixelvov xecirdv bacchantischer Aufregung hinein- 
neiGföd^ai rolq dydXfiaai roTg lugen, sie, die ihrer ganzen Weise 
xaivolg TiQog ta dgx^^f^' Tavxa nach eigentlich recht nüchterne 
yag xal anXwq nenocTj/uiva d-ela Burschen sind. Ion charakterisiert 
vofil^sa^cci ' zä 6e xaivd^ negiig- sich als ein solcher recht deutlich. 
ywg tlgyaa/jiiva , ^av/id^ea^ I^ie Frage, die ihm Sokrates Torie^ 
fiiv, (^60v öh So^av ^xxov ^x^iv. und die Art, wie er sie ihm vor- 
Ions Eitelkeit hat Ton all dem legt, würde einen klaren Kopf ver- 
Humor natürlich nichts verstanden, letzt haben. „Rede einmal offen 
An das Herz haben ihn die Worte (/^;/ dnoxqvxp^) — sagt er ihm — 
des Sokrates gegriffen d. h. er hat wenn du Gedichte schön vorträgst 
von ihnen nur das d-sla fioloa fest- und deine Zuschauer im höchsten 

Sdialten, das so sdimdchelnd sein Grade erschftUerst, bist da dmin 

ieri bezauberte. bei Sinnen?" Die Frage ist satirisdi 

Kjip* ^ Was Sokrates an Man- in dem xfüimüli^^ggiiihaTa xovg 
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livrqovr^qai %al inx^ovta Tovg oiavovg n^o T<av nodtov, fj 

notBQOv ifig>Qtav $1^ rj aavvov yiyvBi xal 7taQ& tolq ^ 

TtQCxy^aoiv oXt%ai oov ihac i] ipvx^i ^Ic; )>€yeig Ivd-ovoid^ 

lÜN. ^Qg iva(j) £g fioi tovro, (m ^cux^are^^ to r€- 
xfujgiov elTteg' ov yag ae ctTtoxonpafievog bqü, eyw yccQ 
o%av ikeeivov ii kiyw, day.Qvcov i^nLuXavTaL fiov ol 
dq>^alfioi' etav tb ipoßBQov tj d€iv6vp i^'d-al al rulx^g 
Xaiavtai vnb (foßov xal fj xagdia mqd^. 

2S2* TL oiv; qiwfiev, (jü'loiv, eftq^gova ihai [ton] 

tovTov %ov Sv^QWTtov, og &¥ %e%oa(Jiijfi4vog io^iifi notn 

xiXrj xai XQ^^olg ü%Bq>ivoig Tfthxlji h ^valaig xol lo^- 

Talg, fii^dkv ccTtoXwley. tüg zovtwv, fj (poßfjaL nXiov rj Iv 

öiaiAVQloig dv&Qciiioig iafijTfuag q>ilioig, fÄi^ä^vdg duodv^ 

orrog ^ ädixovvtog; 

d^ewftivovgy in dem starken Ver- 
bmn, das dareh fmXiitta noch star- 
ker hervorgehoben wird, dann auch 
wohl in den Beispielen, die auf 

einige KnallefTekte der Rhapsoden 
hindeuten, endlich in den Worten 



naga lolg Ttpciyßuütv oifzai aov 
Bivai h ^>vx^it io denen das t^ipvx^ 
aof die^Torhergegangenep Worte 
des Ion Sntet ntyv xol<; Xoyoiq r^g 
tfwxijg hinweist. In seiner Ant- 
wort äbertreiht Ion mit dem Scf- 
x^'Oiv ifjminXavzai uov oi 6<pr^aA- 
uol und ^dem ogS-al al t^I'/fq 
LOtavzuL vno woBov xal ^ xa^jölu 
nriöa, Bafifir hekommt er in der 
nächsten Frage om 80 derbere, dent* 
lichere Worte zu hören. Sokrates 
fragt nicht mehr, wie Yorherj no- 
XfQOv fy(fQwv elx, T. 6., Sondern 
er verallgemeinert die Frage : (pm- 
fuv tfiif gova slvai xovxov xhv 
av^oi»nav und stellt so dem Ion 
gewiBseimafsen das Bild eines an- 



deren vor, dessen Thorheit jeder 
Teretandige Mann einsehen mnfs. 
Mit reichem Kleide und goldenen 

Kränzen geschmückt tritt er auf an 

fröhlichen Festen nnd — weint, 
ohne dafs ihm doch einer seinen 
bunten Mantel oder seine goldene 
Klone weggenommen hat; denn das 
Tiwtmv in uri^ a«eXi»Xgxafg 
xovxofv besieht sich nicht auf den 
Inhalt der vorgetragenen Gedichte 
und heifst nicht etwa : ohne etwas 
verloren zu haben von dem , was 
der eine oder der andere Held des 
vorgetiageiieu Gedichtes einbüfste; 
er empfindet femer Schrecken mit- 
ten unter svanaig Tausend guten 
Freunden, von denen ihm doch nie- 
mand etwas nimmt oder ihn belei- 
digt. Aber Ion fühlt sich durch 
solche Wendungen gar nicht ver- 
letzt; Wi lli aber zeigt er alsbald, 
daüs die Begeisterung» in welche er 
sieh bei seinen YortrSgen hlnein- 
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70 nAAIONOl^ 

IßN, Ov fiä vdv Jia, ol ftavvy ia S€iKQaT4g, 3g ye 

2Q, Ola&a ovv o%i y.al twv x^eaidiv JOVQ Ttokkovs 
ravva Tavva vfxeig koya^ea&e; 

ISiN. Kai inahot xaXiiag oldor* %a^o^ yäg ittuitnoTB 
avToig avaid^ev cctco tov ßrifAaTog xXalovTdg %b xai öeivbv 
ifißkinovTag xai ovv^afjLßovvxag folg Xayofiivoig, dsl yaQ 
fiB xai aq>6dQ^ avtolg vop vovt 9tQoai%Biv' tag iäw fuv xkal- 
ovrag avrovg wx&ieta, avtdg yekdacfiai dgyvQiov lafiß^nftow, 
iäv de yekwvragj avTog '/kaiaofjiai agyvgiöv aitoXkvg, 

7. Oia^a ovv oxi ovTog iaxiv 6 ^earrig %(av 

daKtvXim h iü%affogf iym ik^yw vnb ttjg^HqmtkeuL'^ 
Tidog Xid-ov au^ aXXrjXtav Trjv dvvafiiv Xafißdveiv ; 6 di 
fiioog av 6 gaxpipdog xal v/toxQiTijg^ 6 dk Ttpcotog avxdg 
& mititiljg' 6 di ^€dg d$a ndewair %ci6tm ik%9i ^vx^^ 
inoi av ßovXfjrai %mr ivd^fcw^ ivoKQSjuavvvg äl^ 
Xr-Xwv rrjv övvafiiv. Kai uartSQ ix Tfjg Xi^ov kxßivtjg 
fia^dg TtdfjTtoXvg i^tjQtt^tai xoQevtöJv ze Tial äiöaaxäkiov 
xal iftodtdaanakiov , Ix ftkaylov i^Tj^fjfiivmv twv x^g 
Movarjg IxxQsinafiivwv SakTvklan^. xal o ftir riav Tcocrj' 
idv l| aXXrig Movorig, 6 öh akXi^g i^ij^vt^Tai' ovofid- 
^ofuv 6k av%i Kowix^pga^' ioti naf^Jtkr^aiQv* 
yaQ* Ix ih Tovrwv ruh TtQiivtav daKtvkiwv, var fcoif^rdiv, 
aXXoi aXXov av 7]Qtr^f4,ivoi eiai xai iv^ovaid^ovinv, ol 

zwingt» keioe gesunde, sondem 

eine, wenn auch unbewufst, bis zu 
einem gewissen Grade erheuchelte 
ist : er denkt, wenn er die Wirkung 
seines Vortrages beobachtet, an das 
Geld« das ihm deraellie eintragen 
wild. 

Kap. 7« Sokrates führt dae an- 
gedeutete Bild von der Kette, wel- 
che vom Magneten getragen wird, 
weiter aus: die Muse (o d-^og) ist 
der Magnet, der Dichter der erste 
Ringj der Rliapsode und Sdianapie- 
1er (in i paw(p6bg xal vnoxQitrjg 
Cafat der Artikel beide SiibstaiüiTe 
in einem Begriff zuMmmen, etwa: 
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«der Tortragende Schauspieler**) der 
zweite und der Zuschauer der dritte. 
An diese Hauptringe hängen sich 
dann seitwärts {^x 7t)Mylov) die 
Ghoreuten und die, welche in erster 
oder xwdter Linie {öiddaxakoi xcd 
i9eo6idda9t€ikoi) den Qior einAboi 
(xogov öiSdaxsiv^ daher SMaxor 
XoQ und vTtoSiöaaxaXog sc. tov 
TOQOv, AUS yoQsvrwv zu ergänzen). 
Biese Art des eyeo&ai bezeichnet 
man nun, wie aer Redner wieder 
aiciit obne Satire herroiiwbt, mit 
einem dem h^a^ nahe Terwand- 
ten Ausdruck , dem ^ xaxixBC^ai 



(ikv 1$ 'OQg>iwg, ol öe Ix Movaalov oi de ^cokXol 'Ofirp 

xatix^i '0f4ijQ0v, xai ineiöav ^iv vig aklov tov noiri' 
Tov (fijii ycad^sväeig re xat dnogsis o ii eTteiääv öe 

revTOV Tov noiüfsav q>^iy^^%ai Ttg fUXog, £vMg iy^i^yo-^ 
Qag %ai oQxeival 0ov xpvxfi xai ßvtio^elg S Te Xiyrjg* ai 
j^afj T€X'^f] ovd* ETttaTrji^irj uegi 'Ofujgov liyeig ä /Jygig, 
akkä %^€l<f fioiQijt Kai ^afOKiüx^' äoMQ oi KogvßavuicüV' 
T$g ix^hov fi6vov aUt^aißavwm %a5 ftilovg ä^img, q ar ^ 
%ov d'BOv 15 otov av xazix(ovTai, xai eig exelvo to ladkog 
xai axfiiAaTOiV xal ^rniaxcDv ev/togovai, vuiv de aXkwy oi 

Btav ng iuvrja&f], wftOQsig, Tce^l di wv aUuar meogeig* 
tovTov ö' eoTi TO airtoy, o f4' iqmz^g, di' o ti av Ttsgl 
jiihv ^Oi-irjQov ev/iogeig, uegi de Ttav alXiov ov, ovi oi vixvfj 
dkka fioiQf 'OgAfjQOv ieivog el e7t€UPiti^g. 

8. ISiN, Sv fiiv ev kiyeig, cJ SiiKgareg' d^av^a^- 
^oifÄi (xey%' av ei ovtwg ev eiTCOig, wave fxe avarceloai^ 
tag eyd> vMtexopievog xal ficuvofievog ^Ofitjgov imaimm ol' 
f>iai ii ovö^ av 0OI do^ai^i, et fiov iKOvaat$ i4yov%og 

Kai iir^v e-d-ikw ye äy.ovaai, oi fiivzoi ngozegov 
ft^lv av lioi iftonu^v^ %6iu* tav "OfirjQog liyu nBQl %lvog 
ev Xiyeig; ov yceg di]7tov äfgavrtav y%. 

ISIN. Ev iad'iy cJ 2(aKQa%eg, jteQi ovöevdg ötov ov, 

dem „ergriffen, besessen sein". Zu r.ü.r^yotnvoQ rtne recht böse Ahn- 
den xccTeyßirevoi oder i^o/Jisvoi lichkeit mit einem fttxivonsvoq hat, 
"^OfAilQOv geii(irt Ion. Damit — und nimmt aber trotzdem kein Wort 
das ist das Spafshafte des Yer- übel, sondern schickt sich an, dem 
gleich« — erklart dch nun Bein «mk- Sokrates ad amlw va demonstrie- 
^tidettV teal inogstv, wenn von ren, dab er gar woM TerstSndig 
einem anderen Dichter, sein iypvt über Homer reden könne. Aber 
yopivcci und svnoQsTv, wenn Ton Sokrates wehrt ihn in spafsliafter 
Homer die Rede ist; dies yfxrixs- Weise ab und verlangt ztmiichst 
a&ai ist die O^sla ftolga, welche die Beantwortung der scheinbar un- 
den Rhapsoden zum ösivbg inai- verfönglichen Frage, worüber er 
vixn(; seineB Biebters mat^t von allem, was Homer erwähnt, 
Aap« 8. Endlich begreift Ion, trefllieh zn reden verstehe. DleAni- 
worauf des Sokrates Beweisführung wort des Ion war vorauszusehen: 
eigentlich hinanslluft und dafs sein ne^ ovdevbg otov ov, d* L Ttegl 
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2Q. Ov öiItiov aal Tteql fovztavy av (ikv zvy^ffiVBi^ 

ISiN* Kai vavva nota iaviVj a ^Ofitjgog (iiv Xiyei, 
eyw öi ovx olda; 

S£i* Ou xal fttql %^%vmv fiivToi kiyei Ttokkaxov 
^'Ofij]Qog nal ftolla; olov mul negl fjviox^lag — iitv fivtj^ 

1£2N. ^AXV iyw igoi' eyco yäg fiifivrjßai. 

fii<jc %fj Im llavQOKkifi. 
ISIN. 

KXiv&^vai ii — (priol — %al aivdg ev^iatti) ivl äig>Q({> 

r]'K* in dQiGTBQä toüv' dzccg zov db^ibv 'lujiov 

(üQ fiij TOI Ttlijfivr] ye iodeaetai Skqov Ixia&ai 

nvTiXov notrjToio' llS'Ov dkeaad^ai InavQBlv, 

Uyei "Ofiiigog eive /ijfi nitBQog Sv yvolti a§teivov, imf ig 

^ fivioxog; 

2ii* Hotegov Sri rix^^ täuTtjv ^ xar* &Ulo rif 
iSiN. OvK, ihi tixf^v. 

andvxwv In der ganzen jetzt fol- weckt auch bei anderen Begeisle- 

genden Dai lcgunj^ ist das Wort xe- riin^^, indem sie auf die Empfindung, 

Xvti und zex^'i^og der Hauptbegriff mciit aber aui die Einsicht wirkt 

ODO der Gedanke, welcher bewie- Ion ahnt natfiriich Qleht, da& Ho* 

sen wird, heifst. eine technische mer irgend etwas vorbringef wovon 

Erklärung des Dichters giebt der ihm, dem allgepriesenen Rhapsoden, 

Rhapsode nicht. Das Resultat ist ein Wissen nicht beiwohne {iyd) 6e 

also ein negatives : die Frage: wo- ovx ol6a). Er ist daher auch schnell 

durch begeistert denn nun der Rhap- bereit, die erste Stelle, aufweiche 

sode durch seine Vorträge die Zu- Sokrates hindeutet, zu recitieren 

h6rer? ist nicht erörtert und eine (llias XXIII, 335 fg.). Aber er mnfo 

sichere Antwort aof dieselbe auch sofort xngestehen, daCs ein sldivai 

nicht angedeutet worden, wenn sie in Bezug auf den Inhalt der Stelle 

nicht in dem S^flcc (ioIqu und IV- mehr dem Wagenlenker, dem in 

^eov elvat und tyHovafrf.t,€iv liegt dieser Beziehung teohniscit Gebil- 

und heifst: die eigene Begeisterung deten, zukomme als ihm, und mufs 
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SQ. OvKOvv k%aat7i twv tBxväv ciTtodidotai %i ino 
Tov ^Bov egyov ollq tb ehai ytyviSaHBiv; ov yiq nov a 
xvßeQvrjTixfj yiyvoiaKOfiev, yvotioofied-a Kai iavQix^» 

I£2N, Ov örjra, 

S£L Oidi a ioTQinfjj raifra xal tBULWovixfj, 

IQN, Ov drjra, 

2^L OvKOvv oiküf aal nava naativ tcjv tex^'^^^i ^ 

toÖB di fiOi ftQQtBQOV tovtov ifto'KQLvai* triv fiiv 
(f^g ilvai Viva Tixvrjv, Tjjy d' evi^^av; 
IQN, Nal. 

Id^a äanBQ lydf tBKfiatQoinBifogf arav iq fiiv 
itiQwv ngay/xatuv fj iTtiavijinr}, ij d' HigwVf ovt(ü xakai 
^ikv aXXrjv, 6i äkkn^v tixvqv, ov%(ü %ai av; 
laN. Nal. 

2SSi, Bi ydg jtov rtSv avttav Tcgayfidtwv imatijfir] 
eHrj Ttgy ti av zrjv ftihv er^gav q)aljuev slvat, Trjv evigav, 
ortotB yB %av%ä Bitj BiÖivai art' dfigjovigcnv ; äoTtBQ ayo) 
%B yiyvdimof Sti nivtB Bialv ovtoi ol dmTvloi^ xal av, 
äaneg iyio, Ttegl tovratv raiwa yiyvwaxeig' xal oe 
iyvj igoif^r^v, ei avTfj Tixvfi yiyvißjQxo^Bv dQiS^firjttyifj 
%ä aitä iyfi %b xul av, ^ cUig» fpalt^g av di^ncv av%f^ 

IQN. Nal. 

IQ. '0 Toivvv oLQiL efielXov igy]aBa&al 0€, vvvt elTti, €l 
xatd naau)v %iav vex^wv ovtw aoi, doxei, Ttj fiiv avTf^ '^^X^f] 
T& aiftä ivayxaZay Blvai yiyvmaxBtVy d* h4g<^ fi^ zä at- 
rä, iXX' bXtcbq Sllrj iotlv, dvayxalov xal erega yiyvujaxeiv. 

HIN, OSrcu ^01 öoxu, cJ SdxgavBg. 

9« 2Q. Ovxovr Stnig av fi^ Uxfi ttvä tixvtjv, tav^ 
'fV^ '^VS '^h^VS ^« XsyofiBva ^ ngavroiiBva xaXwg yiyvw* 
axeiv ovx ^'^^^ eazai; 

sodaan dem allgemeinen Satze bei- ngayfidztov wäre, ^äbe es keinen 
stunmen: -xaxa naocHv tcSv re- TJnterseheidungsgraad der eiozel- 
XyofV, a zy kriga ziyyt^ ytyvm- uen Künste. 
axoßev, ov yvwoofxe^u aziga, £ap. 9. Bals die Erklärung des 
DeoD — sagt Sokrates weDo jede Dichters etwas tnderes bedenten 
tix^ eine huanj^ tt5v avtvSv kdnne als ein Urteil Aber techni- 
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IQN. 'HvloxoQ. 
IQN. NaL 

m. 'H dt ^aipi^diüi] %4xy^ ithQa iazl Jijg r^vLOx^ySig; 
inN. NaL 

fiOTwv iotlv, 

IQN. NaL 

2£i. TL öi drj, oiav ^'OiAt^Qog ^iyj], fag v^tf^u^fAhtf 
t(p Maxdovi ^E%afir^dYj ^ NiatOQog ^alla^i} xo%Bma Ttir- 

VBiv ÖlÖlüoi; y.a\ /.e/ei /lujg oizcog' 
Oivffi ngaftvelq) — iprjaiv — l/ri aiytiov Kvij %vq6v 

K^g lati diayvijvai Aakwg ij ^aiffipdixf^g; 

sehe Fragen, die er berAhrt, be- 
greift Ion nicht und dokumentiert 

damit, dafs, wenn er über Homer 
spricht, er sich nur in Deklamatio- 
nen ergeht, die, wo sie erregen, 
eben nur die Empüudungf das Ge- 
Ifthl der grofsen Menge bewegen, 
dem Gebildeten aber fflr eine Er« 
klämng des Dichters nicht gelten 
können. Die Fragen des Sokrates 
müssen den Rhapsoden, je mehr sie 
ilin in die Enge treiben, um so ver- 
legener machen und dieser Ver- 
legenheit gegenfiber klingen des 
Sokrates Schlüsse ; Saipujöbc yao 
, a?./. ovx, V^iOxoQ und fj pa- 
^pipöiXTj thxvn hx^ga icxl tijg rjvio- 
yjxrjg höchst Komi«r!i. Wie er ein- 
gestehen mufs, dal» über die an- 
geführte Stelle der Ilicis ein Rosse- 
lenker, auf den er ja doch stolz 
hertbslekl» besier arCdie als er, so 
swittgt ihn Sokntes ferner durch 
Anffinmng der folgenden Steilen 



(D. XV m. IL XXIY, 80. Odyss. XX, 
m. H. XII, 200) zu bekennen, daCs 

über dies und jenes der Arzt und 
der Fischer das kompetentere Ur- 
teil haben und endlich auch der 
Seher, mit dem er itm oben als mit 
einem ivd^ovaid^cov anf dieselbe 
Stufe gestellt hat. Die Beispiele 
selbst stellen die Gedankenlosig- 
keit des Ion immer mehr biofs. Dafs 
ein rjvfo/og über die Richtigkeit 
der \orsciirüteu, welche Nesioi sei- 
nem Sohn beim Wagenrennea giebt, 
dafs ein Arzt über das NuUUche 
des Trankes, welcher dem rerwun- 
deten Machaon bereitet wird, bes* 
ser tirteilen kann als ein Rhapsode, 
kann mrtn znareben, ohne aber des- 
halb einzugestehen, dafs ein Fischer 
über die folgende oder ein Seher 
über die beiden leisten Stellen ein 
besseres Urteil absngeben Teimag 
als irgend ein anderer Mensch. Dafs 
Sokrates vor Anfahrang der beiden 
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17 ii fioXvßdaivrj Ixilrj ig ßvoabv %Kav€v, 

ravwa ftotsQov ^pafiBv aXiwnnijg elvai rixy^Q fiällov 
üQlvai ^ ^aifff^dtxf^g, clzra keyei xai elre y.ahn^ tiie fitj; 

Sü. 2Ki%lßai iii, aov igofUnw, ei ^^foio fie' ifteii^ 
toItdv, w SiSxQateg^ tovtwv %f5v vsx^wv iv 'OfiriQip sv^ 
QiaxBtg a nQoatjx^i kxda%fi duxxQivuv, i^l fioi i^^vQß %al 
ra vov fiovTBiäg te xal pmtvtffif nold iativ a n^oai^xu 
airfp o%i^ ehat dittyiyvmaxBiv, eXte $v elte xaxtSg ne- 
noirjtat — axixpai (hg ^(^diwg ze ytai aXrjS'^ iyw ool ano^ 
XQivoiiuai, 7col/.axov fikv yaq xai iv 'Odvaasi^jc Xiysiy olov 
%ai a o %iav MakafAftoiidtov Xiyei piivrig nqbg t^»ig fivti' 
Ovi]Qcegj &€OxXvfiBVog' 

dai/ÄOVioif ti %ax6v voda tidax^tß; vvx%i fiiv vfuaiv 

ol/d(ayfj di didrje, deioKqvvtai Si naif%tal* 

eldakoßv nXiov ngod-vgov^ ukElrj xat avkij 
lefUviüv BQeßoaÖB vjtd Q6q>ov ' rjsliog di 

noXXa%ov de xai iv ^Ikiddi, olov xal Inl teixofictxtif' Xiyei 

ydg xal ivtav&a 

oQVig ydlt o^iv inrjXd^e ftB^aifiepm fMfiaäctr, 
aUtdg vtpmitrig, in* Af^inB^a Xaov idgywp^ 

q^oivr^evra dqdxovra rpigtDv ovvxbool TtiXwQor, 
^iaov, et' dartaLQOvta* xal ovnco Xri^Bvo xdQt^^ig, 
xotlßB yig avröv Mxovta xard tnij&og naga dugijv 
iövw^sig ortiaü), 6 <J* äno ed'ev ^xe x^l^dZe 
aXyr^aag oduvr^ai, ^ioiff iyxdßßaX* 6fiiX(^' 
airog di xXdy^ag ifct/wo nvoi^ iviftoio* 

letzten Stellen die Rollen wechselt wort zuschreibt, acheiuL uiu:>omelir 

und mit dem pleonastisehen aov dea Widersprach des Rhapsoden 

igofjiivov, bI hgoio ßi den Ion warn wecken m müssen. Aber das axi- 

fragenden macht nnd sieh die Änt- ^mi, axhfMU hat keinen Erfolg: 
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nSta q>rlüio %ai tä TOiavva riß fiavrei TtQOtnjxBiv xal ffKO* 

10. Kai av ye, (o *ttüv, akrj^ij tavta leyeig* 

i^t dl) nal av ifioif ättTteg lyd üol xal 'Odüa- 

0€iag Aal ^iXiddog ojtoia rov fica^iecog laxL /ml onola 
%ov iavQOv Kai önoia %ov äkidwg, ovtoj xa2 av efioi skIs" 
§av, imii^ %al ifimiQojeQog 1 2 ifiov %iav ''Oiii^QOVy oitola 
Tov ^aipfpiov ioTiy, u Tfopy, xal r^g tix^r^^ vT^g ^axfH^ii* 
YiYjg, a t(p ^atp(pd(p Ttgoaijxet nal oxo7i€ia%^ai xai öiaKgl- 
v$iv nagä rovg aXlovg av^Qmnovg. 

IßN. ^Eyta (Uv ^rjfitf ä Srngateg, Snavra* 

Ov av ye i(fi]g^ w ^Iwv, aTtavra' rj ovtwg int-' 
Xija^wv el; xaivoi ovx oif ^Qinoi ye iitiXtia^iova elvai 

IQN. Ti Si drj imXav&avofiai; 

2Q. Ov piefiyr^GaL ort eqir^a^a ^ipi^dix^v zi^ 
%vriv higav tf^g f^vioxiKijS} 
JQN. MifAvriiiau 

OvAovv xal itiqav ovoav ^tega yioiaead-ai 

tüfiokoyeig; 

laN. Nai. 

SS2. OuK &Qa ftavta ye yvcio^iai ^ ^aipqidix^ xatä 

%bv abv köyov^ oida 6 Quij^Kodog, 

IQN. Ilkr^v ye lowg %ä zoiavia, d ^(oy.QaTsg* 
SQ, Tä toiavva 6k Uyeig nliiv tä %mv aUfinv xexß^uhf 

ax^Mv W ^jUa nola öri yvdaerai, Ineidfi ovx anavxa; 

Ion überlegt nicht, sondejn giel t iyo> jutv (frjfu anavtu. Tliurirht 

sich gefangen iiiit dem ihoiitliten ist auch, nachdem Sokra los des Ion 

akfi^ii yt ov ktywv, oi ^njx^azeq. bisherige ZugeständDisse lessumiert 

Kap. 10* Mit höhnischem Laehen hat, dessen das Snavtet einschr&n* 

erwidert .denn auch Sokrates: xaH Icende Antwort: nXi^v ys iaofg za 

av ye, <o ^<ov, uXt^O^ tavza Xi- toiavra, thöricht, weil sie zeigt, 

yetg und fragt nnn mit aller schul- Mie wenig er den Gedanken der 

meisterlichen Breite, bnoJa rov vorangegangenen Erörterung ergrif- 

pa\p<j)6ov iaiLV x. x. k., um dann ftn hat. Die Korrektur der Ant- 

oie nach der bisherigen Auseinan- wort müfste eigentlich vollständig 

deraetanof durch ihre Thorheit Ter» lauten: Ttkhv tu Toiavta Xiytig 

bläffende Antwort zn bekommen: n^Jfv rä tmv üXXmv t^vwv d,k 
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IQN. "ji ngiftu, olfiai eytüye, dvdgi elftelv %al inoXa 
yvvaiKi xai onoia doik(^ xai brtoia ekev^sQq) Kai 6/ioia 

t^ofxivov nXoiov Tzgiftei einel)^, o gaip(^ö6^ yviootiai xaA- 
kiov r b xvßeQVi]%f}g; 

UIN* OvXf äkka 6 itvße(^i^tt}g %ov%6 fe. 

2S£i, ^AXV onola a^x^'^^^ xafivoyvi nQimi BlfteZVf o 
QaipqidoL: yvwaetai xaXkiov ^ 6 iaiQogi 

U^N. Ovök Todto. 

WU' ohx doifl(() Ttqiniif UyMiS$ 

IQN. Nai, 

ifQiaivov^mv ßoüv nuQUiiv^oviiivift 6 ^atfßifiddg yvioaetcti, 
dlk* ovx i ßovKokog; 
IQN, Ol dijza, 

Sii, IdXV ola fwaatX nqittomd iauv $i7teif %ala^ 

IHN. Ov. 

2Q. !AU.' ola aviQi rtginei eimlv yvdQBXOLL atQU- 
vtjyfp atgatitikaig naQaivovv%i; 

ISiN. Naij %a %owma fvwoBtai o ^aiptpdog. 

11. Ti 04; ^ Qaxpifidi'K'q rixv^ atgatriyixi} iaxiv; 

unter ttAz/v t« toiavta Terslchsl beschwichtigen kann, versteht der 
du nkr^v ra twv ecXXopv Tf/vcüv. RinderhirL und nicht der Rhapsode 
Die nächste Aniwoit des Ion er- anzugeben u. s. w. Das Stichwort 
innerl au die Art, wie Piato oft die fär alle Beispiele bildet des Ion a 
Sopbistea, etwa den Polos Im DU- nginei eixilv^ das Sokratea lacher- 
löge Gorgiaa, antworten lalat und lieh so raacm sneht. Ion slimmt 
deotet wohl auch mit ihrem dvdfl dem Gegner bei, bis ihn die letsie 
xal ywaixl xal ÖovXcp xal iXev- Frage «AA* ola dvögi — aTgatui" 
d-i^io xal a()xo/Mf'v«> xal aQX^^^ ^öt*^ naQatvovvti wohl au kya- 
aut die wortreichen Vuilräge des fjL^fAVOvoq ^TttnmXrioiq oder ahn- 
lon hin. Sokrates zerpflückt dann liehe Abschuitte der Uias erinnert, 
noch die Antwort ganz so» wie die Da antwortet er siegesgewils — 
einea Sophisten, was dem if^wf hat er doch die Stellen so oft re- 
im Seesturm zu sagen xiemt, weifs dtiert : val , ja voucvta yw»- 
am besten der Steuermann zu be- Oirra b ^axp(i>S6g. 
urteüen und der Arzt, was ihm bei Kap« IL iVlit komischem, kindi- 
eiiiei Krankheit zu sagen zukommt ; schem Trotz hält Ion mi senier leu- 
i»uoat der Kuhi>ube wilde Rinder ten Antwort fest. Wenn du ein rei- 
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IQN. Fvolriv yovv Sv iyat ola avguttjydv ft^imi 

eineiv* 

latog yctQ el xal at^vrjyiKog, "loiv* xal ydg bI 
iTvyxoy^g iTtmxdg äv Sfia xal m^giaTcxog, tytoig ay 
tnrnovg ev nal xoxai^ Imfta^ofiivovg' alk* et &* iyo) r^go- 
fÄi^Vf 7zoxiQ(ji öij xex^tj, (o *2a>v, ytypwoAeig tovg ev i/cua- 
iofiivovg %nitovgi ^ Innevg bIi} ^ xi^aQun^gi tl är fioi 

IQN, ^Hl Ljcjievi^, eywy^ av, 

Ovxovv ei xal zovg ev xid-agl^ovrag disylypü^ 

dXX* ovx fi Ift7t9vg» 

JQN.' Nal. 

2£L ^Mneiäiq öi %ä a%(fatiwTim yiyvmaxeig, norsQOV 
^ atQatriyi%hg bI yiyvwaxBig rj ^ ^aipqfiog iya^og; 

IQN. Ovdlv EfxoLye öoxei öiaq)eQeiv. 

2£2* JJiiigi oiöev Xiyeig diaq^iqeiv; fiiav liyeig ri- 
XVfiv ehai t^v ^ifHfiäw^v xal orgaipijytxily $ ävo; 

IQN. Mla e^ocye doxeh 

^Q, ^'Oovig a^a aya^og Qaxpiyöog eativ, ovtog xal 
aya-d-og aTgarrjydg rvyxdvei uiv^ 

Ovxovv xal dang dya^bg GTQaTrjyog %vyxdvei 
üiv, äya&og xal gaipqiöog laziv. 
iSiN. Ovx av (loi daxel tov%o» 
SQ. IdXl* ixBtvo ^fjy S^xBi üoi, aavig ye äya&dg 

Qaipwdog, xal arQajrjyog ayai^bg elvai; 

tender Citherspieler {mmxoq Sfjia Ion die Logik? Er lafst sich nicht 

xal xiB^a^KJtrxoc) wärst — be- irre machen, sondern erklärt köhn, 

lehrt ihn Sokrates — so würdest du dafs Rhapsodik und SLraiogik eins, 

dich auf Pferde verstehen vermöge dafs ein guler Ritapbode durchaus 

dela«r Rdtkunst und imufkallsclie ii^dhoxm) a'n gut«r FeliÜMir ad, 

LeifltoDgea beurteilen kdnsen als wenn er auch, seine Kirnst noch 

Meister im Githenind: ivift siebt es über die des Feldiiemi stellend, 

nun da mit dir als aTQarriyixog xal nicht zugiebt, -dafs ein gnter Feld- 

^ßt^'^og, als kriegskundigem Hhap- herr auch ein tüchtiger Rhapsode 

Süden? Oer Schlufs, die Antwort sei. Ja, er geht so weit in Feinem 

ist nach dieser klaren Prämisse er- kindlichen Hochmut, dafs er hieb, 

swQDgen; ab« was iflnoMrl de» wie fiOr de» besten Rhapsoden, so 
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ISiN* Ilavv ys,- 

Oinnovp üv %mv ^EXkr^viav Sqiotos ^atffifdig <I; 

IQN. Tlokv ye, dt SwTtQareg, 

atog el; 

^ IQN. Ev ä JkiiitQateg' xal tavta ye Ik tuv 

13« SQ, Tl dij not* ovv n^hg twv ihdh, iJ ^Im, 
äintporega agiütog wv twv ^Elkkrfvmw, um ctQCtrrjybg xai 

viOfiivov nolXii fjQBUt %ivat TOig "Bklt^ai, ev^amiyov ie 

ovdefäa; 

IQN* 'H fiev yag r^fiezega, w ^cu^gareg, ftokig ag^ 
X9%ai V7tb vfiuhf nal otgariiyBlwi xml oidkv öeivai atga^ 

TO 0TQai:\]y6v' avrol yccQ oiea&e iy,avoi elvai. 

IQ. ßilziata ^'I(av, jänoXloimgoy oi yiyvoiaKetg 

ISiN* IIolov tavrov; 

- SQ» ^Öy 'Aä^rjvaioi, 7tokkä/,Lg iavTtav atgarrjyov 

^Hgaxleidijv riv Kla^ofAiviavj avg ijd$ ^ Ttdlig ^ivavg Sp^ 

za^, IvdiL^afiivovg oii a^iot loyov elal, %al slg oiQarrj^ 
ylag xal elg rag akkag agxctg äyei' *'Iu)va 6' aqa %ov Etpi-- 



für den besten Feldherrn der Hel- 
lenen ausgiebt: xal lavzd ye ix 
tmv "^OfJtriQov uaMv» 

Kap. 12. Der Schlafs des Dia- 
logs ist nicht ohne Harte und ver- 
rät die Jugend des Verfassers: Plato 
läfst zuletzt den Sokrates dem Rhap- 
soden das Messer auf die Brust 
setzen und ihn so zur Nachgiebig- 
kdt zwinm. Zmiichst TerspoUet 
Soknies den Ion, dafs er, der beste 
Bhapsode und der beste Kriegs- 
mami, nur der Kumt des «rsteicn 



huldige und die des arideren ganz 
veraaclilasäige, alä ob Giiecbeulaad 
Feldherrn gar nicht ndUg habe. Als 
dann aber Ion erwidert, das sei na- 
tfurlich ; denn seine Vaterstadt Ephe- 
sus als Untergebene Athens be- 
komme ihre Feldherrn von der Mut- 
terstadt {v7l6 vfJLWV OTiiJarjjyHXui), 
Athener und Lakedamumer aber 
nehinen ihre Feldberm aus ihrer 
eigenen Mitte {tgiiol oiea^e hca- 
vol fivai), da zeigt ihm Solcrates 
sunächst freilich, dafs er im Un- 
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aQXOtloy^ xal 'q *'Eq>eaog ovdefjiiag llaznov nokewg; dXld 

vnoaxofiEvog^ tag noXla xal ytalA negl 'OfxriQov inlara^ 
oai, '/Mi (fäaKWv htidei^eiy i^a7ta%^s fie nal no'kkov delg 
inidei^ai, og ye ovdk Stra iati tavta, nsQl iuv öeivog elf 
i^iJiBig elftelVy ftalai ifiov XiftaQOvvrog^ ilX* atex^tag 
üansQ 6 IlQcojBvg 7iavToda:rbg ylyvsi oroecpo^Bvog aicu 
xai adzw, €wg zeXevTotv öiag)vywv fia aTQOTrjydg aveqid' 
Ttjg, Sra fi^ imd€i§i^g dg deivog el tifv ne^l 'Ofnqqov aa^ 
q>la¥. el fiiy ovv zexviyLog lovy oneg vvv tXeyov, Tiegl 
^OfAYiQOv vTioaxofieyog iftidei^eiv k^anat^g /ab, adiKog et* 
ei de fiiq Tt%vi%bg el^ aXXit &ei^ f^olQ^je %a%e%afi9vog 1$ 
^O^iriQov fj,rjdiv eU(og noXXa xal xaXit Xiyeig neql tov 
TtotriTOv, lüo/ieg eyat elnov ttbqI aov, ovötv aöi'Aelg. klov 
Qvv nönQa ßovXei vofii^ea^ai vnd ^fiüiv äöixog ay^^, 
elrat ^ ^eiog. 

ISilff. IloXv diarpegei, m StJxQOtBg' noXv yaq xal^ 
Xiov TO d'eiov vofii^ead^ai. 

2Si. Tovto folwv %b nuilXtov vftdffx^i aoi nag* ^filv, 
alm, &Blav ehai xal — fnij rexvmtiv mgl Vfirfgov imi'^ 

recht sei und dafs in Athen schon Allerwelts Kerl , und tauchst nach 

mancher Fremde zum Feldherrn er- allerhand Windungen schliefslich als 

wählt worden sei, aisdaim al er hält Feldher: auf {dv 8 fpavrjg); du miifst 

er ihm eigentlich eine deilte Mo- also eingestehen, dafs du entweder 

raipredigt: „Du hast zueiäl veräpro- ein aöixo^ oder eiu d^eia iiolga xa* 

dieo, wie da viel sehdoe Dinge Tom rfxofisvog bist. Was wslüst'da?* 

Homer weifst, so^e mir anch Tor- die letzte Antwort des Ion ist nidit 

ntiagen (vTroajoVfvo^, xal ipa- die eines Mannes, sondern eines un- 

0X(üV iTtiSeighii), lind jetzt weifot reifen Buben, der beim Apfeldieb- 

du nicht einmal die Funkte anzu- stahl ertappt worden ist, und macht 

geben, über die du reden könntest, dem Sokrates die Verkündigung des 

sondern wirst, gleich dem die ver- negativen Schlufssatzes leicht: tov 

sehiedensten Gestalten annehmen- 6axp(j)6ov fxrj xsxvaehv ebat 

den Proteus» ein na¥todim6g, ein "Vpeigwf htatvnfpf. 



Drwk Toa J* B. Hlrtehr«)4 ia Laipng. 
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